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AnsSHLrrMe Tageszeiturrg mit Wocheuveilage
Mr nicht verlangt - Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner 'sche UnioersitSts-BuchdruSerei in Innsbruck,
Erlerstrahe 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

«Ad mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ".
E«»n»»tr SchrisSrtNms Re. 7» w ®«****ft DerwaNmrgR». M
Bezugspreiser Am Platze monatlich kn den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus <5 4.60 . Einzelrrrrmmer 20 Groschen . Svnntagnunnner 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S  4.80 . Deutschland monatlich S  8 .— : in das übrige
Ausland monatlich S  7.—. Mit Postzufendung nach Südtirol oder JtaKen monatlich
Lire 18.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 82.677.

Wiener Büro : Men, I„ Rkbelungengaffe4 (SMerhoft,
Fernruf 24—29. Die DezngSgebühr ist im vorhinein za ent¬
richten. Jede « einmal eingeleitete BezugsverhSItnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen km redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 132 Samstag, 12. Juni 1926 73. Jahrgang
Wochenkolender : Montag 7. Lukretia . Dienstag , 8. Medardur . Mittwoch , 9. Prim . u. Fel . Donnerstag , 10. Margareta . Freitag , 11. Hz. Jeff ., Barnabas . Samstag , 12. Iah . v. F . Sonntag , IS. Ant . o. P.

venveifting mit SS gegen 21 Stimmen ab ge lehnt,  worauf der
Antrag des Verfassungsauslchuffes mit den Stimmen der Christlich»
sozialen und der Äroßdeuischen angenommen  wurde , was bei
den Sozialdemokraten lebhaft « Protestruse auslöst «.

Mtzmieii MSNV«iui tonmiuiiMen%
Prag . 12. Juni . (Priv .)

Gestern abends fand auf dem Havlicek-Platz eine kom-
munisttfche. Versammlung als Protest gegen die A grar-
zöl le  und gegen die Teuerung  statt. Nach Schluß der
Versammlung kam es zu schrveren und blutigen
Kämpfen  zwischen der Menge und der Polizei. Die
Versammlung war zwar gestattet, jedoch der geplante Um¬
zug verboten worden. Stach Schluß der Bersaumrlung
drängte Polizei zu Fuß und zu Pferd die Demonstranten
zurück und es kam zu wiederholtenA t t a cke n, vor denen
die Menge zurückwich. Beim Stadtpark stellten sich die De¬
monstranten auf und überschütteten die Polizei mit einem
Hagel von Steinen.  Berittene Polizisten wurden
von den Werden gerissen und mißhandelt.  Zwei
Attacken der Polizei wurden mit Steinen znrückgewiesen,
die Polizei mußte weichen.  Plötzlich fielen im
Stadtpark mehrere Pistolenschüsse.  Erst bei der drit¬
ten Attacke, die von Fußpolizisten unterstützt wurde, ge-
stmg es, die Menge gegenZ i zko v zurückzudrängen. Fm
Stadtpark wurde aber immer noch in einzelnen Gruppen
gekämpft.

8« den schwerste« A«sschretttt«gen kam es s« K a r o *
litt ent <tl,  wo sich die Demonstranten sammelten, um
z«m Havlicek-Platz z« marschieren. Die Demonstranten
marschierten ans dem EiserrbaHndaimn und bewarfen von
dort ans mit Steine«  dis Polizei, di« mit ihren
Gnmmiknüttel » machtlos  mar . Der komnmni-
fiifche Abgeordnete Harns  wnrde durch einen Gnmmt-
knüttel am Kopf verletzt. Die Zahl der verumnLeten
Wachmänner beträgt 58, Bier sehr schwer verletzte Polt,
zisten mußten ins Krankenhaus geschafft werde«. Am
schwersten war ein Wachmann getroffen, dem mit einer
Effsnstange der Banch anfgeschlitzt  wurde.

Beim Heinrtchsturm stellte sich die Menge, die nach der
Versammlung ans den Wenzelsplatz gelangen wollte, dem
Polizeikoröon entgegen. Die Menge benützte ein al§ Red¬
nertribüne vorher gebrauchtes Lastauto als Tank, um
de« Kordon zu durchbrechen. Berittene Polizisten um- !
rlngten das Auto und nahmen dessen Führer und Insassen >
fest. An der Ecke der Pflastergaffe geriet der kommuni¬
stische Abgeordnete Harns mit der Polizei in Konflikt.
Als Antwort erösfnete die Menge das Steinbom¬
bardement,  wobei zahlreiche Polizisten verwun¬
det  wurden . Aufgestapeltes Baumaterial wurde als
Waffe verwendet. Erst gegen 11 Uhr nachts herrschte in
Prag wieder Ruhe. Die Zahl der Verhaftungen wird mit
M angegeben *

Die Unruhen und die blutigen Zusammenstöße sind
eine traurige Folge der durch die tschechischen Agrarier
geforderten Absperrungspolitik.  Der tschechischsI
Zollfchntz, insbesondere aber die Agrarzölle,  um
deren Erhöhung und Erweiterung jetzt im Prager Par - ,
lament gekämpft wird, haben im ganzen Lande eine
große Arbeitslosigkeit und Teuerung  her - :
vorgerufen. Die Bevölkerung leidet schwer unter diesen
Erscheinungen und unterliegt daher leicht der kommuni¬
stischen Beeinflussung.

Maßnahmen gegen die Tenernvg.
KB. Prag, am 11. Jum. Di« „Deutsche Presse" meldet: Der

Klub der deutz'chen christlichsozialen BoKspartei hieb heute ein«
Sitzung ab, in der einstimmig beschlossen wurde, bei der Regierung
sofort varzusprechenund die schärften Maßnahmen gegen die ganz
unberechtigterwerse ei»setzende künstlich hervorgerusene Teuerung zu
fordern.

460 Obstrnktionsanträge im Prager Parlament.
Prag, 11. Juni . „Ccske Stove" teilt mit, der Kampf

der Nationalsozialisten gegen den Agrarzoll werde un¬
unterbrochen fortgeführt werden. Gleich zu Beginn der
gestrigen Sitzung seien zehn Obstruktiv nsanträge über¬
reicht worden. 480 solcher Anträge seien bereits vor¬
bereitet. Es sei dies keine lärmende, aber eine emsige
und ihrem Zweck entsprechende Arbeit.

Beschlagnahme des Grundbesitzes Teyl durch das
Bodsnami.

Prag, 12. Juni . lPriv .s Dem Gesuche des staatlichen
Bodenamtes um Bewilligung der exekutiven Räumung
des .GrundbesitzesT ep l, also auch der exekutiven Netzer-

«»Mm- Sic Sofien Her Mm« »« .
gäbe sämtlicher Wälder, wurde Folge gegeben. Das Boden¬
amt bat sogleich das Eigentumsrecht an allen Immobilien
grundbttcherlich feststellen lassen. Die bewilligte Exekution
wird in der nächsten Woche durchgeführt werden.

SIw»»er hiUo.
Die jüngsten Gesetzesvorckage« Me znstimmend erledigt.
KB. Wien, 11. Juni . Der Bundesrat hielt heute nach¬

mittags eine Sitzung ab, in der eine Reihe vom National-
rat beschlossener Gesetze in zustinrmendem Sinne erledigt
wurde, darunter die 1. Novelle Mr Vorarlberger
L eh r e r di e n stp r a g m a t i k, die Berbra uchssteue r-
novelle 1928, das österreichisch-ung-arischr HandelsWkom-
men und das Zusatzprotokollzum italienischen Handels¬
vertrag.

Bei Erörterung des Gesetzes Mer die Schaffung eines
BergbaubetratestmtBundeSratSchlager (Soz .)
nachdrücklich für die Durch füHvung der Grnbeninspek-
t i o n ein und sprach den Wunsch aus , daß die Bergarbeiter
bei der Ausarbeitung der Geschäftsordnung mitherange-
zogen würden.

Auch der Berichterstatter Haider  befürwortete eine
höhere MachtvoKkommenheit für den Bergbarrbeirat im
Sinne des BergarbetterfchutzeS. —Gegen das Gesetz wurde
ein Einspruch nicht erhoben.

Bei Beratung deSSteuer . lmSGeb ührenbeg  ün-
sti g u n g s g e f e tze s 1628 verwies Bundes rat F alfer
auf die textlichen Widersprüche  in der Fassung des
Gesetzes und beantragte, gegen den Beschluß des National-
rates Einspruch m  erheben.

Berichterstatter Gspandl  verwies auf die wichtigen
wirtschaftlichen Interessen , die bet dem Gesetze in Frage
kommen und beantragte, gegen das Gesetz keinen Einspruch
zu erheben. — Dieser Antrag wurde angenommen.

BerichterstatterDr . Stetdle  referierte über den
2. Zusatzvertrag zum österreichtsch-Sentschsn Wirtschafts¬

abkommen,
das ein erfreuliches Zeichen der Annähevung fei. Auf ver¬
schiedenen anderen Gebieten der Gesetzgebung können
Oesterreich und Deutschland sich nicht näherkommen. Umso
notwendiger sei der Versuch einer Annäherung aus wirt¬
schaftlichem Gebiete. Das vorliegende Abkommen möge
eine Etappe zu einem Abbau der zwischen Oesterreich und
Deutschland bestehenden Zollschranken sein. Die möglichst
innige Gemeinschaft  auf wirtschaftlichem Gebiete
sollte zwischen zwei Staaten gleicher Nation und gleicher
Kultur zu einer selbstverständlichen Forderung werden,
wie sie auch aus wirtWaftlchen Gründen ans das drin¬
gendste zu wünschen wäre. (Beifall.)

Gegen den Beschluß des NationalraieS wurde kein
Einspruch  erhoben. — Die nächste Sitzung wird int
schriftlichen Wege einberufen werden.

W» eHrnng Bes lictcafcte.
Die Länder gegen das verfassungswidrige Borgehe« des

Nattonalrates.
KB. Wien. 11. Juni. Im mederösterreichischen Landtag kam heule

der Antrag des Berfassungsausschufseszur Beratung, worin der
Landeshauptmann aufgefordert wird, mit der Bundesregierung dar¬
über zu verhandeln, daß ein Rahmengesetz  geschaffen werde,
nach welchem für das Land Niederusterreich das Mletengejotz
im eigenen Wirkungskreis novelliert  werden kann. Sollten
diese Verhandlungen ergebnislos verlaufen, wird der Landeshaupt-
mann aufgefordert, mit den Landeshauptleuten der übrigen Bun»
desländer  zu verhandeln, in welcher Weise die Länder dem
verfassungswidrigen  Vorgehen des Nationalrates ein
Ende bereiten können.

In der Begründung dieses Antrages wies der Referent Aba.
Ezermak (christlichfoz.) auf die Schwierigkeiten  hin , die
sich der Reform des Mistengefetzes feit dem Herbst' 1023 im Na-
i i on a l r a t entgegenstcllen. Er beionte, daß die Novellierung des
Mislengefetzes eines der wichtigsten Lebensbedürfnisse  des
Staates und der österreichischen Wirtschaft sei. Die Länder können
nicht weiter der Hintanhaltung einer Novellierung des Mietengesetzes
zufehen und es sei ihr historisches Recht, in einem solchen Augen-
blick, wo sich der Bund außer Stande fühlt, die Ausgabe zu lösen,
dieses Recht auch für fick) in Anspruch zu nehmen,' um aus der
gegenwärtigen Lage einen Ausweg zu finden.

Namens der Sozialdemokraten beantragte Abg. Hellmer,  die¬
sen Punkt von der Tagesordnung abzusetzen und an den Berfas-
sungsausschuß zur neuerlichen Beratung zurück zu verweisen. Bei
der namentlichen Abstimmung wurde der Antrag Hellmer auf Rück-

Denkscher Reichstag.
Der kommnnistische Mißtranensantrag aSgekehnt.

KB. Berlin , 11. Juni . Präsident Loebe kam zunächst
auf die Lärmszenen  in der gestrigen Sitzung zurück.
Mehrere Abgeordnete, die gestern unparlamentartsche
Zwischenrufe gemacht hatten, wuröe.l zur Ordnung  ge¬
rufen. ES folgte die Abstimmung Mer das kommunistische
Mißtrauensvotum  gegen die Retchsregierung. Für
das Mißtrauensvotum stimmten nur die Kommunisten.
Die Sozialdemokraten en t h t e l t en sich der Abstimmung,
während die übrigen Fraktionen dagegen sttnnnten, so
baß der Mißtrauensantrag mit großer Mehrheit a b g e -
lehnt  erschien.

Auf der Tagesordnung stand dann der Bericht des Ge-
fchästsordmmgsausschuflesüber Anträge auf Straf¬
verfolgung  von Wgeordneten. Während der Aus¬
schuß in allen übrigen Fällen die Verweigerung der Ge¬
nehmigung zur Strafverfolgung beantragte, befürwortete
er die Genehmigung der Strafverfolgung des völkischen
Abg. Kube  wegen Anstiftung zum Morde. Die Geneh¬
migung zur Strafverfolgung wurde ausgesprochen.

Mion gegen MM».
Der Generalstreik von Der SoWjetregiernng finanziert.

Ein« scharfe Protestnote.
KV. Moskau, 11. Juni . Der Zentralrat der Gewerk¬

schaften der Sowjetunion hat dem britischen Bergarbeiter¬
verband die vierte Rate seiner Spende im Betrage von
300.000 Rubel überwiesen. Insgesamt wurden bisher
3.627.000 Rubel  überwiesen. — Wie aus London  be¬
richtet wird, hat die englische Regierung wegen dieser
Unterstützungen arr die Sowjetregierung eine Protestnote
gerichtet.

London, 12. Juni . (Prtv .) In politischen Kreisen glaubt
man, daß die englische Note auf die Verhandlungen zwi¬
schen den beiden Regierungen über die schwebenden An¬
gelegenheiten sehr erschwerend wirken wird. Die Note
soll in äußerst scharfen Ausdrücken abgefaßt fein und die
Ansicht der englischen Regierung darlegen, baß die rus¬
sische Negierung sich bemüht habe, eine Bewegung finan-
ziell z>t unterstützen, deren Zweck der Umsturz der engli¬
schen Staatsordnung war.

Ein namhafter konservativer Abgevrdlleter hat an die
Regierung ein Schreiben gerichtet, in dem er sofortigen
Aöbruch der HandelsvertragsverHandlun¬
gen  mit Rußland und Abberufung des englischen Ge¬
sandten in Moskau empfiehlt.

Rur Frankreich und Spanien haben in
Marokko zu reden.

TU. Paris , 12. Juni . In der Kammer wurde gestern
nachmittags die Aussprache Wer Marokko  eröffnet, wo¬
bei die Kommunisten  lärmende Kundgebungen her>
beiftthrten. Briand  erklärte , eine tnternattonale Kon-
ferenz Wer Marokko sei überflüssig , da Frank¬
reich und Spanien allein  interessiert seien und tm
übrigen nur frenndschaftliche Verhandlungen mit Ita¬
lic  n in Frage kämeir.

Die Amerikaner ziehen sich von Europa zurück.
TU. Nervyspk, 12. Juni . Der Sntfchlvtz Brasiliens , ans

dem Bölkertznudratc arrszAtreten, wird in Washington so
ausgelegt, daß die amerikanischen Nationen sich immer
mehr von Europa abschließen  nnd nun ans dem
Wege seien, eine« Bnnd  zu bilde«, dessen Grundlage die
Teilnahmslosigkeit  an den außeramerikanifchen
Angelegenheiten sei.

Brasilien tritt auch aus der Bölkerbundversammlung ans.
Gens, 11. Juni . (Schweiz. Dep.-Ag.) Der Präsident, der

brasilianischen Republik ließ dem Präsidenten des Böller-
buudrates ein Dokument sukommen, woraus hervorgeht,
daß sich Brasilien nicht nur aus dem Bülkerbundrat, sin-
dern auch aus der Bölkerbundversammlungzurückzieht.

Spanien und der ständige Ratssitz.
TU. Madrid, 12. Juni . Der spanische Außenminister er¬

klärte, die spanische Regierung fei fest entschlossen, auf der
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nächsten Versammlung des Völkerbundes tur September
nicht mebr zu kandidieren . Ein nichtständiger Ratsitz
babe für Spanien jedes Interesse verloren und der Völ¬
kerbund werde sich darüber schlüssig werden müssen, ob er
das Gesuch um einen ständigen Ratsitz ablehnt oder an¬
nimmt.

• —

MMsMSsEeMM
Dr . Seipels Pariser Vorkräge.

Di« Prager „Bobemia" erhält aus Paris nachträglich «inen
Bericht über die politischen Vorträge, di« Dr. Seipel dort gehalten
hat . In dem Bericht«, der sich wesentlich von jenen Veröffent¬
lichungen unterscheidet, die die Nachrichtenstelle für die österreichische
Press« ausgegeben hat, heißt es u. a.:

„Als besonderen Schlager hat das f r a n z 8 si s ch- ö st« r r ei¬
chi sche Komitee  den gewesenen Bundeskanzler Dr. Seipel
eingeladen und ihm dis Aufgabe gesetzt, den Parisern die brave
politische Aufführung des neuen Oesterreich vor Augen zu führen.
Zunächst wurde ein Bankett gegeben, zu dem sichP a i n l e v e mit
einer Reih« von Politikern einfand. Wichtiger für die Zwecke des
Komitees war es aber, daß sich di« ganz« Pariser Presse bewegen
üeß, gratis ein ausgezeichnetes und reichhaltiges Essen zu sich zu
nehmen; aber auch di« ganz« ausländische Pressewelt bis auf China,
Peru und Neuseeland wurde Zeuge der Versicherung, dag Oester¬
reich an keinen Anschluß  denke, und setzte in diese Erklärung
bei Braten und Champagner keinen Zweifel. Dr. Seipel sprach
allerdingr deutsch, viel von Frieden und Verständigung, wagte aber
über deren Herbeiführung und üb«r di« Zukunft Oesterreichs nur zu
sagen, daß die unnatürlichen Fesseln der Wirtschaftsverkehrs und
die ungleiche Behandlung der nationalen Minderheiten beseitigt
werden müßten.

Deutlicher wurde Dr. Seipel , als er in der Sorbonne «inen öffent¬
lichen Vortrag über das wahre Gesicht Oesterreichs  hielt.
Auch diese Veranstaltung war propagandistisch glänzend vorbereitet.
Das Komitee hatte mit Einladungen nicht gegeizt und der Saal war
gesteckt voll, wenn auch außer dein Herrn Painleve die ersten
Spitzen der Politik fehlten. Dr. Seipel sprach diesmal französisch,
vielmehr la» er in einem Französisch oberöfterreichi-
scher Mundart.  Aber ob des guten Willens drückte man ein
Auge zu und die ganze Pariser Presse rühmte den „glänzenden
Redner". Tatsächlich sprach auch Dr. «seipei , wie dem französischen
Chauvinismus der Schnabel gewachsen ist. Er konnte sich nicht
genug tun daran , zu unterstreichen, daß die österreichische Repu¬
blik lebensfähig sei, daß sie ihre Unabhängigkeit schätze und sie er¬
halten wolle, und daß sie die Freundschaft Frankreichs erstrebe.
Es klang sehr sachlich, als er schlickt mitteilte, daß von den 165 Ab¬
geordneten des österreichischen Parlaments bloß zehn An¬
schlußfreunde („rattachister " lautet die französische Bezeich¬
nung) seien, die Grohdeutschen, wie wir sie nennen. Daß unter den
restlichen 155 Abgeordneten 68 Sozialisten nichts weniger als An¬
schlußgegner sind und selbst die Christlichsozialen ihren nationalen
und anschlußfreundlichenFlügel haben, verschwieg Dr. Seipel . Nicht
geringe Mühe wendete er auf, um seinen französischen Zuhörern
begreiflich zu machen, daß es im Deutscheil einen unterschied zwi¬
schen den Ausdrücken „Volk" und „Nation " (die französische Bezeich¬
nung für Staatsangehörigkeit ) gebe und daß die Oesterreicher trotz
ihrer Zugehörigkeit zum deutschen Volk (fast bedauernd klang das
im Munde Dr. Seipels ) ihren selbständigen Staat , ihre „Nation"
bewahren wollen. Dr. Seipel zeichnete nicht das „wahre Gesicht"
Oesterreichs, sondern «ine Fratze,  wie sie sich bloß noch in den
Köpfen der unverbesserlichenSchwarz-Gelben malt.

Di« Veranstalter der Propaganda mögen sich ihr« gut« Presse,
die in Bankettstimmung alles an Seipel interessant fand, selbst sein«
Glatze und lein« golden« Brill«, hinter den Spiegel stecken. Die kühle
Ruhe der Versammlung bei allen Stellen , wo Seipel die Anschlutz-
bewegung ableugnet«, diese Ruhe, di« in grellem Gegensatz zu der
Lebhaftigkeit des Franzosen steht, sobald er etwas ihm richtig Er¬
scheinende» hört, spricht ein« ganz andere Sprache. Die Herren
durften sich irren, wenn sie meinen, mit ihrer antideutschen
Propaganda  Oesterreich einen Dienst erwiesen zu haben. So
leicht lassen sich selbst Franzosen nich! Sand in die Augen streuen,
und sie haben es gar nicht gern, wenn man sie an der Nase herum-
führen will. Die altösterrcichische Methode der Unauf¬
richtigkeit und der Humbugs,  die glaubt, mit Kniffen und
heuchlerischenVerbeugungen Politik treiben zu können, die steis
den anderen Teil für einfältig und sich für besonders gescheit hält,
hat bisher noch immer Schissbruch gelitten, und es bleibt nur be¬
dauerlich, daß ihr «ins Perstmlichkcit wie Seipel auf den Leim
gegangen ist. Schlecht beraten, hat er zu viel beweisen wollen. Das
ist immer unvorsichtig."

Wann klagt Herr Dr . Renner?
Siegmund Kaff , d«r au» der fozialdsmokratifchenPartei aus¬

geschlossen« Genossenschafter, veröffentlicht« neuerlich  nieder¬
schmetternde Vorwürfe gegen Dr. Renner und ander« maßgebende
Sozfführer in feinem Buch „Der Sozialismus als Ware " (Verlag
M. Psrler , Wien). Der Direktor der Ardeiterbank Dr. Renner
wird a!s ialentiertsr Geschäftspolittter in «iner Weife hingestellt,
di« man als schwereE h r e n b «l « id  i gu  n g bezeichnen muß. Es
wird in dieser Schrift von Kaff D i la n z f ä l sch» n g beim roten
Konsumverein „Vorwärts ", Dolksb«trug, Gewissenlosigkeit, Lug und
Trug und „Erziehung der V«rtrauensmänn «r zum Betrug,  zur
Bilanzfäischung" usw. — alles unter Nennung von bestimmten Na-
men hervorragender Voziaidcmokraten — ausgetischt!

Kreuzsakra, so etwas Starkes haben wir noch nicht gelesen! Da
muß sich auch der letzte Proletarier sagen: „Herr Dr. Renner und
Si«, die anderen genannten Herren, um Himmels willen, klagen
Sie - sonst . . " „

Wie können Leute, di« öffentlich so angegriffen werden und dazu
schweigen, von einer „verkommenen bürgerlichen Maral " reden?
Di« sogenannte bürgerliche Moral ließe solche Angriffe eine« lang¬
jährigen Mitarbeiters , der von der Partei doch etwas wissen muß,
nie und nimmer unbeachiet.

laqmemQMtm
Wetterberichte.

Innsbruck , 12. Juni . Gestern war es vorwiegenbheiter
miü warur : heute früh war es zum Teil bewölkt. — M ü n-
cf) eit meldet : Keine Aeuderung der Wetterlage . —
Bozen  meldet schönes Wetter.

Bregenz , 11. Juni . Der heutige Vormittag und Nach¬
mittag waren heiter und sonnig . Erst gegen Mend umzog
sich der Himmel und bedeute sich immer mehr mit schweren
gottt . Am Abend vor Einbruch der Dunkelheit setzte
denn auch wieder Regen ein.

Salzburg , 12. Juni . Zeitweilig Regen , Neigung zur
Aufheiterung.

Wie«, 12. Juni . (Priv .) Wechselnd bewölkt, Neigung
zu lokalen Gewitterbilbungen , hauptsächlich am Ostrande
der Alpen ; etwas wärmer, in de» Norbalpen föhnig.

L. ft C, HARDTMUnr®

KOH-I-MOOB BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKAT*

«J RABEN IN ALLEN BESSEREN
PAPIERHANDLUNGEN

M 10»

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums
in Innsbruck.

Am 11. ü. M ., 14 Uhr : Luftdruck 706.8 Millimeter , Tem¬
peratur 21.6, Feuchtigkeit 35, Wind 0, Bewölkung 1.

Am 11. d. M ., 21 Uhr : Luftdruck 705.3 Millimeter , Tem¬
peratur 15.2, Feuchtigkeit 64, Wind O. 2, Bewölkung 10,
höchste Temperatur 24 Grad.

Am 12. fr. TL,  7 Uhr : Luftdruck 706.7 Millimeter . Tem¬
peratur 14.10, Feuchtigkeit 78, Wind 0, Bewölkung 9, nied¬
rigste Temperatur 12 Grad , Niederschlagsmenge 0.

Sie WMkmlrMe»MerflMen.
Nach dem Tätigkeitsbericht der Gewerkschaftskommistianist nun

der Bericht über die österreichischen Gewerkschaften  für
das Jahr 1625 erschienen, der einen Uebcrblick über die zur Beur¬
teilung der gewerkfchasilichen Situation maßgebenden Zahlen ge¬
währt . Die der Gewerkschastskommission angcschlossencn Verbände
hatten Mitglieder:

Am Ende
des Jahres männlich weiblich zusammen

1919 578.983 193.163 772.146
1920 685.645 215.175 900.820
1921 818.237 261.540 1,079.777
1922 817.237 232.712 1,049.949
1923 692.839 203.924 896.763
1624 637.104 190.984 828.088
1925 621.593 185.922 807.515

Die Gesamtzahl der Mitglieder der Gewerkschaftskommissionist
also gegenüber dem Jahre 1624 um 20.573, das sind ini ganzen
2.48 Prozent zurückgegangen.  Der verhältnismäßig größt«
Mitgliederverlust war in dem ersten Jahre der Sanierung zu ver¬
zeichnen. Seither haben die freien Gewerkschaftenihren Mitglieder-
stand im wesentlichen behauptet und die Rückgänge, die in den beiden
letzten Jahren eingetreten sind, fallen in eine Zeit der Industrie-
krise, in «ine Periode der Auswanderung aus Oesterreich und der
teilweisen Abwanderung aus den Städien . Das zahlenmäßige Ver-
hältnis von Männern und Frauen  in den österreichischen
Gewerkschaftenist fast unverändert  geblieben : der Anteil derSrauen am Mitgliedsrstand ist nur uni0.04 Prozent zurückgegangen.r beträgt jetzt 23.02 Prozent . Dis Frauen stellen also etwa, w e -
Niger al » « in Viertel  der Gewerkschaftsmitglieder.

Infolge des Anschlusses des Reichsverbandes der Gemeindeange¬
stellten an di« Gewerkschastskommission ist der perzentuelle Anteil
der A n g e st« l l t « n o r g a n i sa t i o n e n und vor allem der
össentllchen Angestellten an der Gesamtzahl der Organisierten ge¬
stiegen. 38.36 Prozent , also mehr als ein Drittel der Gewerkschafter
sind Angestellte. 22.23 Prozent der österreichischen Gewerkschaftsmit¬
glieder, also nur etwas weniger als ein Viertel, find öffentlich« An¬
gestellte: 64.64 Prozent der Gewerkschaftsmitglieder, beinahe zwei
Drittel, sind Angehörige von Arbeitsrgeroerkschaften.

Die Entwicklung der Gewerkschaften in den Bundesländern ist
verschieden. Im Burgcnland ist eine sehr ansehnliche Mitglieder¬
zunahme zu verzeichnen: auch in Vorarlberg  ist ein Miiglieder-
zuwachs cingetreten und in Wien, im Zentrum der österreichischen
Industrie , ist ebenfalls ein kleiner Zuwachs — 0.7 Prozent — zu
verzeichnen. Die Verluste in anderen Ländern sind, in Prozenten
errechnst, nicht unbeträchtlich. In T i r o l ist der Mitgliederstand um
18.11, in Niederösterreich um 8.64 Prozent zurückgcgangen.

In den einzelnen Branchen  haben die Bankbeamten und
Bankgeh ilsen  groß « Mitgliederverluste zu verzeichnen. Die
Schneider, Schuhmacher, Lederarbeiter haben noch größere Verluste
zu verzeichnen. Von den großen Gewerkschaftenhaben die Metall¬
arbeiter ungefähr 8, die Lebensmittclarbeiter 3 Prozent ihrer Mit¬
glieder verloren.

Aröeiienvohnungen oder Partelpalafi?
Dem christlichsozialen „Arbeiter " wird aus Arbeiter-

kreisen gesch-rieben:
„Der Bundespräsident Dr. H a i n i f ch war bei der Eröffnung

de» Gebäudes der Arbeiter- und Angestelltenkammer in Graz
zugegen. Das ist sehr schön und ein Beweis dafür , daß man in
der demokratischen Republik die Arbeiterschaft achtet und ehrt. Im
übrigen aber muß die christliche Arbeiter- und Angestelltenschaft
nach wie vor gegen die Errichtung dieses Gebäudes p r o le¬
st i e r « n. In einer Zeit, in der die Not der Arbeiterschajt eine
drückende ist, in der trotz Bansaison und Besserung der Konjunk-
iur fast 17.000 Arbeiter und Angestellte Steiermark » auf den
Be,zug der Arbeitslosenunterstützung angewiesen sind, hat die
sozialdemokratisch- Mehrheit in der Grazer Mariengasse Nr. 12
ei» Paiais errichtet, das bis jetzt über 18 M i l l i a r d e n K r o n e n
kostet und in welchem Hause nunmehr die so z i a l d e m o kr a -
tischen  Gewerkschaften ihre Büros haben werden. Zu einer
Zeit, wo die Arbeiterschaft eine Periode der schwersten Kris«
durchmacht, hat es die sozialdemokratisch« Mehrheit über sich ge¬
bracht, die Sitzungsräume mit kostbaren  H o l z w ä n d e n "zu
verkleiden. Das Vestibül im ersten Stock hat weißen Marmor
als Verkleidung, ein« Füll« von elektrischem Licht flutet durch die
Räum«, ein« vollständig neu« Einrichtung in den Büros , amerika¬
nisch« Schreibtische, groß « Gemälde  van ersten Grazer
Malern : kurz, ein Luxus  sondergleichen wird die Führer der
sozialdemokratischen Partei bei ihrer Tätigkeit umgeben.

Die hungernden Arbeitslosen können sich an der Pracht und an
dem Luxus des neuen Kammergebäudes erfreuen und können
damit ihr eigenes Elend in dumpfen, schlechten Wohnungen ver¬
gleichen. Sie haben dabei nur den geringen Trost, däß mit ihren
Geldern der ganze Luxus geschaffen' wurde, mit dem sich die Füh-
rer umgeben. Das ist dis Auffassung der Sozialdemokraten von
Führerpslicht und Führervrrantwortlichkeit.

Die Vertreter der christlich-nationalen Gewerkschaften in der
steirischen Arbeiter- und Angestelltenkammer haben den Bau in
der Mariengasse von allem Anfang an a b g e l e h n t. In der
Sitzung, in der der Bau beschlossen wurde, haben die christlich-
nationalen Mitglieder den Antrag gestellt, an Stelle des Kammer-
palais Arbeiterwohnungeil  zu bauen. Mit den 18 Mil¬
liarden, die der Bau und dessen Ausstattung kosteten, hätte man
160 bis 180 Arbeiterfamilien  durch eine bescheidene
Wohnung glücklich machen können: statt dessen entstand das Palais
in der Mariengasse."

- Eins Ileisclchaueckagung. Di« Genoßs-rschastsvEnde der
fleisch»erarbeitenden Gewerbe Oesterreich» haben am S. d. M . in
Wels  ihre achte Rchchsvevbands-DevsamMmrg abgehaften. Der
Devbcmdsvbmann Sch « dl erwähnte, daß die Pre-isp-riittrn-gsstel-
len di« Vieh- imd Flsifchpreise von 1614 und jetzt einander g-eg so¬
lch erstellen wollen , um zu beweisen , daß die Spannung zwischen
Dich- und Fleischpreis eine unvevMtnismLtzig hoch« gegenüber der
Vorkriegszeit fei. Aber es Hab« doch damals kern» EmftchkM«
in solcher Höhe, beim« Muesrchrivxenin den fremden Staaten -und
keine Warenumsatzsteuer gegeben. Größere Jndustrirorte und Kur¬
orte seien nach wie vor zu 85 bis 60 Prozent auf das auständÄch«
Schlachtvieh angewiesen. Die ZoLerhühungsn Kir Leb entwich Md
unzeitgemäß uick treffen zum eriSf̂ Teil wied» Mfl Industrie.
Das überlebte und überflüssig« Pr ei strecke reig-esetz müsse äbgeschafft
werden, es bestehe nach «ii« vor der Widerspruch, daß die Steuer¬
behörde «tnen MndSstoerdienst von 20 Prozent aorschr« L>t. die
Preisprüfungsstelle nur 12 Prozent Höchstveodienst zubMgtt so ent«
gehen der Gewerbstrsibend-s Wrf keinen FaA seiner Streck«. Bei
der jetzigen Konkurrenz fei -das Gesetz mrnä-tig.̂ Zum Schlüße feiner
beifällig aufgerwrnmenen Ausführungen trat Ksmmsvrvt Schedt fftr
di« Derufs-Hrchverbünde ein.

* Ein aufregendes Begräbnis . Di« JB . 8 ." weiß « X
Schwarzach  zu berichten: Am S. d. M. fand in Gchwarzach
das Begräbnis der 25jährigen Anna Fleisch  statt , ist« an Tuber-
kulos« gestorben war . Ms nach dem Leichenbegängnis der Toten¬
gräber mit seinem Gchilfen das Grab zufchauseln wollt«, und der
Sarg bereits mit Erde bedeckt war, hörten all« Anwesenden plötzlich
starkes Klopfen  aus dem Sarge . Man nahm an, daß Anna
Fleisch nur scheintot  sei und verständigt« den Pfarrer , die
Gendarmerie und den ToterrbesckauerGemeindearzt Dr. 2 «chn «r
von der Wahrnehmung, woraus der Sarg sofort wieder auegegraben
und geösinet wurde. Der Arzt konnte ledoch nur den bereit»
vor zwei Tagen «ingetretencn Tod feststellen. Das geheimnisvoll«
Klopsen erklärt d!« Mutter der Verstorbenen damit, ihre Tochter
habe immer gesagt, nach ihrem Tod« werde man in weitem
Umkreis  von ihr sprechen.

Lin önseratenschwindler. In Tirol treibt fich «in ME herum,
der für «ine Frenckmzeitung, di« «mgebRch von Honmaim P recht l
in Innsbruck  hs -rausgegeben werben soll, Inserate sammoli.
Herr Prechtl ersucht uns, mitzuteilen, daß er kok« Fremd enzchtung
herausgibt.

* öeritza und Slezcck singen tschechisch. Me die tschechischenBlät¬
ter berichten, werden Mari « Jeritza und Leo S lezat  im Herbst
in Prag ein Gastspiel absolvieren und dabsi in tschechischer Sprache
singen. Der Star der Wiener Oper. Frau Jeritza, singt in Newy-ork
englisch, in Paris französisch und nun in Prag tschechisch. Hin und
wieder -m Wien deutsch.

* Ein verhäWnisvoller Scherz. B « rktiy  10 . Juni . Sn d«
©chnirterkafern« oes Rrirerauies Nibbekardt  in Pommern ver-
bmiden zwei polnisch«  Schnitter di-e Ä-sktrische Leitung mit dem
Türdtücker, um einen erwarteten Arbeit sgenosfen durch dm elek¬
trischen Schlag zu erschrecken. Statt des pül-nffchen Schnitters trat
der Arbeiter Lang« «in . Beim Berühren d» Drückers wu-rtx
er durch den M -ktrischen Strom getötet.

* Fassadenkletterer. Bad Homburg,  10 . Juni . Durch «inen
Fassadenkletterer, der in der letzten Nacht an zusammen gebundenen
Leitern in eine Villa «instieg, wurden einem Kurgast aus Amerika
für 17.000 Mark Wertsachen und 780 Mark Bargeld entwendet.
Bei einem Einbruch, den der Dieb später in der gleichen Villa ver¬
suchte, wurde er gestört und vertrieben. — Ahmannshausen,
10. Juni . Das bekannte Hotel ,Lur Krone" wurde in der Nacht
zum Montag von einem Fassadenkletterer heimgesucht, der den m
sechs Zimmern schlafenden Gästen sämtliche Schmuck fachen
und da» Bargeld  stahl . Der Dieb wurde überrascht und fest-
genommen. Er gestand, daß er in Wiesbaden mehrere derartig«
Diebstähle ausgeführt habe und bezeichnet« auch das Versteck der
gestohlenen Sachen.

* Aeihercxplofion l« Berlin -Schöneberg. Berlin,  11 . Juni.
Heute mittags entstand in «irrer Teppichreinimmgransdatt in Ber¬
lin . Schöneberg «ine Aeiherexplosion. Ein Tischlermsßter, der
zufällig in der Anstalt anwesend war , wurde getötet.

* Dir Unterschlagungen int Landesverband der preußischen Slulo*
mobilinduslric. Berlin,  11 . Juni . Gegen das geschüffffühvende
VorstandsMitgti-ed des Landesvevbcmdes der Automobiiindustri« Dr.
Kurt Sperling  ist aus Grund der Ernnttlungen der Polizei , dl«
sich auf Unterschlagung  und passive Bestechung  erstreckten,
vom Untenfuchungseichternunm-chr di« Voruntersuchung einge¬
stellt  worden . Di« Ermittlungen der Polizei Werden trotzdem
sortgefichrt.

* Der Bischof von stattowih als polnischer Chauvinist. Aus
Veuthen  wird der „Frft . Ztg." berichtet: Die neueste Phase pol¬
nischer Unterdrückungsbestrebuiigenwird durch gewiß« Maßnahmen
bezeichnet, di« der Kaitowitzer Bischof Dr. H l o n d gegenüber deut¬
schen  Ordensniederlassungen trifft. Nachdem erst dieser Tag« der
deutsch« Geistliche Prof . Sauermann  aus der Kattowitzer Diö¬
zese vom Bischof ausgewiesen wurde, weil er sich in deutschen Or¬
ganisationen betätigt«, fordert der Bischof jetzt d!« Abberufung der
Klosteroberin der Schußchwestern in Bielitz, die eine Anzahl vor¬
bildlich eingerichteter deutscher Schrilen unterhalten . Deutschen Klo¬
sterkandidaten ist die Ausreise zwecks Gelübdeablegung nacy Oester¬
reich verboten worden. Ein ähnliches Verbot erließ der Bischof an
di« Jesnitenniederlassung in Ruüa,  wonach deutsche Predigten in
der Klosterkirche verboten werden. Hlond geht überhaupt gegen all»
Orden vor, die auch nur annähernd deutschen Charakter haben.
Die Auflösung der Marienschwestcrn-Niederlassung in Ruda und
Schwientochlowitz ist auf ähnliche Bestrebungen zuruckzuführen. Hier
ist eine offensichtliche Zufaininenarbeir zwischen der Kurie und dem
Westinarkenverein festzustellen, in dessen Versammlungen die Or-
densnicderlassungen als deutsche Kreuzrittervesten bezeichnet wer¬
den. (Man darf sehr bezweiseln, daß die Kurie, indeni sie dem Bi¬
schof Hlond für die Betätigung seines Deutschenhasses freies Spiel
gibt, gut beraten ist. Gewiß sind die Obcrschlesier gute Katholiken.
Aber man sollte sie nickt in so schwere innere Konflikte zwischen
ihrem Gefühl als Deutsche und ihrem Katholizismus bringen. Red.)

* Ein aufgelöster Sullmtshof. Die noch immer in der Magnokien-
villa in San Remo aufgebahrtc einbaisamierte Leiche Mechmeds
VI. wird auf einem französischenSchiss nach Syrien übergesühtt,
um, dem letzten Willen des Sultans gemäß, in einer Moschee von
Mekka beigesetzt zu werden. Der türkische Prinz Zaruch, dessen
Gattin Tochter der ersten Frau Mechmeds VI.  ist , leitet die lieber-
sührung. Der Haf des Exfultamr in San Nemo wird aufgelöst.
Seinen drei Frauen und einigen Dienern hat di« Regierung von
Angora -die Rückkehr in die Türkei gestattet, während anderer zu
s«hr kompromittierte Ha-fleiite in der Verbannung bleiben müssen,
weil ihnen in der Türkei die Todesstrafe droht/ De-r Hof Mech¬
meds VI. ist in -finanzielle Schwierigkeitengekommen, weil mit dessen
Auflösung die Apanage der englischen Regierung aufgehört hat. Unter
dem Nachlaß Mechmeds sollen sich wichtige politische Dokumente
befinden, darunter eine juristische Anklageschrift gegen die Regierung
Kema-l und «ine -dokumentierte Verteidigung der"politischen Haltung
des Sultans gegenüber England und den anderen europäischen
Mächten vor und nach dom Weltkrieg. Sein Nachfolger Abdul
Megid II. setzt von seiner Zufluchtsstätte Ni.M aus den Kampf
um das Kalifat unentwegt fort >utd will damit die Obevhohe-si über
die Muselmanen wahren. — Wie die „Tribuna " ans San Rem»
berichtet, haben die Lieferanten des verstorbenen Exsultans
Nt e chm e d s VI., nach dessen Tod eine Forderung von 200.000
Lire erhoben. Da die Schwiegersöhne des Sultans sich weigerten,
die Schuld anzuerkennen, drohten die Gläubiger mit der
S e q u e st r i e r u n g des S a r g e s, der am 16. d. M. nach
Damaskus  überführt werden sollte. Der Adjutant des ver¬
storbenen Sultans , der türkische Oberst Zekky Bey, wurde ver¬
haftet,  aber nicht wegen der Schulden, sondern wegen «in«.
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Mordes, den er an dem Arzte des Sultans verübt«. Bei der
Leiche des Arztes Rekad Paschas wurde damals ein Brief auf¬
gesunden, der auf Selbstmord schließen ließ. Es hat sich nun heraus¬
gestellt, daß dieser Brief von Zelky Bey gefälscht war.

Ausgrabung der alken Hauptstadt von Judäa.
Der Jerusalemer Korrespondent der „Times" schreibt: '

Prof. William Frederic B a ö e, Dekan der Pacific School
of Religion an öer Universität Kalifornien (Berkeley),
der sich derzeit auf der Mizpah-Expedition befindet, hat
Wer die bisherigen Expeditionsarbeiten in Tell-en-Nas-
beh bei Ramallah, wahrscheinlich dem biblischen Miz-
pah  von Benjamin , einen kurzen Bericht erstattet:
„Gleich zu Anfang stießen wir auf eine Stadtmauer von
so außergewöhnlichemUmfang, daß alle bisherigen Be¬
griffe von der Stärke der alten befestigten Städte Palä¬
stinas umgestoßen werden. Die Mauer hat eine Durch-
schnittsdicke von 16 Fuß , und an den Stellen, wo Türme
und Zitadellen in die Mauer eingebaut waren, verbrei¬
tert sie sich noch ganz beträchtlich.

Dieser bedeutende Verteidigungsbau stammt aus öer
Bronzezeit,  lange vor öer Besiedelung Palästinas
durch die Juden . Gleich innerhalb der Mauer entdeckten
wir sieben kreisförmige Getreidegruben von einem
Durchmesser von gegen anderthalb Meter (nahezu fünk
Fuß) und einer Tiefe von vier bis sechs Fuß . Sie schei¬
nen später als die Mauer angelegt zu sein. Unter einer
der Gruben fanden wir ein altes Grabgewölbe, später¬
hin noch eines, in denen wir gegen hundert Krüge, Scha¬
len und andere sehr alte, seltsam geformte und verzierte
Gefäße Mrden. Sie gehören wahrscheinlich einem voll-
komuren neuen Gebiet palästinensischer Archäologie, mög¬
licherweise dem zweiten Jahrtausend v. Ehr., an. Einige
entsprechen den Angaben des Prof. Macalister bezüglich
öer präsemitischen  Bevölkerung Palästinas . Bor
kurzem entdeckten wir auch in öer Nähe des Platzes,
wo die südöstliche Zitadelle stand, eine Zisterne,  die
wir aus festem Kalkstein ausgruben und die teilweise
mit Trümmern und Scherben angesttllt war. Es ist sehr
möglich, daß dies die Zisterne ist, in der nach öer alten
Legende Jsmael den Leichnam Geöalias warf, nachdem
er ihn erschlagen hatte. Die von uns gemachten Funde
haben die Wahrscheinlichkeit ganz beträchtlich verstärkt,
daß wir es mit der Stadt Mizpah zu tun haben, wo
Samuel die Kinder Israel richtete, und die nach der Zer¬
störung Jerusalems die Hauptstadt von Judäa war."

Promotionen. Am Samstag den 12. d. M. werden an
der Universität Innsbruck promoviert: zum Doktor der
Rechte Walther Braitenberg  aus Imst , Tirol,' zu
Doktoren der Staatswissenschasten die Herren: Karl
Brigl  aus Girlan und Josef Leininger  aus Neu¬
stadt(i. d. Haardt, Deutschland; zu Doktoren der gesamten
Heilkunde die Herren: Simon Mair  aus Obernußdors
in Tirol , Johann Fuchs aus Itter , sowie Fräulein
Mariam Manolowa - Zlatanowa  aus Somokow
in Bulgarien,' zu Doktoren der Philosophie die Herren:
Rudolf Broch aus Altenstadt in Vorarlberg, Johann
Fink  aus Braunau am Inn und Josef Kaufmann
aus Zell am Ziller.

Die Iubiiäumsorozcffionsn in der Propsteipfarre Sk. Iakob
werden am Herz-Jesu-Sonntag den 13. d. M. und am darauffolgen¬
den Sonntag den 20. d. M. gchalten. Beiden rate Auszug ans der
St . Jakobskirche um 3 Uhr nachmittags. Di« Prozession zieht durch
die Pfarrgafse, Hofgaffe. Hofkirche, AnHerzellgafle, Dreifaltigkerts-
kirchs, Kapuzinerkirchs, Saggsngasse. Karl-Kapfererstraße, Rennweg
und durchs Hofüurgtor zurück in die Pfarrkirche, wo die sakramental«
Schlußandacht gehalten wird.

Die konstikuierende Sitzung der Tiroler Landcsgeiverkschastskom-
miffion faird am 9. d. M. statt. Zum Vorsitzenden wurde wieÄer
Abg. Franz Hüttenberger  und zu dessen Stellvertreter Florian
Michlmayer,  ferner zum Schriftführer Konrad Schuster und
Hans Fischer  und zum Kassier Hans Sand  gewählt . In die
Kontrolle wurden Karl Mayrhoffer, Karl Hackt uird Ludwig Trines
entsandt.

Todesfälle. In Z e l l a. Z. ist Michael O Ser l eHn er,
Tiroler Forstwart und Kaufmann, gestorben,' tn Kitz-
bühel  Frl . Anna Gold . — In Obertrum  bei Matt¬
see verschied die Postmeisterin Wilhelmine Rohrhofer,'
in Li n z der Stadtphysikus Sanitätsrat Dr. Franz Mül¬
ler , der Vater des Bezirksrichters i. R. und Rechtsan¬
waltes Dr. Fritz Müller in Landeck,' in Enns  der Haupt-
mann-Rechmmgsführer i. R. Josef Schmid : in Haag
der Bahnhof-Restanrateur Franz Stump  fl,' in Bad
Ischl der frühere Besitzer des Hotels „zum Goldenen
Kreuz", Herr Sebast. Schwendmayer . — In Wien
ist der bekannte Frauenarzt Dr . Hans T lia l er, ein Vor¬
kämpfer für den Fralrensport, im 48. Lebensjahre gestor¬
ben. — In Graz  verschied die Militärbeamtensgattin
LudmillaM a che r,' in Agram  der Oberstleutnant i. R.
Alexander Kerdic . — In Berlin  ist Dr. Konrad
Freiherr v. Wangenhetm,  der Führer der Deutschen
Larrdwirie, derr Folgen eines Autounsalles im Alter von
77 Jahren erlegen. — In Welch au (Böhmen) entschlief
der Weihbischof Georg Lo n sa u e r. ’

Das Goldbergiverk der Fron Pnrlsin . Wie berichtet,
hat Sie wegen des Anschlages gegen ihren Gatten in
Haft befindliche Frau Olga Purlein Leuten vorerzählt,
daß sie im Sellrain ein Goldlager  ausbeuten wolle.
Frau Purlein hat bei ihren Bekannten mit dieser Er¬
zählung Glauben gefunden und einige Frauen haben
chr auch höhere Geldbeträge übergeben, um die Grabun¬
gen zu fordern. Das fragliche G o l d g e b i e t sollte nach
den Angaben der Frau Purlein im Gebiete der dem
Stifte Wilten seit dem 12. Jahrhundert gehörigen Alpe
Lisens  innerhalb des Weilers Praxmar liegen.
Interessenten, die sich um Auskunft an das Stift Wilten
wandten, wurde jedoch von diesem erklärt, daß die Golö-
lager in der Alpe Lisens ein Hirngespinst  der Frau
durlein seien. Das Stift Wilten brachte beim Bergamt
Hall, als es von den Schurfplänen der Frau Purlein
horte, dennoch die Anmeldung auf eine Reihe von
Schursrechten in seiner Alpe Lisens ein, um vor den zu
erwartenden Grabungen öer Fran Purlein Ruhe zu
haben. Beim Bergamte Hall wurden aber die Schurs¬

anmeldungen öer Purlein als gleichzeitig mit dem Stifte
Wilten etngelangt erklärt, wogegen das Stift den Protest
erhob. In öer genannten Alpe Lisens wurde, wie vom
Stifte Wilten  festgestellt wird, wohl einmal geschürft
und einige Stollenbohruugen vorgenommen, aber das
war um das Jahr 1630 und mau stieß nur auf sehr
schwache Erzlager (Eisenerz). Geschädigt ist das Stift
Wilten durch die Frau Purlein nicht worden. Die Frair
drängte wohl ans eine Beteiligung des Stiftes an ihrer
Goldgräberei und wollte schließlich ihre erworbenen
Schurfrechte um 306.000 8 dem Stifte überlassen, wohl
deshalb, damit sie in ihren ständigen Geldnöten wieder
einmal einen ausgiebigen Betrag erlangen könne. Vom
Stifte Wilten wurde das Anerbieten aber abgelehnt. In¬
wieweit in diesem Falle sonst eine betrügerische Hand¬
lungsweise der Frau Purlein vorliegt, wird die Unter¬
suchung ergeben. Die Vertretung öer Frau Purlein hat
Rechtsanwalt Dr . Marttschntgg  übernommen . Die
Verhaftete stellte jede vorgefaßte Tötungsabsicht in Ab¬
rede, gibt aber zu, mir ihrem Gatten am Sonntag früh
wegen einer Geldforöerung einen sehr erregten Streit
gehabt zu haben, bei dem sie beleidigt  worden sei.

Die Hundeplage in Innsbruck wird, so schreibt uns ein Leser,
immer ärger ; ganze Rudel von Hunden treiben sich in den Straßen
unserer Stadt herum. Man braucht gewiß kein Feind der Hunde
zu sein, um zuzugeden, daß deren Gekläffe bei Tag und Nacht
sehr lästig ist. Es ist daher umso bedauerlicher, wenn es Hunde-
befitzer gibt, die ihre „Lieblinge" ganze Straßen lang hinter Fahr¬
rädern, Wagen oder der Elektrischen bellend nachlaufen lassen und
diesem Specktake! ruhig zuhören. Wer Rücksicht auf seine Neben¬
menschen nehmen will,' wird seinen Hund sicherlich so zu dressieren
wissen, daß er das Bellen läßt. Eins strengere polizeiliche Auf¬
sicht wäre am Platze.

Vergesset die armen Blinden nicht! Vom Mindenfürsorgeverein
wird uns geschrieben: 'In einer Abteilung der Gewerbeausstelliung
in Innsbruck , Taxis Hof,  findet man die verschiedensten prak¬
tischen Dinge» hergestellt im Blindeninstibut Pradl,  z . B. Bürsten,
bunte Strohtaschen, Einikaufskörbe» Papierkörbe, Kinderkö rächen
u. a. Alle diese Gegenstände werden dort in uneigennützigsterWebs«
zu bescheidenen Preisen abgegeben. Helfet den armen Blinden da¬
durch, daß Ihr die Erzeugnisse ihrer Arbeit ankaust!

Kurs über Warenkunde für kleidermacher Das Gewerbeförde-
rungsinstitut Innsbruck beabsichtigt, für den Monat August die
Durchführung vorgenannten Kurses, der den Meistern (Meisterin¬
nen) und Gehilfen zugänglich ist. Der Kurs dauert eins Woche bei
etwa zwanzigstündigem Abendunterichte. Nähere Auskünfte erteilt
die Kleidermacheraenossenschaft Innsbruck, Meinhardstraße Nr . 12,
Stöckl, wo auch sie Anmeldungen bis längstens 16. Juni vorzu¬
nehmen find.

Für Voreiusbankglüubiger. Der Kleinrentnervsrband schreibt
uns : Die Befriedigung der sogenannten kleinen Gläubiger (Forde¬
rungen unter 1080 8) erfolgt im Sinne des von der Gläubigerschaft
fast einstimmig angenommenen außergerichtlichen Ausgleichsvor¬
schlages nach Maßgabe der individuellen Bedürftigkeit vor Bestie-
digung der sonstigen Gläubiger. Da die kleinen Gläubiger zum über¬
wiegenden Teile ' dem Interessentenkreise des Kleinrentnerverbandes
(Bermögensfchutzaktion) angehören, hat dis Agrarbank  das
Anbot des Kleinrentnsrverbandes a n g e n o in m c n, die Begut¬
achtung der individuellen Bedürftigkeit der kleinen Gläubiger ' im
Einvernehmen mit dem Kleinrentnerverdand vorzunehmen. Es wird

daher den sogenannten „kleinen Gläubigern" der Mpenlöndischen
Bereinsbank empfohlen, sich in diesen Fragen an den Tiroler Lan¬
desverband der Kleinrentner und Sparer , Innsbruck, Herrengasse 1,
Parterre , Zimmer Nr . 129, zu wenden. (Montag . Mittwoch und
Freitag zwischen 10 bis 12 Uhr.)

Tödliches Autounglück r« Dreiheiligen. Wie bereits ge¬
meldet, ist am 9. d. M. gegen halb 7 Uhr früh die Säge-
meisterswitwe Marianne W i ö m o s er an öer Ecke öer
Dreiheiligenstraße und Fabriksgasse von einem Lastauto
überfahren und schwer verletzt worden. Laut Zeugen¬
aussagen ist das Auto ganz langsam gefahren und die
Frau ist direkt in das Auto beim Ueberqueren öer Straße
hineingelaufen. Frau Wiömoser ist nun im Spital ihren
schweren Verletzungen erlegen.

Armenärztlicher SouutagsReust . Am 13. ds. Dr. Mar¬
tin Hauser,  Jnnstratze 3, da Dr . Greipel verreist ist.

Im Weltxauorama in der Maximilianstraße gelangt
ab morgen Sonntag die herrliche Serie : „Sunda Jn-
se l n" zur Ausstellung. + M 287

Schwerer Unfall eines Eisenbahners auf dem Fahrrad . Ein
38jähriger, verheirateter Bundesbahnschaffner passierte auf seinem
Fahrrads am Freitag gegen 1 Uhr nachmittags die Ecks Fischer¬
und Anatomiestraße. Das Pferd eines ihm entgegenkommenden
Einspänners scheute plötzlich, sprang gegen die Seite des Rad¬
fahrers und stieß ihm die Wagendeichsel mit Wucht gegen die Brust.
Der Mann stürzte vom Rade und verlor das Bewußtsein. Cr
hatte sich eine Brustbeinverletzung und möglicherweiseauch sonstige
innere Verletzungen zugezogen. Der Kutscher des Einspänners
nahm sich sofort des offenbar nicht durch seine Schuld Verletzten an
und überführt« ihn in seine Wohnung. Ueber nachträgliche ärzt¬
liche Verfügung führte die Freiwillige Rettungsgesellschaftden Ver¬
unglückten'in 'die chirurgische Klinik.

Don der Elektrischen niedergestoßen. Am Freitag um 3.10 Uhr
nachmittags wurde ein 18jähriger Handelsakademiker, der mit seinem
Freunde in ein Gespräch vertieft zu nahe der Fahrbahn der Elek¬
trischen ging und die gegebenen Warnungssignale überhörte, vom
Schutzgitter des Antriebswagens am rechten Fuße erfaßt , zur Seite
geschleudert, und anscheinend am Kopfe schwer verletzt. Sein Freund
führte ihn stützend in die nahe gelegene Station der Freiwilligen
Rettungsgeseüschast, wo ihm die Nothiife zu teil wurde.

Sonnwend-Ring Innsbruck. Am Montag , Dienstag und Mittwoch
kommende Woche von 12 bis 2 Uhr und von 6 bis 8 Uhr werden
im Hause des Innsbrucker Turnvereins in der Fallmerayerstraße
dis Feuerstoffbezugscheineausgegeben. Der Feuerstofs wird am
18. d. M. von 6 bis 8 Uhr und am 19. d. M. von 2 bis 6 Uhr
ausgegeben: Teer (in Kisteln, mit Sägsspänen untermischt), Rohpech
und gesottenes Pech (beides in Kisteln), 2 Sorten Pech- und Paras-
sinsackeln. Auf zuverlässige Beteilnng mit Feuerstosf können nur
jene Körperschaften rechnen, die ihren Bezugschein rechtzeitig lösen;
alle übrigen nur nach Maßgabe des Vorrates . Ebenso muß der Bei¬
trag in der in der Hauptversammlung beschlossenen Höhe vorher
cingezahlt sein. Die Feuerstofspreise werden am schwarzen Brett in
der Fallmerayerstraße ersichtlich gemacht, wo alle weiteren Mittei¬
lungen veröffentlicht werden.

Schriftliche Reifevrüfungen an der Skaatsgcwerbefchule in Inns¬
bruck. Bei der schriftlichen Reifeprüfung aus deutscher Sprache wur¬
den nachstehende Themata zur freien Wahl gestellt: An der höheren
Abteilung für Hochbau:  1 . „Wie du die Bildung ausnimmst, sie
erfaßt , — Das macht den fremden Geist in dir lebendig, — Das
bunte Wissen, es vermehrt die Last, — Ein Tor ist, wer gelehrt und
nicht verständig." Grillparzer . 2. „Solange deutsche Männer , —
Tiroler Feld bebau'n, — Solange soll der Brenner — In deutsche
Lande schau'n." Ferdinand Weller. 3. „Wie die Menschen denken
und leben, so bauen sie. " Herder. Das erste Thema wählten vier
Schüler, das zweite zehn Schüler, das dritte fünf Schüler. — An
der höheren Abteilung für E l e kt r o t e chn i k: 1. „Es hat der Geist,
so will es mich gemahnen, — So wie der Körper seine Eisenbahnen,
— In 20 Stunden fährt sich's bis nach Prag . — Doch wo man
hingeh'n muß mit eig'nen Füßen , — Wird sich die Kraft wie früher
spannen müssen, — Der Weg ward kürzer nicht um einen Tag."
Grillparzer . 2. „Verflucht der Wicht und bis zum Tod geschmäht,
— Der Gottesgrenzen leugnet und verrät ." A. v. Wallpach. 3. Kön¬
nen wir dem Helden in Gerhart Hauptmanns Roman „Atlantis"
beipflichten, wenn er sagt: „Ich fürchte, daß der weltumspannende
Verkehrsapparat , der angeblich im Besitze der Menschheit ist, viel¬
mehr seinerseits die Menschheit besitzt"? Das erste Thema wählten
sieben Schüler, das zweite acht, das dritte drei.

Reifeprüfungen am städtischen Rlädchenrealgymnasmm in Inns¬
bruck. Montag , den 7. d. M„ begannen die schriftlichen Reife¬
prüfungen. Die Themen aus Deutsch, die Donnerstag , den 10. Juni,
gegeben wurden, lauteten : 1. Stete Pflichttreu« ist die Krone des
Charakters . 2. Soziale Fragen im neuerem Schrifttum. 3. Die Welt
— das Werk eines Planes oder des Zufalls . Das erste Thema wurde
von zwei, das zweite von fünf, das dritte von drei Kandidatinnen
gewählt.

Versammlung öer JmrsSrncker VuchhänSlsr. Das
Handelsgremium öer Landeshauptstadt Innsbruck macht
auf die heute abends 8 Uhr im Sitzungssaale des Handels-
gremiums, Meinhardstmtze 14, 1. Stock, stattfmöenöe
wichtige Versammlung der Buchhändler aufmerksam.

Dis KonsrnaScMesiungfür öas Jahr 1928. Die Lan¬
desregierung von Tirol hat für ihren Verwaltungs-
bereich im Einvernehmen mit öer Finanz -Landesdirektion
in Innsbruck das Vielfache  des Katastralreinertrages
für sämtliche Kulturgattungen der Pfründengrundstücke
zur Bemessung der Kvngruaergänzung für das Jahr 1926
wie im Vorjahre mit dem Neun zehntausend¬
fachen  festgesetzt.,- - i- - .-yv -/wnit-iicUJ ioc:? itlClUclCH
sich in letzter Zeit in größerer Anzahl. Sie eignen sich zur Führung
des Haushaltes , zur Kinder- und Krankenpflege, aber auch ür
Unterricht und Erziehung, für Nähen, Schneidern und Mithilfe im
Haushalt . Näheres Samstag von 4 bis 6 Uhr, Meinhardstraho 12.

Ein Auko von einer Rinderherde umzingelk. Am 10. Juni gegen
7 Uhr abends wurde auf der Brcnnerstraße bei der Abzweigung
ins Stubaital ein Innsbrucker Personenauto von einer Rinderherde
umzingelt. Ein Kalb wurde verletzt.

Frauen der Leidenschask. Zwei Bruckmann-Filme vereiM das
Programm , das gegenwärtig im Triumphkino  gezeigt wird,
u«Ä beide handeln von „Frauen der Leidenschaft". Der eine schildert
das abenteuerliche Leben der „Prinzessin Chimay ". jener
amerikanischenDollarprinzessin Clara Ward , die sich mit dem Prin¬
zen Chimay vermählt« und sich zwei Wochen sväter in den Ziaeuner-
prrmas Riga verliebte, der sie ausnützte, bis sie in Not und" Elend
starb. — Der andere Film „Die Tänzerin Seiner  M a j e -
st ät"  behandelt das Schicksal der schönen Cleo de Merodes, die als
Ballettratte einen jungen ausländischen Studenten liebte der bei
ihrer Mutter wohnte. Später wurde sie die Freundin des Königs
der Belgier Leopold, den man ihretwegen „Cleobold" nannte Ms
nach Jahren der nie vergessene Jugend geliebte als Attache nach
Brussel kam» flammt- in Cleos Herzen die alte Leidenschaft für ihn
wieder auf, sie fuhr m fein Hotel, traf aber nicht ihn, sondern feine
Gemahlin and sein Kind — und verzichtete. Die Hauptrollen in
d>«sen berden interessanten Lebensbildern werden von Agnes Ester-
hazy  und Fern Andro  wirkungsvoll dargestsllt.

Söngerbefllch in hall i. T. und Innsbruck. Vom Männsrgelanq-
vcrein liall wird uns geschrieben: Der Sängergau „Anningerbund ",
«itz m Liesing  bei Wien, unternimmt vom 18. bis 23. Juni eine
m - v. nci1̂ Tirol , um seinen in Mayrhofen (Zillertal) verstorbenen
Gründer, Gauchormeister und Ehrenmitglied Schulrat Julius
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Hofer.  Bürgerschuldirektor i. R. in Liesing, ein von der Sänger¬
schaft und der Bevölkerung gewidmetes Grabmal feierlich zu ent¬
hüllen. Der Reisechor besteht aus ungefähr 120 Sängern , ist in
Mayrhofen Gast der Schlltzenkapelle und der Gemeindevertretung
und wird auf seiner Weiierfahrt die Städte Hall und Innsbruck
besuchen An d-r Reise nehmen auch Teil die Bundesräte des
Ostmärkischen Sängerbundes Dr. Ed. Dworschak,  Dr . Theodor
Bernhard  und Theodor Maria Vogl,  ferner Tondichter Pro¬
fessor Hans Wagner - Schönkirch  und Gauoorstand Bürger-
schuldirektorJosef Kutscha.  Die Sängerschaft wird in Hall am
Montag abends unter Mitwirkung der Speckbachermufikkapslle ein
großes Promenadekonzert am Speckbachergraben veranstalten. —
Im Falle ungünstiger Witterung findet das Konzert in der neu
erbauten Turnhalle des Turnvereines Hall 1862 statt.

Konzert in hall i. X.  Samstag den 12. d. M. findet am 8 Uhr
abends im Musikpavillon ein Prvmmadskonzert statt.

Musikalischer Abend in Schwaz. Es wird uns berichtet: Di«
Schwazer Urania  veranstaltete am Mittwoch, den 2. d. M..
im Saale des Hotels „Post" einen großen musikalischen Abend, bei
dem Schülerinnen und Schüler der GesangschuleK er e r und eine
Schülerin der Tanzschule Ohme (Innsbruck) mit großem Erfolg
austraten . Die Bortragssolge enthielt eine Reihe von Arien,
Duetten, ernsten und heiteren Deklamationen und Gesangsszenen,
sowie Tänze und unterschied sich durch eine sorgfältige Auslese wert¬
voller Nummern sehr vorteilhaft von dem üblichen Programm
bunter Abende. In zwei glänzend gesungenen Arien aus den
Lustigen Weibern von Windsor und aus dem Waffenschmied be-
stätigte Fräulein Ringler  ihr « Reise als Konzert- und Opern-
jängerin. In Fräulein tuen,  die ihre Arie aus dem Nachtlager
von Granada mit feinem musikalischem Empfinden vortrug, lernten
wir ein Talent von seltener Stimmbegabung kennen. Ein Osfen-
basches Duett gab beiden Sängerinnen Gelegenheit, ihre klangvollen
Stimmen zu vereinen. Frl . G o t t a r Üi erntete mit ihren aus¬
gezeichnet gesprochenen ernsten und heiteren Vorträgen verdienten
Beifall. Einen einzigartigen Genuß für Schwaz boten die kunst¬
vollen Tänze Frl . Graetzers.  x ;m heiteren Teil erfreuten Frl.
Fischler,  ein « ebenso begabte Sängerin als Schauspielerin, sowie
Frau Dr. Stainer,  Frl . M a chn i t s ch, Frl . Lardschneider,
die Herren Böhm und Wechsler  die Gäste durch bemerkend
werte gesangliche und schauspielerische Leistungen. Nicht wenig zum
Erfolg des schönen Abends trug Dr. P ü l z als Klavierbegleiter bei.

Die Beschädigungen der Caiffonanlagen der Achensee-
krastwerke durch Blitzschlag. Zum Bericht vom 11. ö. M.
werden uns noch folgende Mitteilungen gemacht: Die
Dieselmotoranlage, die die .straftreserve für den Caisson-
Setrieb bildet und deren Bedienung befinden sich am
Achensee)  sie stehen also mit der Zentrale  am
K a s b a che, die gestern als „Elektrizitätswerk Reitlin-
ger" bezeichnet wurde, in keinem  Zusammenhänge. Die
elektrische Leitung, die diese Zentrale mit der Baustelle
verbindet, ist es auch nicht, die durch Blitzschlag gestört
wurde. Es war deshalb von den geschilderten Störungen
auch in dieser Zentrale nichts bemerkbar. Der Blitz
schlug etwa zwei Kilom'eter entfernt von den Anlagen
am Achensee im Walde  ein und die durch ihn verur¬
sachten, ganz kurzfristigen und bedeutungs¬
losen  Störungen bei den Anlagen am See sind auf
sehr interessante Jnöuktionserscheinungen zurückzuführen.

Selbstmordversuchdurch Hochspaurwugsstrom. Der
beim Bau des Achenseekraftwerkes in I e n b a ch
beschäftigte Hilfsarbeiter Franz Heinrich  hat am
11. d. M. früh dadurch Selbstmord zu verüben versucht,
daß er das eine Ende eines Drahtes sich um die
Hand wickelte  und das andere urittels eines daran
gebundenen Holzstückes über die Hochspannungs¬
leitung  warf , die die Baustellen des Rchenseekrast-
werkes mit elektrischer Energie versorgt. Als der Strom
auf diese Weise durch seinen Körper ging, rief er um
Hilfe  und wurde von herbeieilenden Arbeitern aus
seiner Lage befreit. Er erlitt schwere Verbren¬
nungen  an den Händen und am Kopf, wahrscheinlich
auch innere  Verletzungen.

Volksfest in Vrlxlegg. Am Sonntag , den 13. Juni , wird das am
letzten Sonntag verregnete Volksfest zu Gunsten des Äerfchönerungs-
Vereines in Brixlegg vollständig wiederholt. Am Vorabend, den
12. Juni , ist abends Platzkonzert am Festplatz.

Ein sonderbarer Schürzenjäger. Aus Zirl  wird uns berichtet:
In der Gemeinde Hat trug  trieb schon seit längerer Zeit ein son¬
derbarer Schürzenjäger sein Unwesen, der es aber nicht auf di«
Trägevinmen, sondern aus die Schürzen allem abgesehen hatte. Es
kamen nämlich schon feit -dem Herbste 1925 bald da, bald dort aus
Hausgängen, Hofräumsn und Wohnungen, meistens zur Tageszeit,
etwa 30 Frauenschürzen abhanden, ohne daß es jemals einem Be¬
stohlenen gelungen wäre, dm Jäger zu ertappen. Nun ist es der
Gendarmerie gelungen, Licht in dieses Dovfgeheimms zu bringen.
Sie hat einen 16 Jahre alten Bauernburschen als dm Schürzen¬
liebhaber entlarvt, der die Schürzen hamsterte, um sie in wahllos«,
jedoch sichere Verstecke zu bringen und dort vorsaulm zu lassen.
Einige dieser Schürzen wuvdm wieder zustande gebracht, während
die meisten bereits verfault waren . Was diesen Bauemjungen zu
dieser sonderbaren Schürzenjägerei veranlaßt «, ist jeden-falls röffcl-
hast. Es soll sich in diesem Falle nicht um einen Langsinger, son¬
der mehr um einen Sonderling handeln.

Bei ber Holzarbeit tödlich verunglückt. Am 8. b. M.
waren der 17jährige Senner Anton Kaindl  ans Nie¬
derndorf und der 19 Jahre alte Knecht Anton Gaffer
im Aufträge ihres Dienstgebers Christian Ahorner ans
Buchberg auf der Chiemalpe in der Gemeinde Retten-
schötz mit dem Zersägen von Bäumen, die der Wind ent¬
wurzelt hatte, beschäftigt. Gegen 9 Uhr vormittags schnit¬
ten die beiden an einem sehr steilen Hange einen nach
abwärts liegenden Baumstamm knapp beim Stocke ab,
wobei Joses Gasser, als er beim Stocke leises Krachen
hörte, feinem Arbettskollegenzurief: „Geh weg! der Stock
kommt!" Kaindl sah gegen den Stock mtö sagte: „Da
fehlt nichts." Kaum hatte aber Kaindl diese Worte aus¬
gesprochen, fiel schon der schwere, mit Erde durchsetzte
Stock, der nur mehr schwach mit dem Stamme zusammen¬
hielt, auf ihn nieder, drückte ihn urit dem Gesichte aus
den Boden und verletzte ihn am Gesichte schwer. Gasser,
der allein die Kraft nicht besaß, den Stock von Kaindl
zu entfernen, verständigte die unweit der Unfallstelle be¬
findlichen Bauern Johann Kitzbichler ans Retteuschötz
und Johann Greiderer aus Walchsee, die sich sofort auf
die Unsallstelle begaben. Den beiden gelang es nach be¬
trächtlicher Mühe, den Stock von Kaindl zu entfernen,
sie konnten aber nur mehr dessen inzwischen eingetreienen
Tod feststellen. Ob fremdes Verschulden vorliegt werden
erst die Erhebungen ergeben.

Franzisrns -Festspiele in Erl . Die erste Schülervorstel-
luna findet am Sonntag , den 13. d. M. statt. Diese Vor¬
stellung ist zugleich die erste Bollprobe des Franzis¬
kus - Fe st spiele  s. Den Spielen im Sommer 1926
wird von allen Seiten großes Interesse eutgegengebracht.
Die Erler setzen alles daran, um ihren Weltruf auch Heuer
zu wahren.

Fahrradvnfall mb  schlechte Straßen in Hopfgarte».
Aus Hopfgarten wird uns geschrieben: Am 11. d. M. nach¬
mittags verunglückte Herr Alois Gatzner,  Besitzer der
Maschinenschlossereiin Hopfgarten, durch Sturz vom Fahr¬
rad in der Bahnhofstraße und zog sich dadurch erhebliche
Verletzungen zu. Es ist ein Wunder, daß auf der elenden
Straße nicht mehr Stürze Vorkommen. Jedenfalls soll¬
ten die Brixentaler weniger Steuern zahlen, als die
Bundesbürger an den Bunöesstraßen, die vom Bunde aus
den Steuereingängen erhalten werden. Im Brixentale
werden wohl wiederholt Stratzenvermessungenvorgenom¬
men, aber dann ist wieder in allen Wipfeln Ruh' bis zur
nächsten Vermessung, aber nicht bis zum Straßenbau,' die¬
ser wird wahrscheinlich dann erst durchgeführt, wenn jeder
Schnsterbub mtt einem Luftschiff fährt und die Straße
nicht mehr nötig ist.

Veranstaltungen in Sk. Johann I. T. Don dort wird uns berichtet:
Die Musikkapelle, die als Gaumustk mit dem Turngou Tirol zum
Bundesturnfest nach Wien  fährt , erhält dank der Opferwilligkeit
vieler Gönner bis zu diesem Zeitpunkte eine neue Tracht, und zwar
die alte Tracht aus dem Leukentale, bestehend aus blauem Rock,
roter Weste, kurzer Hofe mit weißen Strümpfen und hohem Filz¬
hut. — Die Fahnenweihe des Deutschen Turnvereines am Sonntag,
den 13. d. M„ verspricht, nach den Vorbereitungen zu schließen,
zu gelingen. Viele auswärtige Vereine haben ihr Kommen zugesagt.
Die Festrede am Hauptplatze hält L.°Abg. Dillersberger aus
Kufstein. Auch aus dem Reiche werden Gäste erscheinen, und
zwar hat der Turnverein Bernau am Chiemsee sein Erscheinen
zugesagt. Allen auswärtigen Gästen diene zur Kenntnis , daß sich
die Festkanzlei am Hauptplatze im Gasthofe „Oberachner" befindet.

Gemeiuderatsihung ln Schönberg. Bei der vor einigen Togen
abgehaltenen Gemeinderarsitzungstanden folgende Punkt« zur Ver-
Handlung: Ansuchen des Herrn R o h r h o f e r, Pächter -des Gasthofes
.„Zur alten Post" cm der Brennerstraße , wegen Konzessionsertei-lung.
Bon der Gemeinde wurde gegen die Verleihung der Konzession kein
Einwand erhoben. — Die Gemeindesagd wurde an Dr. Debern
um SM 8 pro Jahr verpachtet. — Für die Kirchenfängsr wurden
ISO 8 bewilligt. — Dis -für die Gemeindearbeiten zu leistenden
Arbeitsschichten  wurden folgend aufgeteilt : 1. die größeren
Besitzer zwei Schichten, die mittleren anderthalb und di« Klein¬
bauern eine Schicht pro Jahr.

vom Fremdenverkehr im Oberinntal. Aus Ried  im Obennntal
schreibt man uns : Trotz des regnerischen Wetters der letzten Zeit
sind doch schon viel« Sommerfrischler hier. So haben die Gast-Höfe
„N-sue Post" und „Alte Post" vor allem Gäfte aus Deutschland, di«
ganz begeistert über die schöne Alpenwelt sind. Aber auch aus
Wien und Innsbruck  sind Fremde hier. Der Verschönsrungs.
verein -hat überall neue Bänke aufgestellt und -bemüht sich, den
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Fremden alles recht bequem und den Aufenthalt angenehm zu
inachsn. Der Besitzer Isidor Greif  hat feinen altbekannten Gast-
Hof so restauriert, daß er ein wahres Schmuckkästchen für die Ge¬
meinde darstellt. Auch sonst wird hier allseits das Möglichste getan,
um den Fremdenverkehr zu fördern.

Der Zugspitzbahn und ihrem engeren und weiteren Bereich, dem
A u ß « r f e r n, ist das neuest« vom Landesverkehrsamt heraus¬
gegebene Heft der Zeitschrift „Tiro  l" gewidmet, schon der Um¬
schlag des Heftes fällt durch dis originelle kraftvolle Umschlagzeich-
nung des heimatiichen Malers Willy Prachensky  auf , der in
kühnem Entwurf di« Zugspitzbahn zur lapidarsten Plakatwirkung
bringt. Prof . Ing . Robert F i n d e i s erläutert in dem Aufsatz„Die
Zugspitzbahn" -das technische Problem dieses gigantischen Werkes.
August S i e g h a r ü t berichtet über die „Erstersteigung der Zug¬
spitze im Jahre 1320" durch den bayerischen Leutnant Josef Raus.
Kart S t e i n i n g « r plaudert aus eigener Erinnerung über
„Außerfern, Land und Leute". Einen hochinteressantenBlick auf die
Geschichte der Landschaft „Außerfern " wirft Pros . Otto Stolz,
während Prof . Dr. S . H. D e n g e l ein reiches Material wissens¬
werter Daten „Zur Verkehrs- und Wirtschaftsgeschichte von Reutte"
in einer anschaulichen Studie verarbeitet hat. Die Erzählung „Die
Bergbahn" von Heinrich von S chu l l e r n beschließt den reichen
Inhalt des schönen Heftes, das durch zahlreiche prächtige Lichtbil¬
der und Reproduktionen alter Zeichnungen und Stiche, zu einer
kleinen, gehaltvollen Monographie über das Außerfern wird.

Pensionistenversammlung in Feldkirch. Am Dienstag fand in
Feldkirch eine vom Allgemeinen Pen -sionistenverein in Wien «inbe-
rifiene Bersammluwg statt, bei der dessen zweiter Vorstand O. I.
Hermann  fein Referat hielt. Er konnte der Versammlung zur
Kenntnis -bringen, daß die Angleichungsverhandlungen einen günsti¬
gen Fortgang nehmen, so daß es in absehbarer Zeit keine Alt- und
Neupenstonisten mehr geben -wird. Die immer brennender wer¬
dende Pensi-imlstenfrago soll durch Aufnahme einer Anleihe «Mich
aus der Welt geschafft«werden. Der Refer-ent kam «auch auf den will,
kürl-rch und systemlos .betriebenen Abbau zu sprechen und streiste
auch den 2Ser-Ausschuß und das Ser-Komitee urch deren Zusammen-
setzmrg. In längeren Ausführungen betonte dann der Redner «die
Notwendigkeit des Zusammenschlussesoller Pensionisten in einer
Organisation. In Abwesenheit -des Vorstandes der Feld-kirchner
Ortsgruppe des Zmtral -vereines der österreichischen Staatepenstoni«
sten dankte Herr Hoink«  s dem Rsdner im Namen aller Anwesen-
den und hob nochmals die Berechtigung der van den Pensionisten
gestellten Forderungen hervor.

Gefährdung Lurch eine« Sternklotz. Dem „B. T." wird
aus Dornbirn  gemeldet: Die Rcgcnperiode, durch die
ungeheure Mengen Wasser von den Abhängen ins Tal
sich ergoffen, hätte bald ein großes Unglück verursacht. In
der Parzelle Kehlen löste sich an dem steilen Abhange ober
dem Hause des Franz Josef H er b u r g er ein Wer fünf¬
zig Zentner schwerer Steinblock und rollte zu Tal . An
einer Ecke traf er das Wohnhaus und richtete einen er¬
heblichen Schaden an.

Mit der Hand in die Stairzmaschine. Aus Bregenz
wird berichtet: Der in der Maschinenbairwerkstättedes
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Eugen Berchtolb in Lustenau bedienstete Mechaniker»
lehrltng Fritz Hämmerle  geriet am 9. d. Ar. während
der Bedienung der Stanzmaschtne mtt der rechten Hand
unter den ausfchlagenden Stempel, wodurch ihm die End¬
glieder dreier Finger zerquetscht wurden.

Beim Transport einer Weiupreffe verunglückt. Aus
Bregenz  schreibt man uns : Bei einem Ban in O Ser-
l o cha u beförderten am 9. d. M. mehrere Arbeiter eine
aus Eichenholz bestehende Torkelanlage vom Keller ins
Freie. Das schwere Pressenbrett, das mit Walzen beför¬
dert wurde, kam infolge der nassen Witterung aus der
Walze ins Rutschen. Der Arbeiter Franz Breutz aus
Hörbranz  geriet unter das Brett und erlitt einen
Schienbeinbruch.

Der Bodensee in LtuScm ans Len Ufer» getreten. Ans
Lindau  wird berichtet: Der Boden see ist an der Niede¬
rung auf dem nördlichen Ufer über getreten  und hat
die Zugangsstratze überschwemmt. Das Wasser hat bereits
einen Teil Ser Anlagen erreicht. Der Pegelstand zeit 4.80
Meter. Mit einem weiteren Steigen des Wassers ist M
rechnen.

Der Reklamezettel als Banknote. Aus Bozen  wird
berichtet: Ein Schuhwachermeister in Eppan erhielt kürz¬
lich als Bezahlung für ein Paar Schuhe einen Schein, auf
dem deutlich die Zahl 890 zu lesen war. Der biedere
Schuster gab pünktlich 879 Lire heraus und nahm den
Fünfbunderter zu sich. Als er mit dem Schein in Bozen
Einkäufe besorgen wollte, wies ein Kaufmann den Schein
als verdächtig zurück,' bei der Polizei stellte es sich heraus,
daß der Fünshunderter nichts anderes als ein R ekl a me-
zettel  einer Mailänder Seifenfabrik war, der in der
äußeren Form einem Fünshundert -Lire-Schein sehr ähn¬
lich sah. Die Zahl 699 war der Hinweis auf die tägliche
Produktion von 699 Kisten Seife der Fabrik.

Beim Bads» in der Etsch ertrunken. Kürzlich wurde Lei
L ei fe rs die Leiche eines jungen Mannes aus der Etsch
gezogen. Nun stellt sich Heraus, daß der Tote der 82jährige,
aus Meran gebürtige SchneidergeHilfe Eduard Egger  ist,
der bet einem Bozner Schneidermeister in «Stellung und
feit 2. Juni abgängig war. Egger hat anscheinend ein Bad
in der Etsch genommen und ist -dabei ertrunken.

Sekretär Sieger telegraphiert an Mussolini. Ter vor
den Faschisten eingesetzte Generalsekretär des SüSiiroler
Bauernbundes , Rupert Steg  er , hat an Mussolini ei»
Telegramm folgenden Inhaltes abgesandi: „Indem ich
die Stelle eines Generalsekretärs des neuerrichteten
Bauernbundes übernehme, versichere ich Ew. Exzel - -
lenz  die ergebenste Hingabe unserer Tätigkeit in ausge¬
sprochen nationalem Interesse zu unserem Wohle als ein
lebendiger Teil (!) der großen Mutter
Italien.  Rupert Sieger."

Medaille» für Südtiroler Stndente«. Ein Bildhauer
aus Palermo  überreichte Mussolini eine goldene,
26 silberne und bronzene Medaillen, die alle dazu be¬
stimmt sind, denjenigen Studenten aus Südtirol über¬
geben zu werden, die die größten Fortschrlite in der
italienischen Sprache  gemacht haben.

Eine Prügelet zwischen Faschisten und Sozialisten i»
Südtirol . Aus Bozen  wird der „Alpenzcttung" berich¬
tet: Am 9. ü. M. befanden sich die Faschisten Rossari,
Berti , Quardelli und Donattori , alle vier Eisenbahn-
bedienstete, sowie der Maurer Martini auf dem Wege
von Bozen nach Sigmunöskron, als sie in einem Gast¬
haus in der Nähe der Bahnstrecke Bozen-Kaltern drei
Personen bemerkten, die in herausfordernder Weise da?
Sozialistenlied anstimmten. Nach Darstellung der Fa¬
schisten beantworteten die drei deren Aufforderung, ihren
Gesang abzubrechen, damit, daß sie sofort mit Stöcken
über die Faschisten herfielen und diese verprügelten.
Rossari stürzte unter den Schlägen zu Boden. Die So¬
zialisten machten auch von ihren Messern Gebrauch und
riesen „Tod Mussolini." Die SicherheitsbeHördestellte
fest, daß es sich um junge Leute im Alter von 19 bis 25
Jahren handelt, und zwar um Eduard B o m e cke r, des¬
sen Stiefbruder Josef Sieger  und Heinrich Schmid.

Autonnsall Sei Schnals. Aus Meran  wird berichtet:
Ein Militärauto , in Sem sich außer dem Chauffeur zwei
Hauptleuts uns ein Soldat befanden, stürzte am.Donners¬
tag nachmittags von Schnals kommend in die Etsch. Der
Chauffeur wurde schwerverletzt ins Krankenhaus über¬
führt, während die Seiden Offiziere mit leichteren Ver¬
letzungen davorKamen. Das Auto befindet sich noch in
der Etsch.

Großer Murbruch im Vinlschgau. Am Montag ging vom Glurn-
ser Köpft durch den Wald außerhalb der Kalvarien-Brück« ein
40 Meter breiter Murbruch zu Tale und ließ große Massen Schutt,
Schnee und Gerolle aus d̂en Wiesen und der Atünstertalstrah«
liegen. Das Passieren der « trahe war bis 10 Ilhr früh unmöglich.
Erst van Glurns schnell herbcigeholte Arbeiter bahnten provisorisch
einen schmalen Weg durch den Schlammhaufen auf der Straße . D>«
Erdrutschung erfolgte an der gleichen Stelle , wo beim großen Schnee-
fall 1916A7 eine gewaltige Schneelawine einen -breiten Streifen
Waldes wegfegts und ins Tal schob. Die Übermurten Wiesen gehören
der Gemeinde Laatsch.

*

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes „Taxishai'
von g bis Hl  Uhr und von 3 bis ö Ahr, Maria -Therefien-Slraße 45.

Kriminalistik und Publikum. Wegen dienstlicher Verhinderung
finden di« Vorträge des Gend.-Vizedirektors Oberstlt. d. R. Jos«'
E b e n h ö h statt am 14. und IS. Juni am Montag,  den 21., und
Dienstag , den 22. Juni,  8 Uhr abends im Claudiasaal statt
Eintritt sür Mitglieder 8 —.80 (Nichtnütglleder 8 1.20).

Das Alkoholverbot in Amerika — Elnführungsucsachen und Aus¬
wirkung. Donnerstag, den 17. Juni (8 Uhr), im Claudiasaal, Vor¬
trag des Herrn Dr. Franz Pfister. — Eintritt für Mitglieder
8 —.80 (Nichtmitglieder 8 1.20).

Konzert Leo Slezak. Di« Konzertdirektion Edgar Lewis hat sich
in der Llbsicht, dem Miitelstairde den Besuch der von ihr ver¬
anstalteten Konzerte zu ermöglichen, in dankenswerter Weise be¬
reit erklärt, den Ur-rnia-Mitgliedern eine Anzahl von Sitzen zum
außerordentlich billigen Preise von 8 3.— für den Platz zur Ver¬
fügung zu stellen. Diese Begünstigung tritt erstmalig bei dem am
2. Juli im großen Stadisaale stattfindenden Konzert Leo Slezak in
Kraft. Die Karten sind bei der Vorverkaufsstelle der Urania !m
Taxishof bis 20. d. M. anzusprechen und vom 21. bis 23. Dchi
beziehbar; an diesem Tag« nicht behobene Karten gehen an die
genannt« Konzertdirektion zurück.
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RestaALaut uns Gastgarten Hotel „Maria Therssta".
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohlen? ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. + M151

Lichtechte, waschbare Tapeten, Paulus,  Sillgasse.
+ M 192

19.520, 62.448, 88.841. Diese Glücksnummern sind nur
erhältlich bei sofortiger Bestellung durch die Klafsen-
lotterie-Geschästsstelle Brüder Beermann,  Wien , I.,
Rotenturmstraße 13. Losversand zur Ziehung am 22. und
24 Juni Mit Erlagschein. + 269B

Vorkräge und Deranstalkungsn.
Besichtigung des Siuibenkraslwerkes. An diesem Kraftwerk ist

jetzt der Stollen durchgeschlagen worden und es beginnt das Ver¬
legen des letzten Teiles der Rohrleitung im Stollen , und zwar wieder
nach dem neuen, von der Rohrleitungsfirma Phönix-  Berlin
patentierten Schweißverfahren. Am Samstag , den 19. Juni , findet
die Besichtigung  dieser Arbeiten durch den Verein der
Ingenieure  in Tirol und Vorarlberg statt. Ab Hauptbahnhos
8 Uhr 10, nach Oetztal, Marsch zum Krafthaus bei Ebene, Besich-
figung des Krafthauses und der Rohrleitung bis zum 360 Meter
höher gelegenen Wasserschloß. — Mittagessen gegen 2 Uhr nach¬
mittags in Oetz, sodann Rückmarsch zur Bahn . Teilnehmer wollen
sich n>Mn Vorausbestellung des Mittagessens bis Freitag , den
18. d. M., mittags, bei Oberbaurat Ing . Kätscher,  Stadtmagistrat,anmelden.

Sänger -Gesellschaftsreise nach Augsburg. Der Mannergesang¬
verein P r a d l unternimmt vom 26. bis 29. Juni «ine Sängerreise
nach Augsburg  und ladet hiezu Sangesfreunde und Gäste ein.
Abfahrt am 26. Juni , 12.50 Uhr mittags ; Rückfahrt am 29. Juni.
Teilnehmer, die durchaus nicht an das Programm des Männer-
gejangvereins Pradl in Augsburg gebunden sind, erhalten 25%
Fahrpreisermäßigung , so daß sich der Fahrpreis für Hin- und Rück¬
fahrt nur auf zirka 20 8 pro Person stellt. Nähere Auskunft erteilt
Josef R o sa m, Schuhmacher, Universitätsstraße 11. Anmeldungen
bis spätestens 15. Juni.

Radfahrer -Gartenfest- Der Rad- und Rennfahrewerein „Vel-
dideria" veranstaltet am Sonntag , den 13. Juni , im Gasthof „Gol-
dener Stern " in Innsbruck, Leopoldstrahe, ein Gartenfest unter
Mitwirkung der Peter -Mayr -Musikkapelle mit Belustigungen aller
Art und Preiskegelscheiben. Alle Sportfreunde sind willkommen.
Bei schlechter Witterung wird das Fest verschoben.

Die Reise des Brmdespräfiöerrken ins Außfern-
und Arlberggebiet.

Bundespräsident Hainisch  wird trotz der Verschie¬
bung der Eröffnung der Zugspitzbahn die vorgesehene
Reise nach Tirol und auf den Flexenpaß  unter¬
nehmen. Für diese Reise wurde folgendes Programm
festgesetzt:

Montag , 14. Juni:  6 .45 Uhr: Eintreffen in Innsbruck
mit v -Zug Rr . 39, Empfang am Bahnhof, F r ü h st ü ck in der
Bahnhof-Restauration ; 7.30 Uhr: Abfahrt nach E h r w a l d mit
Kraftwagen; 9 Uhr: Ankunft am F e r n p a ß, Meldung des Be¬
zirkshauptmannes Kravogl,  Ansprache des Landtagsabgeordneten
L a u g g u s ; 9.45 Uhr: Ankuirft in E hr wa l d - D o r f, Begrüßung
durch Bürgermeister und Gemeindevertretung; 1l Uhr: Ankunft in
der Talstation Obermoos,  Begrüßung durch den Verwal¬
tungsrat , Bestchtigung der Anlagen; 12 Uhr: Mittagessen  in
der Talstation : 13.30 Uhr: Abfahrt zum heiterwangerfee;
14 Uhr: Ankunft beim „Fischer am See ", Abfahrt mit Motorboot
nach Seespitz;  1430 Uhr: Ankunft in Seespitz. Vorstellung des
Gemeinderates von Reutte, kurze Erläuterung des P l a n f ee -
kraftwerkes  durch Herrn Kleiner; 15 Uhr: Besichtigung des
Kraftwerkes:  15 .30 Uhr: Fahrt mit Kraftwagen nach Vils,
Besichtigung des Spitals Krecklmoos;  17 Uhr: Ankunft in
Vils, Begrüßung durch Gemeindevertretung und den Bauernbund¬
obmann Ahorn, Besuch der Lehrsennerei;  18 Uhr: Abfahrt
nach Reutte:  18 .30 Uhr: Ankunft in Reutte ; 19.30 Uhr: Festessen
im Hotel „Hirsch", gegeben von der Gemeinde Reutte, Illumination,
'Zapfenstreich.

Dienstag , 15. Juni:  7 Uhr: Abfahrt mit Kraftwagen ins
Lechtal;  8 .30 Uhr: Ankunft in St anzach,  Besichtigung der
Lechbautcn; 9.30 Uhr: Stanzach  ab ; 10.30 Uhr: Ankunft in
Holzgau,  Biehschau , Mittagessen; 12.30 Uhr: Abfahrt Holz-
g a u ; 13.45 Uhr: Ankunft in Lech , Meldung des Bezirkshaupt¬

mannes von Bludenz, Hofrat Ströbele;  14 Uhr: Abfahrt von
Le ch; 14.20 Uhr: Ankunft in Z ü r s, Begrüßung, Demonstration der
Arlberg - Seilbahn  durch Firma Gruder ; 14.40 Uhr: Ab¬
fahrt von Zürs;  15 .30 Uhr: Ankunft in Langen,  Begrüßung
durch Landesstatthalter Dr. Redler,  Jause ; 16.24 Uhr: Abfahrt
mit v -Zug 78 nach St . A n t o n ; 16.40 Uhr: Ankunft in St . A n t o n,
Meldung des Bezirkshauptmannes von Landeck, Regierungsrat
Marzani,  Begrüßung durch Gemeinde, Biehschau; 18 Uhr: Ab¬
fahrt von St . Anton mit Krastwage», Fahrt durchs S t a n z e r La l;
19 Uhr: Ankunft in L a n d e ck, Begrüßung durch Gemeinde, Vor-
stellung der Behörden, Biehschau; 20.34 Uhr: Abfahrt von Landeck
mit v -Zug 40 nach Wien.

Jubelfeier der evangelischen Pfarrgemeinde
Innsbruck.

Wie schon berichtet, feiert Ae evangelische Pfarrgemeinde
in Siefen Tagen ihr fünfzigjähriges Bestehen alS selb¬
ständige Pfarrgemeinde und gleichzeitig die Erinnerung
an Ae Zeit, da vor zwanzig Jahren am 20. Mai ihr
schönes Gotteshaus am Saggen feierlich eingeweiht wor¬
den ist.

Die Feier wurde gestern mit einem Familienabend im
Saale des Großgasthoses „Maria Theresia" stimmungs--
voll eingrleitet. Pfarrer Dr . Mahnert  hieß Ae über-
aus zahlreich erschienenen Mitglieder der evangelischen
Pfarrgemeinde Innsbruck herzlich willkommen und be¬
grüßte ganz besonders die Gäste, Superintendent Koch
aus Wallern, Pfarrer a. D. Arnold Wehrenfenntg
samt Gemahlin, Konsul Hammalöw  aus Stockholm,
Pfarrer S H u l tze aus Königszelt bei Breslau , Pfarrer
Schott aus Rosenheim, Landtagsabgeoröneten Doktor
S t r a f f n e r, Oberland esgerichtsPräftdentenDr . I o a s,
BundesbaHndirektorS che i b e l, Stationsvorstand Grat
und andere.

Pfarrer Dr . Mahnert führte in kraftvoller Rede aus,
daß trotz mancher Bedenken wegen der schweren Zeiten Ae
Abhaltung der Feier in dreifacher Beziehung geboten war,
einmal als Dankesschuld an unsere Väter, zweitens wegen
der evangelischen Jugend , der die Bedeutung dieser Jubel¬
feier beim Festgottesdienst in der Christuskirche ins Herz
geschrieben werden soll, dann auch wegen öer evangelischen
Pfarrgemeinde selbst, denn das Fest sei nicht bloß eine
Feier, sondern auch ein Bekenntnis.

Nach diesen einleitenden Worten wurde d>as geschmack¬
voll zusammengeftelltv Programm des Famtlienabendes
von Frau Jngenienr S eitz eröffnet, Ae vier Lieder von
Händel, Brahms und Hugo Wolf mit klangvollem Organ
zum Vortrag brachte. Dann folgte ein ganz vorzügliches
Violinsolo des He rrn Studiosus öer PhilosophieD r a m sch
aus Köln, der von Fräulein Straffner  verständnis¬
voll begleitet wurde. Nun ergriff Pfarrer a. D. Ar¬
nold Wehrenfenntg  das Wort und schilderte die Ge¬
schichte der evangelischenPfarrgemeinde Innsbruck , die
schon seinerzeit, als Pfarrer Wehrensennig nach dreißig¬
jährigem verdienstvollen Wirken in Innsbruck in den
wohlnerAenien Ruhestand getreten war , in Len „Inns-
brucker Nachrichten" als Feuilleton veröffentlicht wor¬
den ist.

Der Dank Dr . Mahnerts an feinen Amtsvorgänger ge¬
staltete sich zu einer von allen Anwesenden begeistert aus¬
genommenen Eh rnng für Pfarrer a. D. Wehren-
fe nn  i g, dem ein von Künstlerhand geschaffenes Oel-
gemälde öer Ehristnsktrche in Innsbruck überreicht wer¬
den sollte, das allerdings infolge Ungunst der Witterung
noch nicht sertiggestellt werden konnte. Die Vorsitzende des
evangelischen Frauenvereines Frau Dr . Thürmer

°U A6k®aarS@iaeas sss TU
von 50.000 8 aufwärts , langfristig , für Gemeinden , Indu¬
strien , Landwirtschaften und Häuser , sonstige Hypothekar -,
Personen - und Weehselkredito zu 11 bis 13% pro Jahr . Jeder
Art Ablösungen . Festangestellte zu 12% pro Jahr Kredite
gegen Gehaltsvormerkung und his 24 Monatsraten durch
M. Albreclit , Kommerzielles Büro , Vertreter ausländischer
Banken , Lintscliing -Mariapfarr i. Lg . ' Christlich -deutsche
Firma ! Anfrrgenerlcdigung nur gegen 90 g Rückporto.
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\ Was ift die Liebe? Eine Lelden-sch<rft, die den ErdkreiS aus*
I die eine Seite legt, um aus die andere nichts zu legen den :
! geliebten Gegenstand. N a p o l eo n I.
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M SM l!l Ütt MMR IUI
Von Hans Hörtnagl.

Im Jahre 1888 unter der Regierung des Lanöes-
fttvsten Erzherzog Ferdinand II. gab es in Innsbruck
noch keine Straßenbeleuchtung. Wer nachtschlafender Zeit
die Gassen passieren mußte, nahm, weml nicht gerade der
Mond schien, ein Windlicht oder ein blechernes Oel-
lämpchen mit, um nicht ait die Ecken der Hauser zu
stoßen oder in den Bachrunst zu fallen, der die Altstadt
unbedeckt durchzog.

Die Stadt war gut bewacht. Außer dem Stadttürmer
auf dem Platzturuie saßen auf dem Georgs-, dem Picken-,
dem Inn - und dem Silbergassen-Tore je zwei Wächter,
auch Aufleger genannt, die die Pflicht hatten, stündlich
eine bestimmte Runde zu machen und dabei die Stunden
anszurnfen. Das bekannte „Hört ihr Herren, laßt euch
sagen . . ." hat durch Jahrhunderte auch in Inns¬
bruck geklungen.

Im Sommer des genannten Jahres bemächtigte sich
nun der Einwohnerschaft unserer Stadt nicht geringe
Aufregung. Unsicheren Gerüchten zufolge, sollte seit ge¬
raumer Zeit die Altstadt regelmäßig von einem Ge¬
spenst  besucht werden. Das Gerede nahm, wie es zu
Sehen pflegt, bereits abenteuerliche Formen an, viele
Innsbrucker beschlich schon die Furcht, in der Dunkelheit
Ae Gassen zu betreten und um diesen Wirrwarr von
Meinungen zu klären und der Angst ein Ende zu machen,
beschloß der um das Wohl der Bürger besorgte„ehrsame
Rat" der Sache auf den Grund zu gehen und beauftragte
An Staötrichter R e i cha r t — nebenbei ein wohl¬
bestallter Gastwirt — den Fall gerichtlich zu untersuchen.

Der Richter ließ sich nun vom Büttel Ae Feder spitzen
und lud am 12. Juli 1585 sämtliche Nachtwächter und
Ausleger aufs Rathaus in seine Amtsstube, um von
jedem einzelnen über das „Ungeheuer" — wie
er es nannte —, das dem Gerede nach in der Alt-
stadt regelmäßig erschien. Näheres zu erfahren. Was
dann die phantasiereichen Wächter ausgesagt, hat er
getreulich niedergeschrieben und das Schriftstück hernach
seiner Behörde, dem ehrsamen Rate, vorgelegt, von dort
ist es in das 2lrchiv gekommen, wo es bis heute wohl-
geborgen liegt.

Der Aufleger Zeiler,  als erster der Vernommenen,
gab zu Protokoll, er habe am letzten Samstag nach Mit¬
ternacht beim Spezger (Spezereihändler) Jakob S t e m=
m c r unter den Lauben eine etwas seltsame Gestalt er¬
blickt: lang, kohlschwarz, den linken Fuß etwas nach¬
ziehend, worüber er sich entsetzte und eilte allzu große
Annäherung vermied.

Der zweite Zeuge Paul Schröferl,  der eine ähn¬
liche Erscheinung hatte, vermeinte bei grnanerem Zu¬
sehen, ein Schwein mit großem runden Kopse zu er¬
blicken, das sich schließlich an ihn herandrängte, wobei
er die harten Borsten zu fühlen glaubte. Ein andermal
war ihm, als hätte sich das Schwein in einen großen
Hund verwandelt, öer aus einem der „nenn Stößeln" saß.

Und nun müssen wir unsere Gespenstergeschichte etwas
unterbrechen, um für einen Augenblick unsere Aufmerk¬
samkeit den „neun steinernen Stößeln" zuzuweuden.

Unter dem letzten Bogen des Trautson 'schen Hauses am
oberen Stadtplatz (obere Herzog-Friedrichstraße) zwi-
scheir dem Laubengehweg und der Straße, standen seit
unvordenklichen Zeiten neun steinerne Stößel oder auch
„Kögel" genannt, von denen die Sage ging, das; sie schon
den Hirten zum Spiel gedient, als die Gegend noch eine
Au gewesen. Der Kern dieser Sage wird wohl schwer her-
auszuschälen sein. Diese Kögl haben, wie atls dem
Eignerischen Kodex, in dem sie abgebtldet sind, yervor-
geht, noch zu Beginn des neunzehnten Jahrhunderts
bestanden.

richtete Worte herzlichen Dankes an Frau  Pfarrer
Wehrensennig für deren opferfreudige Tättgkeit für Ae
Kinder und Kranken. Superintendent K o ch überbrachte
die Grüße und Glückwünsche der Öberösterreichischen Pro¬
testanten zum dreifachen Jubelfest und schilderte in in¬
teressanter Weife die Beziehungen Innsbrucks zur Re¬
formation.

Konsul Hammalöw  aus Stockholm gab den Grüßen
der schwedischen Kirche und deren Beziehungen zn den
Protestanten Oesterreichs beredten Ausdruck. Pfarrer
Schnitze ans Königszelt bet Breslau schilderte in ebenso
begeisterten wie humorvollen Worterr seine Eindrücke von
Tirol , in das ihn nach 2ljähriger Ehe eine etwas ver¬
spätete Hochzeitsreise geführt hatte.

Geo Le Bret  trug den „Ewigen Juden " von Adolf
Pichler und „Deutsches Südland " von Tont Renk ganz
prächtig vor und erntete stürmischen Beifall.

Pfarrer Schott aus Rosenheim betonte Ae SchicksalS-
gemeinschaft der Protestanten Tirols und Bayerns und
entrollte Bilder einer drangvollen Vergangenheit. Mn
abermals virtuos vorgetragenes Violinsolo des Herrn
Studiosus Dramsch  beschloß den in jeder Beziehung
harmonisch verlaufenen Abend.

Ile WMMiMWe SÄsrairaiGB.
Nach dem lächerlichen Badeerlatz — eine unstunige

Sperrstnndenverordnnng.
Aus Fremdenverkehrskreisen wird uns geschrieben:

Am 11. März l. I . verlautbarte die Bezirkshauptmann«
schuft Innsbruck einen Erlaß der Tiroler Landesregie¬
rung, in dem Ae Sperrstunde für Tirol  in Orten
über  4000 Einwohner  auf 12 Uhr nachts, in allen
übrigen Gemeinden auf 11 Uhr nachts festgesetzt wird.
Es wurde jedoch allen Bürgermeistern Ae Er¬
mächtigung  erteilt , für bestimmte Zeitabschnitte
(Sommer- und Wintersaison, Sportwochen usw.) dies«
Sperrstunde im eigenen Wirkungskreis zu verlän¬
gern.  Diese Verlängerung wurde mit einer Vergnü¬
gungssteuer  an Ae Gemeinden und einer „Ver¬
waltung sab gäbe"  von je 2_ 8 pro Stunde an
das Land, verbunden, das sind für ein Monat 8 60.—.
ein Betrag , der einen kleineren Betrieb schon empfindlich
belastet. Gleichzeitig wurde gestattet, daß in sogenannten
Fremöenhotels Ae Gesellschaftsräume
(wie Halle, Musik-, Lese- und Schreibzimmer) unbe¬
schränkt  lange bei Nacht offen gehalten werden dür¬
fen, doch darf den .Gästen nichts mehr nach 11 Uhr
verabreicht  werden : auch sind Spiele verboten.

Der Erlaß , der in den Gastlokalen anzuschlagen ist,
enthält selbstverständlich die diversen Strafan¬
drohungen an  Gast und Wirt bet unerlaubter Ueber-
schrettung öer Sperrstunde.

Am 29. April l. I . hat Ae Tiroler Landesregierung
Aefen Erlaß aus einem nicht etnzusehenden Grunde
dahin verschärft , daß den Gemeinden das Recht
zur Verl8ngerung  für ganze Zeitperioden genom¬
men  und die Erteilung der Bewilligung gegen schrift¬
liches Ansuchen nur der Beztrkshauptmaun-
schaft  zuerkannt wird. Die Bürgermeister dürfen nur
von „Fall zu Fall"  gegen reitgerechtes, vorheriges
Ansuchen  Ae Bewilligung zur Verlängerung der
Sperrstunde in ganz berücksichtigungSwürdi-
ge n Fällen und nur anverlüßltche  Wirte erteilen.

Die Vorsaison, die trotz des ungünstigen Wetters ver¬
hältnismäßig früh und gut eingesetzt hat, ergab nun , daß
in zahlreichen Fällen die fremden Gäste es als Zwang
und Einschränkung öer persönlichen Frei¬
heit  ansehen, wenn man sie um 11 Uhr zu Bette schickt,
da doch die meisten von ihnen aus größeren Städten
kommen und zudem bei dem schlechten Wetter länger auf¬
bleiben wollen, da der nächste Morgen «ine Bergtourausschloß.

Es ist vor allem absolut nicht einzusehen, warum die
Trennungslinie bei Gemeinden unter  4000 See¬
len  gezogen wurde, wo doch gerade die meisten
A l p e n g a st Höfe  am Lande und in kleinen Gemein¬
den  liegen , deren Bewohner sich nicht als Menschen

Zn unserem Schröferl wieder zurückkehrend, hat sich
dieser behutsam in die Nähe der Kögl geschlichen, woraus
die hündische Gestalt aufs Pflaster und von dort in die
Ritschen sprang, wo sie „rearte " wie ein Kind.

War der Geist bisher immer nur einem Wächter
erschienen, beim Lang  und beim Lerbisser  wich er
davon ab und kan; ihnen, in einer Form die beide nicht
zu erkennen vermochten, brausend entgegen, es sei an
kleinem gestanden, daß er sie beide mitgenommen hätte.

Der Wächter Veroner  erwies sich etwas mutiger,
denn als ihm das Gespenst erschien, ging er ihm beherzt
entgegen. Diesmal war es ein großer schwarzer Pudel,
der aus öett Gewölben herauskam, und um das Narren¬
häusl , das sich an den Platzttrrm anlehnte, strich. Auch der
Pudel sprang in die Ritsche, wo er zu plantschen begann,
etwas später die Gestalt einer schwarzen Katze mit feuri¬
gen Augen annahm und vom Wächter vom Wappenturm
bis tief in das Stallgätzl vergeblich verfolgt wurde.

Der Kowrad Egger  aber sah ursprünglich ein großes
Kalb, das sich bei seinem Nähertreten in ein Schwein ver¬
wandelte und ein „Gschmachl" hinterließ, von dem er fastkrank geworden.

Ter L e i tn e r vermochte die tierische Gestalt, in der ihm
der Geist erschien, nicht näher zu beschreiben. Er glaubte
ein Untier gesehen ztl haben, das sich unter dem Sarnthein-
bogen, mit Respekt zu sagen, auf den hintern Teil
setzte— das Originalwort des Protokolles ist schwer wie-
derzugeben — und die lange rote Zunae herausstreckte,
welche Respcktwidrigkeit den Lettner zum Rückzüge bewog.

Als Andrä W ei ng a rtner  in ernster Erfassung sei¬
nes Dienstes bei den steinernen Kögeln ein Schläfchen ab-
solvierte, wurde er durch einen großen Hund erweckt, der
seine Pfote aus des Wächters Schafpelz legte: dabei habe
Weingartner sich nicht anders zu helfen gewußt, als das
Zeichen des Kreuzes zu sch,lagen, roorauf sich das Getier,
dessen großen Kops er erst im letzten Augenblicke bemerkte,langsam verzog.

Jörg W i e se n h e i l, der auch mit dem Gespenst zusam-
mentraf, erkannte deutlich Ae Umrisse eines schwarzen

*3



Seite s. Nr. 132. Innsbrucker Nachrichten Samstag , Len 12. Juni 1926.

zweiter Kategorie fühlen. Die Motivierung, daß
die Beaufsichtigung am Lande schwieriger ist und die
Alkoholexzesse zahlreicher sind, ist ganz unrichtig.
Ersteres ist in kleinen Orten viel leichter,  letzteres be¬
weist die Statistik der Strafsülle bei Gasthausraufereien
und nächtlichen Ruhestörungen in der Stadt.  Auch be¬
sucht die bäuerliche Bevölkerung an Werktagen nur sehr
selten  die Gasthäuser. Hätte man allgemein die Sperr¬
stunde auf Mitternacht  festgesetzt, so wäre dies gerecht
gewesen und es wären gegen diese Stunde auch keine so
zahlreichen Einwände erfolgt. Es werden die Herren
G e se tzg eb e r wohl selbst  s cho n ö f t e r in gemüt¬
lichem Beisammensein— ohne  Trinkgelage — im G a st-
hause  gewesen sein, um zu begutachten, was es heißt,
wenn plötzlich das gewaltsaure Signal der Sperr¬
st unö  e ertönt, zu eirrer Zeit, wo erwachsene Men-
s che n wohl noch ein Gläschen trinken  ö ü r se n. Was
für  einen Eindruck macht dies auf Menschen, die aus Ge¬
genden kommen, wo solche Erlässe nicht bestehen?

Die Wirte selbst sind wohl meist die letzten, die eine
zu späte Sperrstunde lieben. Gastwirt und Personal, die
in der Saison voll in Ansprrtch genommen sind, bedürfen
auch der Ruhe uuö betrunkene Gäste verursachen meist
Skandale und Beschädigungen des teueren Inventars.
Jedoch die 11-Uhr-Syerre verursacht täglich unlieb¬
same Erörterungen  mit dem Gaste  oder mit den
Kontrollorganen,  hat öfters Amtsehrenbe-
lctdigungen  zur Folge und führt letzten Endes vor
den R i ch ter.

Die Bewilligung zum Offenhalten der Gesell-
fchaftsräume  ohne die Möglichkeit etwas zu ver¬
abreichen  ist ganz zwecklos  und auch praktisch
undurchführbar,  vor allem aus örtlichen Grün¬
den. da doch diese Räume meist mit den Gastlokalen, die
geschlossen sein sollen, kommunizieren. Man kann aber
auch vom Wirte nicht den Idealismus verlangen, daß er
Licht , andere Spesen und Personal opfert, ohne einen
Gegenwert in Form von Konsum  zu erhalten.

Die Bewilligung zum f a l l w e i sen Offrnhalten der
Gastlokale über die gesetzliche Sperrstunde ist an das
„z'eitgerechte"  Ansuchen bei der Gemeinde gebunden.
Auch diese Verordnung ist praktischu n d u r chf ü h r b a r,
da sich von „ Fall zu Fall" die Notwendigkeit erst in
letzter Stunde  ergibt und man doch am B o r m i t -
t a g nicht bestimmen kann, ob sich am Abend gerade eine
Stimmung zu einer längeren Sitzung ergeben wird. Ver¬
ordnungen, die auf solche Schwierigkeiten der Durchfüh¬
rung stoßen, sollten besser durchdacht  und im Ver¬
ein mit Fachleuten, oder deren Körperschaften beraten
werden.

Wir haben eine Lanöesverkehrszentrale mit einem
Hoteliergremium, einen Landesverband der Gastwirte-
genossensHaften, den Handels- und Gewerbebunö und
Verkehrssektionen aller Art, die scheinbarn i cht g e h ö r t
worden sind, denn sonst wäre dieses Unglückskind
niegeboren  worden. Es ist z. B. schr auffallend, daß
der Landesverband der Gastwirte, also die oberste Fach-
genossenschaft, über den verschärften Erlaß vom 29. April
l. I . von Seiten der Bezirkshauptmanuschaft über¬
haupt nicht in Kenntnis gesetzt  wurde , wes¬
halb zeitgerecht eine Stellungnahme dieser Körperschaft
unmöglich war.

Ganz ähnlich verhält es sich mit dem Gesetz vom
10. Jänner 1925, L.--G.-Bl . Nr . 12, betreffend das „Be¬
trete  n üe r G a sth ä u se r" für Personen, an welche die
Verabreichung von geistigen Getränken strafweise ver¬
boten  ist . Im Gastlokale hängt wohl an der Wand der
Zettel  als Schreckschuß vor allem für den Uneinge¬
weihten, den Fremden, der einen sehr ungünstigen Ein¬
druck gewinnt, besonders wenn die Liste der Alkoholiker
groß ist. Die Befolgung dieses Erlasses ist praktisch
ganz unmöglich,  da dem ortsfremden Saison-Per¬
sonal, ja in vielen Füllen sogar dem Wirte, der zudem
nicht immer anwesend sein kann, die kontumazierten
Trinker unbekannt sind, sein Betrieb daher der Strafe
verfällt, wenn einer, der auf der schwarzen Liste verzeich¬
net ist, sein Gasthaus betritt.

Es werden alle möglichen Enqueten, Kongresse und
Versammlungen zur Hebung des Fremdenver¬
kehres  veranstaltet und jedes Jahr vor Saisonbeginn

Mannes , von dem ein schwaches Leuchten, wie aus säuli¬
gem Holze Msging : der Wächter hat wirklich den Mut
gehabt, die Erscheinung mit den Worten zu stellen: „Ist
dir zu Helsen, so enthebe dich im Namen Gottes." Dieser
Spruch habe aber nicht Helsen wollen, so daß er zu stär¬
keren Mitteln greisen mußte. Erst als er ihn mit: „AMtz,
so geh fort in all Teusls Namen" beschwörte, hat sich die
Erscheinung verzogen. Einige Tage hernach habe er „ein
Uhr" ansgerufen : darauf sei er ganz naß in die Wachstube
gekommen und Hab sich nicht vermißt, wer ihn in die Runst
hineingestoßen.

Der letzte Zeuge gestand bei einiger Nachhilfe ein, seinen
Kopf ein wenig an die Wand gelegt zu haben, worauf ein
schwarzer Mann zu ihm gekommen, habe ihm einen Ren¬
ner gegeben und auf die Gasse hinausgedrängt, daß er
eine ganze Stunde „nicht zum Zeug gekommen". Damit
ist das Protokoll zu Ende.

#

Fassen wir alles kurz zusammen, so ergibt sich, daß der
merkwürdige Gast seine Gestalt oft zu ändern liebte, daß er
bald als Katze, Hund, Kalb oder Schwein erschien, bald
wieder menschliche Formen annahm, gerne vor den Wäch¬
tern einherlies und wohl vor innerer Hitze Häufig ins
Wasser sprang. Einzelne Attribute, die der Erscheinung
anhasteten, sind allerdings verdächtig: die feurigen Augen,
die lange rote Zunge, die schwarze Farbe , der nachziehende
linke Fuß , die innere Hitze und die Besuche um Mitter¬
nacht lassen fast den Gedanken aufkommen, als stammte
der Besucher ans den unterweltlichen Regionen.

Andererseits aber hat der Stadtrichter der Erscheinung
mit der Bezeichnung„Ungeheuer" unrecht getan, denn im
Grunde genommen war die rätselhafte Gestalt wohl nur
ein gutmütiger, humoriger Geselle, der für die Altstadt
eine' besondere Vorliebe empfand, der nicht ungerne die
Wächter hänselte und ihnen nur dann etwas näherrückte,
wenn sie ihren Dienst auf die leichte Achsel nahmen.
Im allgemeinen führte er sich gar nicht unanständig auf,
das einemal ausgenommen, wo dem Egger bei dem
„Gschmachl" unwohl geworden.

erscheinen Erlässe, die auf das Publikum einen sehr
u n g ü nstigen  Eindruck wachen, da der Fremde
alle diese Maßnahmen auf si ch bezieht.  Zuerst die
Um taufe der Wo hu ab gäbe  auf die erhöhte Ge¬
bäude  ste u e r, die alle Gasthosbetriebe bedeutend höher
als die bisher pauschalierte Wohnabgabe belastet, dann
der B adeerlatz und nun die Sperrstunöe nv or-
schristen.  Dieses Dreigestirn genügt gerade  für
die heurige Saison. Freiheit  in der Natur und am Ur¬
laub ist das erste, was der Reifende fordert und schließlich
darf man auch dem Wirte seine Verdtevstmöglichkeit nicht
zu sehr etnschränken. Die Zeit ist kurz und die Steuern
sind hoch. Vielleicht ist es tn letzter Stunde doch noch
möglich, die „Sperre" Linheitlich im ganzen Lande ab¬
gabenfrei auf 12 Uhr nachts zu verlegen und zwar im
Interesse der Gerechtigkeit und des Gelingens einer guten
Sommersaison.

MM-md tin!f lit« in SalWasfe.
Eine Darstellung der Auge stellten.

Einer Zuschrift der Orgorofattan der Angestellten im Hotel-, Gast-
und Kaffsehausgewerbe . entnehmen wir folgende Ausführungen : Die
wkrschaftliche Krise trat in der letzten Zeit namentlich bei den An¬
gestellten des Hotel- und Gastgewerbes kraß zutage . Die Gehilfem-
vsrtretung versammelte sich daher, um eine Neuregelung der un¬
haltbaren LohnvevhL.lmsse anzustveben. Bei dieser Gelegenheit
wurde auch die Trinkgeldsrage  angeschnitten . Die Forde¬
rungen, die in einer zahlreich besuchten Gchllfenvsvsammlung auf«
gestellt wurden, waren schon im vergangenen Monat der Genossen¬
schaft der Gastwirte zur Kenntnis gebracht worden, und die Ge-
htlfenvertretung wollte mit Rücksicht auf die herannahende Saison
eine möglichst rasche und glatte Lösung dieser heiklen Frage an*
streben, um während des Sommers Reibungen zwischen Arbeit¬
geber und Angestellten zu vermeiden . Da im Gastgewerbe bekannt¬
lich die Abstufung der Löhne eine sehr starke ist, war es nicht möglich,
einheitliche  Forderungen aufzustellen . Um aber die Löhne auf
ein den heutigen Verhältnissen wenigstens einigermaßen entspre¬
chendes Niveau zu dringen , wurde durchschnittlichsine Erhöhung
v o n 19 bis  29 P r o 3 e n t verlangt und für drei bis vier be¬
sonders schlechtgestellte Kategorien eine Forderung von 30 bis 40
Prozent gestellt. Außerdem wurde für die Monate Juni , Juli,
August eine Kai s 0 n z ula ge gefordert, da ja Innsbruck bekannt¬
lich ein ausgesprochener Saisonplatz ist und die Angestellten während
dieser Zeit tatsächlich eine bedeutende Mehrarbeit zu leisten haben
und sehr oft 13 bis 15 Stunden in ihren Betrieben tätig fein müssen.
Sehr häufig kommt es vor, daß das Personal im Frühjahr vom
llnternehmer für Jahresposten ausgenommen wird, um dann im
Herbst gekündigt zu werden. Die Leute sind dann selbstverständlich
während des ganzen Winters der Arbeitslosigkeit prei-gegeben.

Die Genossenschaft der Gastwirte hat jedoch in ihrer Ausschuß¬
sitzung beschlossen, sämtliche Lohnforderungen der Gehilfen schuft
glattweg ab zu lehnen.  Die Genossenschasts-Vorstehung rich¬
tete daraufhin an alle Unternehmer ein Rundschreiben, worin diese
gewissermaßen aufgssordert wurden, der Ablehnung der Forderungen
der Gehilfenschaft zuzustimnren. Ts wurde auch von der Genossen¬
schaft der Einwurf gemacht, daß di« Konkurrenzfähigkeit
der Betriebe durch eine Erhöhung der Löhne leiden würde, was
den Angestellten jedoch nicht stichhältig erscheint, da dach die meisten
Gaststätten durch Umbau, Neuanschaffungen ujw . enorme. Geldaus-
lagen, und imr wenn es sich um die.Besserstellung ihrer Angestellten
handelt, zugeknöpfte Taschen haben.

Rach verschiedenen Mitteilungen in d̂er Tagespreffe hätte die Ge¬
hilfenschaft, im Falle der Abweisung ihrer Forderung , mit Streik
gedroht, nms entschieden bestritten  wird . Daß die Unternehmer¬
schaft ans die große Anzahl Arbeitsloser im Gastgewerbe hinweist
und dieses Argument ausnützt, um lden gewiß berechtigten Forde¬
rungen der Gehilfenschaft auszuweichen , läßt tief blicken. Bon den
Unternehmern und von den Behörden wird das in Oesterreich be¬
stehende Jnlandsarbsiter -Schutzgefetz gänzlich ignoriert , und in vielen
Betrieben Tirols sowie Vorarlbergs ist ein» große Airzahl fremd-
staatlicher Arbeiter beschäftigt. Es wäre sehr wünschenswert, wenn
die maßgebenden Stellen ihr Augenmerk auf diesen Umstand richten
würden. Es wäre gewiß für viele Angestellte im Gastgewerbe eine
große Erleichterung.

von der Firma Pa $$£2 M1S*
bleiben am längsten ggarizl

Templstr.4, näeSist Hauptpost
a;acrcjravmTttraai« Mv*nd

Die gerichtliche Tatbe stan dsansnah me war von sofortiger
Wirkung. Von dieser Stunde an ist der geheimnisvolle
Besucher, Ser offenbar mit dem Stadtgerichte nichts zu tun
haben wollte rmd sein Inkognito nicht lüften ließ, nicht
wieder in dir Altstadt gekommen.

So hat das Protokoll — beinahe ist es zu bedauern —
Herr schalkhaften Vermandkungskünstler wohl für immer-
wührende Zeit aus dem Burgfrieden unserer Siadt ver¬
scheucht.

Humoristisches.
Eine jähe Entfettung.

Lord Büro  n wurde einmal auf der Straße von einem geld-
bedürftigen Schauspieler um 25 Pfund angepumpt . Der Dichter
gab ihm die Summe . Bald darauf begegnete Byron einem Be-
kannten , den er lange nicht gesehen hatte . Der redete ihn mit
den Worten an : „Sie sind aber recht mager geworden ." — „ Kein
Wunder, " erwiderte Byron , „habe ich doch erst vor wenigen
Minuten 25 Pfund auf einmal verloren ."

Philosophie.
„Moritz , ich komme zu dir, weil du ein gescheiter Mensch bist.

Seit Wochen denke ich unausgesetzt darüber nach: lebt man
eigentlich das Leben von innen heraus oder von außen herein ?"
— „Wenn ich mirs recht überlege , muß ich dir sagen : nein '"

(Bühne .)

Aufforderung.  Mutter : „Meine Tochter hat erst ein paar
Stunden Klavierunterricht, aber sie leistet schon Außergewöhnliches.
Wenn es Ihnen angenehm ist, Herr Bergrat , wird sie mal gleich
etwas von Gluck Vorspielen." — Bergrat : „Ra , dann Gluck auf !"

Dämlich. „Geben Sie mir eine Rückfahrkarte!" verlangte der
Reisende am Schalter . — „Wohin ?" fragte der Beamte . — „Däm¬
liche Frage !" entgegnet« der Reifende, „natürlich hierher zurück!"

Unter Freundinnen. „Betty , wollen wir nicht in die neue
Nackttanzreoue gehen?" — „Gut ! Geht dein Gatte auch mit?" —
„Aber, Betty , in ein solches Stück nimmt man doch nutzt seinen
Gatte» mit '"

Bei Ueberreichung der Lohnforderung wurde von der Gehilfen.
Vertretung die Einführung der Trinkgeld ablöse  kategorisch
gefordert, da schon im Vorjahre diesbez-üglich Verhandlungen mit
der Genossenschaft angebahnt waren . Die Gehilfenschaft wurde
aber unter dem Borwand , daß es zur Einführung der Ablöse um»
sangreicher technischer Borarbeiten bedürfe, auf Heuer vertröstet. Nun
wurde jedoch nicht das Geringste getan , um der Lösung dieser Frage
näher zu kommen. Die Gehilfenschaft hat im Vorhinein die For¬
derung nach Einführung der 'Ablöse nur für größere Betriebe (spe¬
ziell Fremden beherbergende) in Betracht gezogen , nachdem sie sich
erfahrungsgemäß , wie es sich durch praktische Erfahrungen in den
Betrieben gezeigt hat, schr gut bewährt.

Selbstverständlich verlangt die Gehilfenschast, daß die Austeilung
der DrinkgÄder im Einvernehmen mir dem trinkgelLnshinenden
Personal , sowie eines Vertreters der Gehilfenschaft geschieht. In
der Praxis hat cs sich wiederholt herausgestellt , daß der Besitzer
unberechtigterweise von den Trinkgeldeinnahmen bedeutende A b -
z ü g e machte, diese entweder zur Ausbesserung der Löhne der Fix¬
angestellten oder sür andere Zwecke verwendete . Dem Verlangen
der Gastwirte , die Trinkgelder zwischen dem gesamten Personal auf¬
zuteilen , kann die Gehilfenschaft nicht zustimmen, da ja die Fixan-
gestellten in allen Versammlungen es ab gelehnt  haben , an den
Trinkgeldeinnahmen Anteil nehmen zu wollen . Der Einführung der
Trinkgeldablöse würde nichts im Wegs stehen, wenn sich die Unter¬
nehmerschaft in diesem Punkt ? unparteiisch  verhalten würde.
Die Gehilfenschast wird es sich angelegen sein lassen, trotz Ableh¬
nung ihrer Forderungen , ihre berechtigten Ansprüche weiterhin zu
stellen und die Unternehmer wenden nicht umhin können, mit den
Gehilfen in Lohnoerhandlungen einzutreien.

Innsbruck , den 12. Juni.

Gestern nachmittags um 6 Uhr trat der Höttinger Gemeinderat,
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Grahmair,  zu
einer Sitzung zusammen , um jene Punkte der Tagesordnung zu
erledigen , die bei der letzten Sitzung am Freitag wegen der Ob¬
struktionsmanöver  der Sozialdemokraten nicht mehr be¬
handelt werden konnten.

Ueber Antrag des GR . M a d e r, der namens des Dienst - und
Rechtsausschusses Bericht erstattete , wurde einer Anzahl von
Personen das Heimatrecht  verliehen . Als nächster Punkt
kam ein Rekurs des GR . Schmarl  gegen eine ihm über Ee-
meinderatsbrfchluß auferlegte Strafe  von 300 8 zur Sprache,
der über ihn wegen Ausbaues einer Berghütte , ohne vorherige
Einholung der gemeindeamtlichen Bewilligung , verhängt wurde.
Der Rechtsausfchuß beantragte eine Herabsetzung  auf 50 8,
weil der Strafbeschlutz in Unkenntnis einiger „M i l d e rungs¬
gründe"  gefaßt worden fei . GR . Auer  sprach sich gegen
eine Herabsetzung aus , die Sozialdemokraten  traten je¬
doch dafür  ein , weil es sich doch um einen der Ihrigen han¬
delte . Tie Abstimmung ergab eine knappe Mehrheit für die
Herabsetzung  der Strafe.

Das Ansuchen einer Eerneindebeamtin um definitive Anstellung
wurde im zustimmenden Sinne erledigt . Ein Ansuchen des Händ¬
lers C o I o g n a in der Kirschentalgasse um die Konzession zum
Ausschank geistiger Getränke wurde nicht befürwortet und der
Bezirkshauptmannschaft die Ablehnung  empfohlen.

Die Benützung des Gerueindeschietzstandss.
Ueber die Rechtsverhältnisse bezüglich des Gemeinde¬

schi e tz st a n d e s . dessen eigentümliche Ueberlassung der Hot-
tinger Schützenverein auf Grund der einschlägigen gesetzlichen Be¬
stimmungen ^gefordert hatte , erstattete GR . M a d e r einen ein¬
gehenden Bericht . Der Gemeinderat gelangte zur Auffassung , dch
die Bedingungen zu einer Uebergabe in das Eigentum des Schüt¬
zenvereines nicht Vorlagen , beschloß jedoch, dem Schützenverein
die Benützung des Schiehstandes gegen einen billigen Aner¬
kennungszins  zu gestatten.

Subventionen.
Ueber Antrag des Finanzausschusses wurde dem Landesverein

für Kinderheim st ätten  eine Subvention von 500 8 be¬
willigt . — Bezüglich eines Ansuchens des Klassenlehrers der
sechsten Klasse um eine Subvention,  die den mittellosen
Schülern der Klasse die Teilnahme an einem Lehrausflug
ermöglichen sollte , empfahl der Finanzausschuß , aus grundsätz¬
lichen Erwägungen dem Ansuchen keine  Folge zu geben.

Jeder Gemeinderat zahlt einen Schilling.
Der Gemeinderat sästoß sich der Ansicht des Ausschusses an.

Um aber den bedürftigen Schülern trotzdem eine Teilnahme zu
ermöglichen , wurde über Antrag des Bizebürgermeisters Pur-
n er  beschlossen , daß jeder Gemeinderat aus seiner eigenen
Tasche einen Schilling  zahle . Die Eintreibung dieser origi¬
nellen , außerordentlichen und ungewöhnlichen „Zwecksteuer"
wurde sofort  vorgenommen . Der Vizebürgermeister sammelte
selbst mit dem Hut in der Hand die Schillinge ein.

Ein Ansuchen der G e m e i n d e w a chl e u t e, denen die
Gleichstellung mit den Innsbrucker Wachebeamten vertraglich zu-
gebilligt ist, um Auszahlung der von der Stadt Innsbruck flüssig
gemachten N o t st a n d s b e i h i l f e wurde z u st i m m e n ü er¬
ledigt . Eine längere Wechselreds löste die Frage aus , ob eine
Ermäßigung  des Zuschlages zur L a nd e s g e b ä u d e-
st euer  bedürftigen Eemeindeoewohnern gewährt werden solle.
Es wurde beschlossen,

keiiw Ermäßigung des Gebäudkstsuerzufchlagss
vorzusehen und nur bedürftigen Personen , die in Hötting zu¬
ständig sind, über Ansuchen eine A r m e n u n t e r st u tzu n g im
Ausmaße des Eebäudesteuerzuschlages zu gewähren.

Ueber Antrag des GR . Mimmler  wurde beschlossen, den
August als Ferienmonat  zu betrachten und in diesem Monat
keine Sitzung abzuhalten . Nachdem noch einige Angelegenheiten
allgemeiner Natur besprochen worden waren , ohne daß es zu
einem Beschluß gekommen wäre , schloß der Bürgermeister um
8 Uhr die öffentliche Sitzung, der noch eine vertrauliche folgte.

Federzoms Eindrücke in  SüdKrol.
Rom, 10. Juni . Der italienische Innenminister F eö er-

zoni  schilderte einem Mitarbeiter des „Giornale
d'Jtalia " in einem Interview seine Eindrücke irr Süd-
tirvl wie folgt:

Die Ergreifung der Macht durch den Faschismus ist für
Sndtirol eutscheideud gewesen. Meine Aufnahme durch
die Bevölkerung war eine ausgezeichnete. Wenn demnächst
M n s so l i k t nach Sttötirol kommt, wird er Ergeben¬
heit und Bewunderung seiner Person beobachten können.
Die Verhältnisse irr Südtirol Haben sich nicht durch An¬
wendung der dem Faschismus zur Verfügung stehenden
Machtmittel, sondern durch Gerechtigkeit und Festigkeit
der Regierung geändert. (?) Es existiert keine
S ü - t i r o l e r Frage.  Die Mtbtiroler Jrredenta war
niemals spontan. Italien hat keine Ausnahmegesetze für
die Südtirvter geschaffen, sondern lediglich die italieni¬
schen Gesetze zur Geltung gebracht. Italien fand ein
gewaltsam germanisiertes  Land vor. (?) Es
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wäre öttmm mtft ungerecht, wenn « e ttalierrtsche Siegte,
«mg Sie Situation unverändert gelassen hätte, durch
di« -er Staat selbst die Verdeutschung eines italienischen
Landes und Volkes anerkannt hätte. Die Folge dieser
Ausfassung ist die Beseittgung aller Institute , Schulen
und Organisationen, die den italienischen Einrichtungen !
und den italienischen Verhältnissen entgegengesetzt sind.
Der Faschismus in Südtirol ist gut organisiert, auch
Fremdsprachige tragen das schwarze Hemd. Das Haupt,
provlem ist natürlich die Schule. Die italienischen Schu.
len werden von 90 Prozent der Bevölkerung besucht.
Italien wird in Südtirol bald einen zweiten Sieg errin¬
gen: die moralische  Eroberung des Landes. (So
schnell und so einfach wird sich die moralische Eroberung
nicht vollziehen, wie der Minister glaubt. Anm. b. Red.)

über das Bozner Walther-
al in Rom.

KB. Rom, 11. Juni . Der Leiter des »Dante
Altgvteri " von Florenz  wird heute abends in
Rom einen Vortrag  über Walther von der Bogel-
wetde  und dessen Denkmal in Bozen  halten. Die
hiesige Leitung des »Dante Alighieri" bittet die p a t r i o.
tischen Vereine,  zu diesem Bortrage Vertreter zu
entsenden.

$$eatec+1ßu0+8unf$
— Original Pradler Rttterspiele la der Alhauckra. «Sonntag dm

13. Juni 4 Uhr nachmittagsftebel di« Ausführungdes bekannten
Siückes »Genoveva, di« Pfalzgräftn von Trier"' oder „Sieden Jahre
m der Wildnis" statt. Die Ausführung des „Schtangenbürgers", bei
der der Leiter der Spiele, Herr Werner, die Titelrolle gab. rvar eine
Gtanzisistung, zu der nobsn den: Hauptdarsteller insbetander« dt«
6 « kat Pachter aüe Intrigant und Herr Raut« als Sieger und
Rächer bsttni-gen. Der überaus lebhafte Beifall und der iinmer
zahlreicher werdende Besuch dieser Ritterspiel« «bekundet, daß der
Deäsuch, dieses Kapital heimatlich« Volkskunst soweit als nrügttch
zu rette« und zu erhalten, allseits Anklang findet. -i- a°0-e

InnsbruckerVolksbühne. Am Sonntag den 18. Juni abends
8 Uhr im Dheatersaal«, Jnnstraß« 107. »Die schöne Klosterbäuerin",
DoSkistück in fünf Wien von Franz Präller. Letzte Vorstellung vor
den Sommerserien. Di« Sitz« find numeriert. Kartenvorverkauf
bei sftischaus, Kirchgasie Ich mck» Buchbinderei Mötzl, Psarrgasi«.

— Aokpingkheaier. Am Sonntag bei: 18. Juni um 8 Uhr aberü>r
wird von der Junchrauenkongregation Dreiheiligen ein Theaterstück
« ^geführt. Das Reinerträgnis wird für wohltätig« Zweck« vsr.
wsttaet. Borverkauf in der Buchhandlung »Tyrolta". Marla-
Theresicnstraß«.

-- Theater Im Leofaal. GmMtag den IS. d. I . „Ulrich, der Wil¬
derer". Schauspiel in vier Aufzügen von Peter Kaser. Beginn um
8 Uhr. Sptalleitung Max Virümrthaler.

— Musikvereft» Innsbruck. Dienstag dm Li. Juni abend« - Uhr
im Musikvereinssaeck« erster Vortragsabendder Musikschule Inn «,
druck. Zutritt ist gegen Lösung der Dovtragsordnungzu je 80 g
an der Kaff« im MustkiversinsgebSride am 18. Juni von 4 bis 6 Uhr
nachmittags.

Innsbruck. Rach «totem
und der Schweiz trW

8.10 Uhr abends mittels
Sonderzug auf dem Innsbrucker Hauptbahnhos ein. wo er von dm
Spitzen der Behörden, der Innsbrucker Liedertafel und dm anderen
bchrewtaeim Vereinen festlich empfangen wird. Am Samstag vor¬
mittags um 10 Uhr wird «r am Berg Js«l unserem Vokkshelden
Andreas Hofer «ine Huldigung darbringen. Große» Interesse zeigt
sich schon flir das am IS. Juni um S Uhr abends im großen Stadt-
sacck stattfindende Konzert,  dessen Dortragsordnung ein« erlesene
Reihe deutscher Chorwerk« « ffrosist. Restliche Karten für diesesrt werden heut« den 12. Juni von 11 Mt 1 Uhr und nach»

8 Uhr im üiedettafttheim, Bürgerstraß « Ich ob-mittag» von 2
gegeben.

— ZrühNuKskortzeri de, HSttiuaer Sängerbundes. Am Fron,
ietchmmlsabet» vevarchÄteta der S &tcerfnwfe HSttkng eftr Früh,
ltagsbonzaft, das in allen Dellen MWgsdmgen war. Der neu«
Chormeister des Vereines, Herr Rhom,  hat sich in der Tinstudie-
Hing der Chöre sichtlich Mühe gegeben , st ŝ wurd en durchwegs gut,
teilweise sehr aut zum Vortrag gebrach . Besonders war es Schu-
mm » „Der träumende See . der sehr gut vorgetragen würbe.
Für den üchor von Grisg „Lattderkennung" war ist« SLngerschar
etwas zu schwach Emil Sperling sang das Solo voll Empfindung.
Das Orchester, verstärkt durch Mitglieder des Stadtthsater Ôrchesters,
leistet« Vorzügliches. Der Besuch des Konzertes war leider sehr
schwach. Es wäre zu wünschen, daß dm Konzerten des Sänger-
bundss mehr Interesse « ttgogengsbracht werdm möge, damtt die
Sänger die Freude zu einer Veranstaltung, die immerhin mtt Aus¬
lagen verbundm ist, nicht vertieren. H.

- - psorrrcLor Sk. Icrkob. Sonntag (Herz-Jesu-Fest) Herz-Iesu-
Mess« von I . Mitterer ; Tedeum von I . Neuer für Chor und
Orchester.

Kirchenmusik in der Iesuttenkirche. Sonntag dm 13. Jrmi
(Herẑ esu-Fest) gelangt um halb S Uhr vormittags zur Aufführung:
-Mffa foimmis " von N. Glickh, Graduaft und Offertorium vonLettner.

RaÄo Wien LAI. S.S0 Uihr: Bürger -Feier. 7.80 Uhr: Stund«
der Landwirtschaft: Arzneipslcmzenkultur. 8 Uhr: Bunter Abend.
Leichte Abmdmusik. — Sonntag : 8 Uhr: Sonaten ab end. 8 Uh:' :
»Jumez und Maximilian ", dramatische Historie von Fr . Werfel.

”* Konzesslonierung der Wiener kinolhealer . Wien,  11 . Juni.
Der Wiener Landtag hat heute in allen Lesungm ein Gesetz ange-
ronunen, wodurch di« Dorsühvung von Lichtbildern (Wiener Kino-
tzefetz) geregelt wird. Da« Gesetz enihAt u. a. di« Konzesflonspflicht.
Di« Konzessionen sind zeMch beschränkt, nicht übertragbar und nicht
pfändbar. Wetter wird, da dt« Zensur gemäß der Bundesverfassung
abgeschafft ist, die B o r füh ru n g s p f li cht bei Lichtbildern bei-
bchaltm und im Interesse der Jugend ein generelles Jugen .dvsrbot
verfügt, von dem Ausnahmm nur auf Grund von Gutachten eines
Beirates gemacht werden können. Die Uebergcmgrbestimmungen
d« Gesetze» sehen vor, daß die bisherigen Lizenzen nur bis zum
80. September d. I . gültig sind und vom 1. Oktober an Lichtbilder
nur mehr auf Grund der Konzession vorgefiihrt werden dürfen.

Alpine fad)achten
®h Schutzhütte Afpach (ftüher Jagdhaus Aschbach) aber Klamm-

*®, setzt der Alpenverernssektion Magdeburg gehörig, ist bewirt¬
schaftet und bietet auch Uebernachtungsgelegenheit.
. Reu erösfnetes Schuhhaus. Vom Touristenverein ..Die Ratur-
jmunds" (Gau Nordtirol) wird uns geschrieben: Die Alpen Wirtschaft
^nappenhütte " (1830 Meter) nächst dem Erzbergbaustollen am
Hnhm Burgstall wurde wieder eröffnet. Das Schutzhaus ist von
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Die A

Richtig gepflegt , sind seidene Strümpfe
für das tägliche Tragen kein Luxus.
Doch achten Sie darauf, dass Sie jedes
Paar nur je einen Tag tragen. Abends
vor dem Zubettegehen legen Sie die
Strümpfe während der kurzen Zeit, in
welcher Sie Ihr Haar bürsten, in lau¬
warmen LUX -Schaum und drücken
diesen sorgfältig in das zarte Gewebe.

Dann pressen Sie die Strümpfe nach
gutem Ausspülen zwischen einem Hand¬
tuch aus, legen dieses über die Stuhllehne,
ziehen die Strümpfe in die richtige Form
und hängen sie auf dem Tuch über Nacht
zum Trocknen auf. Am Morgen rollen Sie
die Strümpfe zusammen (dieses ersetzt
vollkommen das Bügeln , welches nur
schadet ) und legen sie in den Wäsche¬
schrank.

Tragen Sie Ihre seidenen Strümpfe nie
ungewaschen mehrere Tage hinterein¬
ander. Abends immer gleich in LUX ge¬
taucht, bleiben sie fast unverwüstlich .Die
feinen Seidenfasern bleiben vor der zer¬
setzenden Wirkung des Staubes und der
Hautausdünstung bewahrt, erhalten ihre
Weichheit und den prächtigen Seiden¬
glanz.

\

LUX für alles,
was zart und fein ist und
zarte Behandlung erfordert.

LUX
wird nie offen verkauft.

Weisen Sie
Nachahmungen zurück.

F « lpme»  aus über Fvcchmbm auf bequemem Wege in zwei
Stunden leicht erreichbar, liegt auf dem Wege zur Markenburger
Hütte und gewährt der vovspringende Hang eine» wunderschönen
Ausblick ins Siubattal mrd auf di« umliegenden Gletscher. Di« Hütte
ist ganzjährig bewirtschaftet und lstetet auch Nächtigungsgelegenheit.
— Mit 1. Juni wurde auch das „Naturfreundchaus " am Padaster»
joch sowie di« „Tribulaunhütte " im Sanderstale eröffnet und be¬
wirtschaftet.

Die Neuburger Hütte am Hocheder der Mich. Sektion Innsbruck
de, D. u. Oe. A.-B. ist am Samstag und Sonntag durch die Sektion
betagt. Auf Unterkunft kann daher nicht gerechnet werden. Di«
Bewirtschaftung beginnt nächst« Woche.

Lrösfnung der Reichenberger Hütte. Wie uns mftaete.rlt wird,
findet di« Eröffnung der neuen Reichenberger Hütte in Osttirol nicht
anfangs Juls , sondern erst am Montag den 28. Iull statt. Die neue
Hütte, die ta einer Höhe von zivka 2000 Meter liegt, ist fiir die
Innsbrucker Touristen am besten vom Rosental (Krimmlerbahn)
über die Kirsinger Hütte, Groß-Benediger, Deferegger-Iftiite, Jo-
hannes-Hütte, Ort Streben und Alpe Pedell zu erreichen.

Die neue kürsingcr Hütte der Sektton Salzburg wird am 28. Juni
feierlich mit einer Feldmesfe eröffnet werden.

$umen+€>md+$i)M
Der Münchner Sportverein 1860 ln Innsbruck. Man schreibt

uns : Am Sonntag um halb 6 Uhr abends wird auf dem Sillplatz
die Innsbrucker Städtemannschaft der fiidbeutschenLigaman-nschast
des Münchner Sportvereins 1860 im Fußballkmupf gegenüberstehsn.
Leider ist es den Innsbruckern nicht möglich, die besten Kräfte in
das Treffen zu senden, weil viele Spieler verletzt sind; die Sieges-
aussichlen sind deshalb für die Innsbrucker gering. Sie werden
gegen die stark« und robust« Münchner Mannschaft keinen leichten
Stand hoben und von Anbegimr an mit vollem Ernst und Eifer
bei der Sache sein müssen, wenn für Jnnsbmck ein halbwegs Wies
Resultat erzielt werden soll. Die letzten Resuüat« der Münchner
beweisen, baß sie sich in glänzender Form befinden. Die Münchner
iverden voraussichtlich in folgender Aufftellung «ntretm : Tor : Beier;
Verteidigung: Kling und Dr. Wagner ; Läufert  Rätter , Pölsterl und
Vogel; Stürmer : Huber, Gaul, Stiglbauer , Faubel und Gabler.
Die Innsbrucker Mamffchast wurde wie folgt aufgestellt: Tor:
Renbarth (I . A. C.); Verteidigung: Melichar (Veldidona) und Brad-
fisch(Sportverein ); Läufer : Hofer, Fröhlich (I . A. C.) und Dandrea

(Sportverein ) ; Stnrm : Pchak, Pttsch (Sportverein ), Woichawe
(Wacker), Zoller (Veldrüena) und Scheibem <J . A. C.). Ersatz: Hör-
hager, Lechner, Margreiter , Ortler, üihl, Rimrer und Linset. Das
Wettspiel .wird entweder Herr Lop ater  aus Wien oder Fr ick
(I . A. C.) leiten. Der Kartenvorverkauf findet statt : Sporihans
Witting, M aria-Th rresisnstra ße, Sporthaus Schmid & Sohm , Doz-
ner Platz, und Kleiderhaus Schirmer, Maria -Dheresienfttaß«. Die
Studenten- und Schülerkarten werden nicht im Dorverkmif, fondern
nur an 'der Plahkaffa gegen Dormekstmg einer Lsgttimaticm «b-
gegeben.

3- L. wacker1 gegenI . «. Deldiderm1. Dieser Fr«undfchastr-
spiel findet am Samstag um 6 Uhr abends am Tivoli plag statt.

Wacker-Iugend gegen Amateure-Jugend. Freundschaftsspiel cm?
Sonntag um 8 Uhr früh am Flnngerfportplatze.

Sporlvereins -Rescrven gegen Hötttng-Lefer?>en am Samstag wn
6 Uhr abends am Fl-ungersportplatze.

Sportvereins -Jugend 2 gegen veldidena-lügend 2 am Sonntag
um 9 Uhr vorniittags am Wungerspartptatze.

Sportvereins -Iugend 1 gegen Vorwäris -Iugend 1 cm Sonntag
um 10 Uhr vormittags am Flungerfportpkatz«.

Sportverein Hotting 1 spielt am Sonntag den 18. d. M. in Knf-
stoin gegm den Kirfftettrer Sportverein . Die Spieler treffen sich am
Sonntag um 8 Uhr früh cm? Hcmchbohnhof.

Leichlalhletik. Zu den morgigen 2eiciftathletikWettkämpfenwurde
der Meldeschluß ausnahmsweise bis Samstag 7 Uhr abeiLs ver.
längert. Nennungen können bis dahin in der RechtsanwaltskaiMer

Dr. Josef Prochaska,  Maria -Theresienfttaße 27, 1. Stock,
des
und bei Luis Mariinftetter , Sillfportplatz. abgegeben werden.

titriefäteffuiKh
Die Anklage gegen den Schriftsteller

Gustav Peter.
Innsbruck, 12. Jnnr

Als einziger Fall der Sommersefsion des Schwurgerichtes kommt,
wie berichtet, am Montag g Uhr vormittags die Anklage des Schatz¬
meisters Josef Volderauer  gegen den Schriftsteller Gwtav
Peter  zur Verhandlung. Di« Ehrenbeleidigungsklage gründet fick
auf die schwer« ? Anwürft , die in einem Arttkei im „Tiroler Was« "
gegen den Schatzmeister Volderauer « hoben wurden.

rj
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VergleichsverhaMungen , um diese Kluge außergerichtlichzu de-
reinige», endigten ergebnislos, da Dolderauer angesichts der schweren
Sfmtriirfe, die einen Vorwurf des Mißbrauches der Amtsgewalt, des
Betruges und der Llmtsosrumveuung auf einer restlosen ge¬
richtlichen Rehabilitierung  bestehen zu müssen glaubt.
Wie es heißt, dürste der Angeklagte Gustav Peter bei der Verhand¬
lung für einzelne Lehaupturrgen den Wahrheitsbeweis anbieten oder
wenigstens den Nachweis des , ĝ u t e-n Glauben  s " zu erbringen
trachten.

*

8 Kündigung zur Erzielung eines höheren IMekzinses— zulässig?
Wien.  ln . Juni . Om Gegensatz zur Anschauungder ersten Instanz
hat das Zivrllandssgericht entschieden, daß eine bedürftige
Mi et Partei  zum Zwecke der Erzielung eines höheren Miet¬
zinses dem Untermieter die Wohnung kündigen dürfe. Di« Witwe
eines in Konkurs gegangenen Kaufmannes Olga K o h n hatte ihren
Untermieter, den Juwelier Lldokf Blaser  und Gattin, dar Zinuner
gekündigt, das sie in Anbetracht ihrer bedrängten mater-isllen Lage
günstiger vermieten wollte. Das Bezirksgericht Leopoldstadt hob
die Kündigung als unwirksam  aus , weil das Gesetz es ver¬
hindern will, daß aus der Wohnung Gewinn geschlagen werde,
weshalb die Kündigung zum Zwecke der Weiier-vermietriilg um
einen höheren Zins nicht als im Sinne des Mietengesetzesgelegen
angesehen werden könne. lieber di« Berufung der Klögsrin fand nun
vor dem Zivillanidesgericht die Verhandlung statt. Der Klagsver-
rreter verwies darauf, daß die Klägerin daraus angewiesen sei, zwei
Zimmer ihrer Wohnung vorteilhaft zu vermieten, sie könne sich bei
ihrem Alter und ihrem Gesmidheitszustand einen anderen Erwerb
nicht schaffen. Der Berusuogssenat hob das bezirksgerichtliche Urteil
auf und verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
erst« Instanz , weil bei der Fmge der Zulässigkeit der Kündigung
zur Erzielung einer höhere» Mietzinses das subjektive Verhältnis
des tzauptmieters sine Rolle spiele. Es sei nicht richtig, daß der
Eigenbedarf dem persönlichen Bedürfnisse, den, persönliche» Ge-
brauch des Kündigenden entspringen müsse, es genüge vielmehr,
wenn der Mietgegenfrand benötig: wird, damit der Vermieter sich
die Möglichkeit einer Existenz verschaffen  kann . Dies habe
di« Klägerin behauptet. Dies« Angaben, sowie auch die Vermögenr-
verhäktnisse des Geklagten werde die erste Instanz zu prüfen haben.

8 Die Gesetzlichkeit des Organifalionszwanges . Wien,  11 . Juni.
Das Zivillanüesgericht hatte über eine Feststellungsklage der Anker-
brotwerks gegen den Freien Gewerkfchaflsverband ein« wichtige
Entscheidung gefällt. Die Klage begehrte eine Entscheidung 'dar.
über, ob die Arbeiter auf Grund eines Uebersinkommens ge¬
zwungen werden können,  einer Organisation anzugehören.
Zwischen 'den großen Wiener Brotfabriken und einigen Gewerk,
schäften besteht seit dem Jahr « 1920 ein Kollektiv»ertrag, der folgen¬
den Passus enthält : „In 'den Betrieben der vertragschließenden
Unternehmungen werden nur solche gewerkschaftlich organisierte
Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt, die ihrer Beschäftigung nach
den Organisationen angchören, die diesen Vertrag abgesctstossen
habe», beziehungsweise ihm deigetretcn sind." — Vor kurzem nun
sind mehrere Arbeiter der Ankerbrotwerke aus der Freien Gewerk,
schaff ausgetreten und haben sich einem neu« Verband angsschiosien.
Die Freie Gewerkschaft verlangt« nun die Entlassung  dieser
Arbeiter, da sie keiner im Kollektivvertrag vorgesehenenOrganisation
angehören. Die Ankerbrat werke verweigerten di« Entlassung und
brachten beim Zivilla-ndesgericht die Feststellungsklage ein, wobei
sie den Standpunkt vertraten , daß es ihnen nicht zusteĥ «inen
rechtlichen oder snzialbn Zwang auf 'di« EMschließungsnder Arbeiter-
schast in der Organisationsfrage auszuüben. Eine EnÄasstmg würde
gogen die guten Sitten verstoßen. Der Richter Dr. S t a d l « r wi«s
dis Klage ab und begrüßter« fein« Entscheidung wie fotzt : Di«
Kündigung ist ein« der Arten der Auflösung eines Dienstvertrages.
Wen» jeder Dienstgeber 'feinem Dienstnehmer kündigen kann, scheidet
damit jede sittliche Erwägung aus . Ein Unternehmer Hot das Recht,
jung« kräftig« Arbeiter zu behalten und die Dienstverträge mit den
alten und schwachen aufzulösen. Das sei zwar nrenschlich nicht schön,
aber nach dem Gesetz nicht unsittlich. Wenn es nun nicht unsittlich
sei, daß di« Ankerbrotfabrik jeden Arbeiter kündige!! kann, so sei
es auch nicht unsittlich, wenn sie Angehörig« einer bestimmten Orga¬
nisation bei sich beschäftigenmuß. Ein Zwang im Sinne des Bür¬
gerlichen GesetzbuchesbeMhe überdies nicht, wenn ein Arbeiter,
um feine Stellung zu waMen, in einer Organisation verbleibt. Es
steht ihm jederzeit di« Möglichkeit offen, mir der Organisation aus-
zutreten, sich einen anderen, nicht organisierten Betrieb zu suchen,
oder überhaupt den Beruf zu wechseln.

8 Die Anklage gegen Jauiboni . Rom,  11 . Juni . Die bei der
Staatsanwaltschaft mm hinterlegte Anklageschrift im Verfahren
gegen Zaniboni  wegen des versuchten Attentats auf Mussolini
besteht aus 27 Faszikeln inst den Ergebnissen der Verhöre der An-
gekloMen und der 200 Zeugen.  Der Prozeß dürste in Rom im
August oder September stattfinden.
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KB. Me «, 11. Juni . Im Verlaufe der bekannten Aus¬

einandersetzung zwischen der Bereinigung der österreichi¬
schen Richter und dem 25er-Ausfchuß hat dieser Ausschuß
bei der Richtervereiuigung angefragt, ob sie sich noch als
im 25er°Ansschutz vertreten erachten.

Daraufhin hat die Richtervereinigung in der Antwort
festgestellt, daß im Zusammenhang mit der Disziplinar-
angelegenheit der Justizwachebeamten Kräftner und
Palme  im 25er-Ausschuß vom Vorsitzenden des Bun¬
des der öffentlichen Angestellten Ja nie kt und vom
Generalsekretär Dorer  gegen das Oberlandesgericht
Wien, öesien Richter und die sonst im Zuge des Diszipli¬
narverfahrens beschäftigten Richter heftige Angriffe
erhoben worden seien, die dann in der „Arbeiterzeitung"
wiederholt wurden.

Wetter wurde darauf verwiesen, daß die Gerichte und
Richter auf die Beseittgung eines anhängigen Disziplinar¬
verfahrens keinen Einfluß nehnren können. Ein A u s-
rritt  der Richiervereinigung ans dem Zentralaktions-
ausschuß sei nicht erklärt worden, doch könne die Richter¬
vereinigung an den Arbeiten  des 25er-Aiisschusses
e r st dann  wieder teilnehmen, wenn für die zugefügten
Beleidigungen Genugtuung  und weiterhin Schutz
gegen Wiederholung solcher Angriffe geboten werde.

Der 25er-Ausschuß hat nun in einem Schreiben geant¬
wortet, worin er feststellt, daß nur das Vorgehen ein¬
zelner  Richter kritisiert, jedoch gegen die Richterschaft
in ihrer Gänze, gegen die Richtervereinigung oder gegen
ein Gericht kein Angriff  erhoben worden sei. Eine
Rückkehr der Richtervereinigung in den 2Ser-Ausschutz
wäre erst dann möglich, wenn sich die Richiervereinigung,
vorbehaltlos den seinerzeit bei Wiedereintritt der christ¬
lichen Gewerkschaft festgesetzten Bedingungen, die für alle

im 25er-Ausschutz vertretenen Organisattonen Geltung
haben müßten, unterwerfen  würde . Es sei un¬
möglich, einen Teil der Beamtenschaft von den gewerk¬
schaftlichen Mitteln auszunehmen, wenn dadurch ein an¬
derer Teil geschädigt würde.

Ne WM» Bes  WM ! in Bien.
Gegen die erhöhten Auslage« für die Arbeitslose«»

versichern««.
KB. Wie«, 11. Juni . Unter dem Vorsitz des Bürger¬

meisters Seitz als Obmann des Städtebunöes fand
heute eine von Bürgermeistern aller Partetrichtungen
beschickte Ausschußsitznng statt, in der nach einem Referate
des Präsidenten Tr . Danneberg  über den Entwurf
der Bundesregierung betreffend die Kostendeckung der
Arbeitslosenversicherung eine Entschließung angenommen
wurde, in der, unter Hinweis auf die schwere Wirtschafts¬
krise in den Städten, jede Kürzung von Einnahmen und
jede Steigerung der Ausgaben durch neue Bundesgesetze
als bedenklich  bezeichnet wird, weshalb sich der
Städteüund degegen wenden mutz, daß die Bundesregie¬
rung die Gemeinden zu erhöhten Ausgaben für
die Arbeitslosenversicherungheranziehen will.

Der Städteüund erklärt, daß die Lasten auf alle
Kreise  verteilt werden müssen, was nur möglich sei,
wenn die Zuschüsse, die aus öffentlichen Mitteln gegeben
werden sollen, vom Bunde  getragen werden.

In einer weiteren Entschließung wird nach einem Re¬
ferate des Bizebürgermeisters Pichler aus Klagen-
furt  die Notwendigkeit betont, daß der Bund  den
Luftfahrverkehr subventioniere und sich mit den Län¬
dern und Gemeinden über die Errichtung von Flug¬
plätzen  ins Einvernehmen setze.

Eine Abordnung unter Führung des Bizebürger-
meisters Emerling  überreichte sodann im Parlament
die Resolution betreffend die Kosten der Arbeitslosen¬
versicherung dem Minister R e sch, der erklärte, di« Re¬
gierung stehe auf dem Standpunkte, daß eine Arbeits-
losennnterstiitznng von mehr als 3t) Wochen eigentlich

Gebr.StollwerckA.G.Wien
Schokoladen-, Kakao-, Kanditen -, Keks- und

BSckerei-Fabriken, haben

Herrn Eugen Heim
Innsbruck, Andreas-Hofer-Straße 1

nit der Generalvertretung für Innsbruck und Umgebung
betraut und bitten wir unsere geschfititen Kunden,
sieh im Bedarfsfälle nur an diesen Herrn zu wenden.

keine Angelegenheit einer Berficherung, sondern der
Armenpflege  sein müsse. Es sei deshalb gerecht-
fertigt, die Gemeinden zur Leistung heranzuziehen.

An diese Erklärung schloß sich eine längere Anssprache,
in deren Verlauf Bundes « indster Dr . Re sch mitieilte,
daß er die Wünsche der Gemeinden wegen Aufteilu  n g
der Kosten der Arbeitslosenversicherung auf die Gesamtheit
dem Mi nisterrat  vorlegen werde.

Die Abordnung begab sich sodann znm Minister Doktor
S chü rf f und überreichte ihm die Entschließung über

die Flngserkehrssöröerung.
Dr . S chü r f f teilte mit, daß er der Forderung der Ent¬

schließung nach finanzieller Unterstützung des Flugver¬
kehrs durch die Bundesregierung z u stt m m e und daß in
diesem Sinne zwei Gesetzentwürfe  ansgearbeitet
worden seien. Das vorgeseheneKilometersnbven-
tionsgesetz  konnte dem Nationalrat noch nicht vorge¬
legt werden, weil die Bedeckung  der vom Handels¬
ministerium verlangten Kredite von 6A).VV08 im Bundes-
b-wdget» i cht v o rH a n d e n sei und die Bunöesfinanzver-
waltung diese Summe anderwärts nicht zur Verfügung
habe. Nichtsdestowenigerwerden die Bemühungen der
Regierung darauf gerichtet sein, möglichst bald, hoffentlich
in diesem Jahre , eine bestimmte Summe der Subventionie¬
rung einer internationalen Flugverkehrslinie zuzuwenden.

Das F l u g v e r keh r Sf ö r d e r u n g s g ese tz konnte
bsher dem Nationalrat nicht unterbreitet werden, weil
gegen die in diesem Gesetze enthaltenen VerfassungS-
be st immun  gen , wonach die Länder und Gemeinden
keine Abgabe auf den Flugverkehr legen dürfen, von ein-
zelnen Landesverwaltungen Einspruch erhoben worden sei.'
Sobald die Meinungsverschiedenheitenbeseitigt sein wer¬
den, wird sich der Nationalrat mit dieser Vorlage beschäf¬
tigen können.

Bereiubarrmgsn Wer die Ansgesialkrmg des
Lehrplanes.

KB. Wien. 11. Juni . In den letzten Tagen fanden Beratungen
im Unterrichtsministerium über die fernere Gestaltung des Schul¬
wesens in Wien statt. Es wurde vereinbart , neben dem am 19. Mai
v-rordneteu Lehrplan einen zweiten Lehrplan  zu erlassen,
der der Eigenart und den besonderen Bedürfnissen der Stadt Wien,
sowie anderer gleichartiger Schulorte Rechnung trägt . Hinsichtlich
der Regelung der Verhältnisse des Wiener Mittelschulwesens
wurde u. a. vereinbart : alle humanistischen  Gymnasien ver¬
bleiben von der 1. Klasse an bei dem bisherigen Lobrplan. In
allen anderen Mittelschulen wird in der untersten Klasse ein ein¬
heitlicher Lehrplan  eingeführt , der dem jetzt in Erprobung
stehenden Lehrplan der deutschen Mittelschule  entspricht.
Bezüglich der Lehrerbildung  wird vereinbart , im kommenden
Schuljahr den ersten Jahrgang nickt zu eröffnen. Den Schülern
mit dem Recht der Ablegung einer Aufnahmeprüfung in den ersten
Jahrgang einer Lehrerbildungsanstalt wird die Möglichkeit geboten
werden, die an den Lehrerbildungsanstalten zu schaffenden Ober¬
schulen besuchen zu können. Die notwendigen Erlässe werden un¬
mittelbar ergehen.

Me Vorgänge an der Technik in Hannover.
Die Professors« gege« Dr . Lessing.

Aus Hannover  wird berichtet: Die Vollversammlung des Lehr¬
körpers der Technischen Hochschule in Hannover hat sinstiuunig be¬
schlossen, ein Schreiben an den preußischen Kultusminister zu richten,
aus 'dem wir di« folgenden Sätze zitieren: „Der Widerstand der

Studentenschaft gegen die Lehrtätigkeit de» Privatbeyertten Doktor
üessing fit ein so tiefgehender, daß er durch Zwangsmaßnahmen
nicht überwunden werden kann. Dies« ihr« Einstellung ist uns in
Anberracht der bekannten Vorgänge durchaus verständlich.
Die Auswirkungen der Vorgänge werden auch di« Forschung »,
t ä t i g k«i  t empfindlich'beeinträchtigen, u. a.  dadurch, daß di« tief,
gehende Entrüstung bereits auf weite Kreis« übergegriffen Haft di»
die wissenschaftliche Forschung im den Hochschulnritttuten bisher auf
das wirksamste gefördert halbem. Wir können uns nicht davon
überzeugen, daß die Lehrtätigkeit Dr. Lessings eine Wertschätzung
verdient, die dieses große Opfer rechtfertigt . . . Wir richten am den
Herrn Minister die dringliche Bitte, sofort einen geeigneten Weg
zu beschreiten, um Herrn Dr. Lesiing schleunigst zur Ausgabe seiner
venia legendi zu veranlaßen.

Sitzwng des BürgetckollegtttmS.
In der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung de» bürgerkchen

Vorsteherkollegiums  stand ein Antrag des Ordnungsblocks
und der völkischen Freiheitsbewegung zur Debatte, durch den der
Magistrat ersucht wird, unverzüglich Maßnahmen zu treffen, um
den' durch die Abwanderung  von mehr als 1000 Studenten
der Stadt Hannover drohenden wirtschaftlichen und kulturellen
Schaden abzuwenden. Bei der Aussprach« kam es zu großen
L ä r m sz e n e n. Der Sprecher der Sozialdemokraten, der die in
einen: Blatte veröffentlichten Ausführungen Professor Lessings über
Hindenburg als zutreffend bezeichnete, wurde zur Ordnung gerufen.
Ein kommunistischerRedner erklärte, die Arbeiterschaft siebe ge¬
schloffen hinter Prv 'csior Lesiing. Der Oberbürgermeister bezeichnet«
es als sicher, daß der Magistrat Beschlüsse gegen  Professor Lesiing
fassen werde. Der Antrag wurde schließlich mit 35 gegen 29 wtim-
men angenommen.
Die Hanuoveraner Studente« «-««der« nach Wie« ab.
Wie«, 12. Juni . lPrtv .) Gestern hat die Wiener

deutsche Studentenschaft aus Hannover  einen Bericht
über die Vorgänge an der Technik erhalten und über die
Absicht, an andere Hochschulen auszuwandern . Unter die¬
sen Universitäten wird auch Wien  genannt . Die Wiener
Studentenschaft hat gestern abends den Studenten in Han¬
nover eine Zustimmmrgserklärung gesandt.

Sympathiestreik an alle« deutschen Hochschule«.
DU. Genf, 12. Juni . Wie hier verlautet , ist von der

Studentenschaft in Hannover die Anregung ansgegangen,
für nächsten Dienstag einen Sympathiestreik  der
Studenten an sämtlichen deutschen Hochschule» zu ver¬
anstalten. >

*

Zwei Tote bei einem Autounglücki« Niederösterreich.
Wie», 11. Juni . Heute früh ereignete sich«ms der Bun-

desstratze zwischen Schwechat und Ftschamend  durch
ein Automobil ein Unglück, bei dem zwei Personen ge¬
tötet wurden. Ein Lastautomobil fuhr nämlich in ein an¬
deres Fuhrwerk hinein, wodurch der Lenker des Wagens
und eine darauf befindliche Grünzeughändlerin sofort ge¬
tötet wurden. Ein dritter Insasse rettete sich durch einen
Sprung aus dem Wagen.

Schweres Unglück heim Ktttoremre» Riga- Lieba«.
Berit «, 11. Juni . In dem Autorennen Riga - .

Liebau und LieSau —Riga  Werramtte das zuerst
durchs Ziel fahrende AntonMbil des Vorsitzende» der
Automobilklubsvon Riga den ZeitungSverle.aer Melder
und tötete ihn auf der Stelle. Gin neben ihm stehender
Fabrikant und dessen Frau wurden schwer verletzt, wäh¬
rend die Insassen des Wagens unversehrt blieben.

Gräßlicher Muikermord in Moilarrd.
Rom, 11. Juni . In Mailand  wurde in einer Woh¬

nung die Leiche einer Frau in einem Koffer gefunden. Der
Sohn der Ermordeten, der jugendliche Petttne  wurde
gestern in D esen z a n o am Gardasee verhaftet. Er ge«
stand, seine Mutter bereits am 12. Februar ermordet
und im Koffer verborgen zu haben. Vor der Abreise habe
er seinen von seiner Frau geschiedenen Vater noch be¬
stohlen. Er verwickelte sich aber in vielfache Widersprüche.

Der Verhaftete behauptet, die Tat begangen zu haben
aus Zorn  dariiber , daß seine Mutter den Vater be¬
trogen  habe. Er habe zuerst ihren Geliebten erschießen
wollen und nur aus Versehen die Mutter getötet.

Die Untersuchung hat ergeben, baß er erst seit vierzehn
Tagen aus Mailand geflüchtet ist und daß er in der Zwi¬
schenzeit wiederholt neben dem Koffer mit der Leiche seiner
Mutter geschlafen und selbst mit Straßenmädchen in der
Wohnung übernachtet hat.

Zusammenstöße rn emem polnischen Eisenwerk.
KB. Warschau, 11. Juni . Die Arbeiter der Eisenwerke

in O str o w i e c, deren Forderung nach Entfernung eines
der D i r e kt o r e n von der Verwaltung abgewiesen wor¬
den war , haben diesen am 9. Juni mit Gewalt ent¬
führt.  Nachdem die drei Rädelsführer von der Polizei
verhaftet  worden waren, zog eine Gruppe von Arbei-
tern vor den P o liz eip osten  und verlangte die Frei¬
lassung  der Verhafteten. Als diese ab gelehnt
wurde, versuchten die Arbeiter, ausgereizt von kommunisti¬
schen Agitatoren und von der Menge unterstützt, gewalt-
sa m in den Polizeiposten eiuzudringen, wobei sie Steine
warfen und Schüsse  abgaben. Die Polizei mutzte cin-
schretten. F ü n f P e r so n en, darunter ein Polizist, wur¬
den getötet.  Die Ordnung wurde wieder hergestellt. Die
Untersuchung ist im Zuge.

Katastrophale Schiffbrüche im Stillen Ozean.
Valparaiso, 11. Juni . Durch einen heftigen Sturm sind

vier chinesische Dampfer gänzlichz er stö r t worden. Fünf
Schleppdampferg i n ge n n n t e r, drei wurden schwer be¬
schädigt. Mehrere Leichterschiffesind g e sn n kcn. Man
befürchtet Verluste au Nt e n sche n l eb e n. Der Schaden,
der zu Lande angerichtet wurde, ist beträchtlich.

*

♦ Persoualnachrichtc«. Wreu, 10. Juni . Der Bundes¬
präsident hat den Wirtschaftsbesitzern Josef Mayr in
St . Ulrich, Josef Weinzierl  in Harbach und Stephan
Kult er er  in Thon und dem Gutsbesitzer Raimund
Tatschl in Kampach den Titel eines Oekonomierates
mit Nachsicht der Taxe verliehen.

* Eine Ehrung des Kompouisten Richard Strauß . Der
Rat der Stadt Leipzig  hat beschlossen, zu Ehre» des
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gegenwärtig in Leipzig weilenden Komponisten Dr. Ri¬
chard Strauß  den Platz im Albertpark vor dem Musik¬
pavillon Dr. Richard-Straußplatz zu benennen.

* Vorschläge für die Vesehrmg vakanter LehrTanzelu
an der Wiener Universität. Wien,  11 . Juni . In öen
letzten Tagen hat die Wiener medizinische Fakultät Vor¬
schläge zur Besetzung einer Augen- und einer Hautklinik
ausgearbeitet. Für die Augenklinik wurde der bereits in
Aussicht genommene Professor Dr . Maximilian Salz¬
mann,  Ordinarius in Graz, prtmo loco vorgeschlagen.
Für die Hautklinik, die im Sommer dieses Jahres vakant
wird, da Hofrat Riehl nach Absolvierung des Ehrenjahres
in den Ruhestand tritt , wurde primo loco Professor Dok¬
tor Bruno Bloch , Direktor der Hautklinik in Zürich,
vorgeschlagen. Neben Professor Bloch werden Professor
Leopold Arzt,  derzeit Ordinarius in Innsbruck , Pro¬
fessor Karl K r ei b i ch, Ordinarius an der deutschen
Hautklinik in Prag , und Geheimrat Professor Dr . Leo
v. Zumbusch  in München, alle drei Hervorragende
Vertreter der Wiener Schule, genannt. — Zur Besetzung
der durch den Abgang Professor Brechts  nach Breslau
vakant werdenden Lehrkanzel für neuere deutsche Literatur
wurden primo loco der Professor Dr . Paul K l u ckh o h n
von der Technischen Hochschule in Danzig, secundo et
aequo loco der Professor Dr. Robert P e t sch und der
Professor an der Universität Halle Dr. Ferdinand Josef
Schneider  vorgeschlagen.

* Der Streit im Morrarchistenlagcr. Wie der „Korre¬
spondenz Herwei" von monarchistischer Seite mitgeteilt
wird, hat die „kaisertreue Volkspartei" des Obersten
Wolfs  beschlossen, nachstehendes Schreiben an den Gra¬
fen Gudenus  für Kaiserin Zita  gelangen zu lassen:
„Graf Karolyi,  der durch mehr als ein Jahr am
Hoflager in Lequeitio weilte, hat vor einigen Tagen in Un¬
garn gelegentlich einer legitimtsrischen Versammlung eine
Rede gehalten, in der er den Weiterbestand des durch die
pragmatische Sanktion geschaffenen Zusammenhan¬
ges  zwischenO e ste r r e i ch und Ungarn  verwarf , die
ehemalige Reichshaupt- und Residenzstadt als das „ver¬
fluchte Wien" Lezeichnete, für die Hochverräter von
Buüa - Oers  Amnestie verlangte und dadurch die ohne¬
hin schwierige Lage der österreichischen Legitimisten noch
schwieriger gestaltete. Das Sekretariat Ihrer Majestät der
Kaiserin wird ersucht, Mitteilen zu wollen, ob die Aeuße-
rungen des Grasen Karolyi, denen auch Graf Apponyi,
der dieser Versammlung beiwohnte, zusttmmte, die Be¬
willigung Ihrer Majestät finden. Die von den beiden un¬
garischen Magnaten bezeichnete nationale Einstel-
l u it g des Hauses HabSburg würde jedenfalls die Restau-
ration der Habsburger in Oesterreich und den Ländern der
tschechischen Krone nicht fördern,  was unmöglich in
den Intentionen des legitimen Nachfolgers weiland Kai¬
sers Karl gelegen sein kann."

* Lebensmüde. Aus Vöcklabruck  wird uns gemel¬
det: In Timelkam  wurde die Fabriksarbeiterswitwe
Maria H ö d l von ihrer Tochter an der Türklinke erhängt
ausgesunden. Am gleichen Tage erhängte sich die 72jäh-
rige Produkterchändlerswitwe und Hausbesitzerin Anna
Thanbauer  in Ottnang auf dem Dachboden ihres
Hauses. Die alte Frau , die mit einer ledigen Nichte in
gemeinsamem Haushalte lebte, hatte gänzliche Ver¬
armung befürchtet, besonders nachdem die Snbener
Zuckerfabrik,  für die sie 20008 gezeichnet hatte, Kon¬
kurs angemeldet hatte.

* Weißköpfige Geier im Sonnblickgebiet. Aus Salz¬
burg  wird berichtet: Der Jäger Christian Bierthalcr aus
Rauris hat am Mandlkopf in der Wassersallalpe im Sonn¬
blickgebiete das Prachtexemplareines weitzköpfigen Geiers
erlegt. Das Tier wies eine Flugweite  von 2.60 Meter
auf und war ein Männchen. Vom Jäger wird mitgeteilt,
daß sich noch neun solcher Tiere in diesem Gebiete be¬
finden und daß auch Steinadler dort gesichtet wurden.
Vom Jagdherrn sollte der Auftrag ergehen, die königlichen
Tiere zu schonen.

* Eine llnkermieisrin treibt die Tbohnungsinhsberin in den Tod. '
Graz,  10 . Juni . In Graz hat sich dieser Tage eine Tragödie s
adgsfpM , die ein grelles Licht auf die jetzigen WohnungsverMkniff« j
wirft. Die 68jährige Witwe Anna P e r j ch, die Mutter eines I
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Das MS der Hanne Seedach.
Bon Maria Peteant.

AIS Hanne am nächsten Morgen nach kurzem, traum-
gequäliem Schlummer sich erhob, galt ihr erster Blick dem
Wetter. Gottlob, es war schön! Ein zartblauer Himmel
spannte sich weit über die Stadt, die rotbraunen Dächer
glänzten und die vergoldeten Spitzen der Glockentürm-
chen blitzten Feuergarben. Ein Morgen znm Entzücken!
Taufrisch und köstlich!

Mamachen Hatte Wäsche, sie und die magere Karoline
schossen zwischen Küche und Garten hin und her. An den
gespannten Stricken flatterte das Weißzeug. Hanne sah
hinab, als sie das Staubtuch ausschlug, und erinnerte sich
jenes Herbstmorgens, als sie hier nach der Wäsche gesehen
und inrmerfort nach etwas Neuem, Interessantem ansge¬
guckt hatte, ohne zu ahnen, daß der Brief, den Krätschkc,
die Botenfrau . . Ja , da war nur mehr als ein halbes Jahr
darüber vergangen. Wlenn man ihr gesagt hätte, „alles
war ein Traum und nun mache die Augen auf und er¬
wache wieder zu jenem Oktobertag" — sie hätte es ge¬
klaubt. Aber das geschah nicht, es ging alles seinen ruhi¬
gen, vorherbestimmten Weg weiter und es ereignete sich
auch nicht Las mindeste, was , wie sie töricht und vage hoffte,
wie durch ein Wunder ihr ganzes Glück in die rechten Bah¬
nen bringen würde. Alle Rädchen liefen hübsch langsam,
unaufhaltbar und sicher ihren Alltag weiter. Mama rief
dieses und jenes in den Oberstock herauf, Papa ging in die
Schule und ließ, wie immer, den Stotz Hefte liegen, den er
mr heute brauchte, und von Loser kam ein lang erwartetes
Paket Spitzen für ein Tafeltuch, und es waren natürlich
che falschen, nicht jene, die man ausgesucht hatte. CHrtstl
Probst sagte im Vorbeigehen rasch guten Morgen, —Hanne
zitterte, daß Mama etwas von dem gestrigen Abendspazier-
gang erwähnen könnte! — und zum Gabelfrühstück gab es
m,chen Speck aufs Brot . Er roch prächtig, — sagte die
wtama, „nicht wahr?." — doch als sie sich umörehie, steckte

Fabrikanten, der in Konkurs geraten rvar, bewohnte seit dem finan¬
ziellen Zusammenbruch ihres Sohnes ein« Hofrvohnunig, die aus
einem  Zimmer , Küche und Badezimmer bestand. Während sie
selbst sich mtt der Küche beschied, hatte sie aus Not das Badezimmer
an einen alten Herrn und das Zimmer an eine geschiedene Fron
Kanz - Tormin  vermietet , die beim steierischen Avbeitsnachwsis
angsftellt ist. Diese Untermieterin empfing zahlreiche Herrenbesuchs
urrd hatte ohne Wissen des Hausherrn einige Haustorschlüsselaus¬
gegeben, so daß bei Nacht fremde Personen nach Belieben ein- und
ausgehen konnten. In dem Zimmer der Frau Kanz-Tormin über¬
nachteten fast regelmäßig ihr sogenannter Bräutigam und dessen
Bruder, sehr oft kamen aber auch andere Besucher männlichen und
weiblichen Geschlechtes. Oft übernachteten in dem kleinen Zimmer
fünf bis sechs Personen.  Frau Persch, die als ungemein
nette und ruhige alt « Frau  geschildert wird, konnte natür¬
lich infolge der nächtlichen Orgien, die sich in ihrer kleinen Wohnung
abspielten, keine Ruhe finden und wollte die lästige Untermieterin
samt ihrem Anhang aus dem Zimmer entfernen. Sie versuchte
es zunächst mit einer Kündigung, i»i« aber nichts fruchtete. Amtliche
Schritte zu unternehmen, war sie nicht selbständig genug, auch kannte
sie sich wohl in den Bestimmungen des Mieterschutzgesetzes nicht aus.
So kam es täglich zu den peinlichsten Auftritten, in deren Verlauf
Frau Persch von ihrer Untermieterin und deren Liebhabern in der
u n f l ä t i g ste n Weise  beschimpft wurde. Der angebliche Bräuti¬
gam der Frau Kanz-Tormin drohte Frau Persch sogar, er werde
sie wogen zu hohen Zinses bei der Polizei anzeigen, obwohl der
Zins nur 30 Schilling betrug. Als sich das Martyrium der Greisin
schon bis zur Unerträglichkeit gesteigert hatte und es am Dienstag
abends wieder zu einer heftigen Auseinandersetzung kam, regte sich
Frau Persch derart auf, daß sie erklärte, sie könne diese unver¬
dienten Beschimpfungen nicht überleben. Wirklich nahm di« un¬
glückliche Frau noch in derselben Nacht Gift  und verschieb gestern
mittags im Krankenhaus.

* Selbstmord eines Bankdirekkors. Linz,  11 . Juni . We kurz
berichtet, hatten sich gelegentlich einer Revision bei der Dauern- und
Gewerbebank in Mauthausen  Unregelmäßigkeiten des Direktors
Anton Kern  ergeben . Als nun gestern einige Herren des Direk¬
toriums der Bank und der Leiter der Revision, Oberbuchhalter
Rad,  an Kern einige informative Fragen zur AuMünmg der aus-
gedeckten Mängel stellten, fand dieser in einem unbewachten Augen¬
blick Gelegenheit, sich— wahrscheinlich mit Morphium — zu ver¬
giften.  Er stürzte bewußtlos zusammen und verschied bald darauf.
Direktor Kern dürfte aber nicht so sehr durch die Abgänge in der
Kassengsbarung, als durch feine triften Familienverhältnisi« in den
Tod getrieben worden sein.

*  Der Wiener Mänrrergesarrgverein in Deutschland.
Frankfurt  a . M., 11. Juni . Der Wiener Gesangver¬
ein ist auf seiner Deuischlandreise in Wiesbaden änge-
kommen. Aus dem Bahnhofe wurden die Sänger mit
beispielloser Herzlichkeit  von einer Riesen¬
menge begrüßt. Der Empfang fand im Rathausfestsaal
durch den gesamten Magistrat statt. Oberbürgermeister
Travers gedachte der engen Verbundenheit beider Völ¬
ker, die diese Zusammenkunft feiern mit gemeinsamen
heißen Wünscherr für die glückliche Zukunft Deutschlands
und Oesterreichs. Tausende umstanden das Rathaus und
begrüßten die Wiener mit Blumen und Tücherschwenken.
Jnr Kurhaus wurde dann die festliche Begrüßung fort¬
gesetzt. Aus allen Ansprachen klang der Wunsch Heraus
nach baldiger Vereinigung in einem gemeinsamen freienDeutschland.

* von der Fuikermaschineder Sops gespalien. Gundelfingen
(Bayern ), 9. Juni . Ein gräßliches Unglück ereignete sich am Diens¬
tag nachmittags im Kinderasyl zu G u n d e l f i n g e n. Der 13 Jahre
alte Zögling Christian De e g war beim Futterschneiden behilflich.
Jedenfalls wollte er unter der Maschine den Klee wegräumen, geriet
dabei zu weit vor und wurde vom Messer erfaßt , das ihm wie
ein Fallbeil den Kopf mitten durch schnitt,  so daß die
obere Hälfte des Kopfes vollständig getrennt vom Körper lag.

* Tragischer Tod eines Studenten. Berlin,  11 . Juni . Der
22jährige Student der Philosophie Hans Moder  ftihr heute auf
feinen, Fcchvvad in rasendem Tempo auf dem Platz der Republik
in den rückwärtigen Teil eines PrivatkraftwagMs . Infolge des
Zusammenstoßes wurde Moder von feinem Fahrrad « mit dem Kopf
an ein Wagenscchter geschleudert und durch schnitt  sich beide
Halsadern,  so daß der Tod  durch Verbluten eintrat.
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Hannchen schnell ihre Portion der mageren Karoline unter
die Schürze, und so waren sie beide zufriedener.

Um halb elf aber kam ganz überraschend ihre Schwägerin
Seraphine zu Besuch. Sie hatte in der Nähe zu tun gehabt
und da wollte sie doch gleich Nachfragen, ob nicht ein Brief
von Fritz da sei, „denn uns schreibt er jetzt so selten, und
bevor sich unser Hannchen entschließt, ihn dem Papa zu
bringen, vergeht ja wieder eine Woche!" setzte sie bittersüß
lächelnd hinzu. Sie hatte im Eßzimmer Platz genommen,
trug ein blaukarrtertes Bareekleid, von dem Mama See-
bach entzückt war und ließ, da sie recht selten hieher kam,
ihre Blicke beständig musternd über alle Gegenstände im
Zinrmer muherwanöern. Sie war, wie meistens, schlecht
gelaunt. Mama Seebach entschuldigte sich wortreich, daß
sie noch nicht angezogen sei, aber die Wäsche heute . . . und
sie versicherte eilends, daß die Botenfrau heute morgens
tatsächlich einen Brief von Fritz gebracht habe.

„So, — was schreibt er denn?"
Hannchen fuhr ans. „Ich werde den Brief gleich holen,

— einen Moment, Seraphine . . ." und schon war sie zur
Türe hinaus.

Besagtes Schreiben lag nämlich uneröfsnet in ihrem
Zimmer aus der Kommode. . . sie fand es nicht einmal
gleich. . . riß es dann hastig auf, um den Inhalt zu über¬
fliegen, ehe sie es Seraph ine gab. Es stand natürlich gar
nichts darin. Für die Pauers mochte es ja allenfalls inter¬
essant zu wissen sein, daß Fritz sich einen neuen Gehrock
aus amaranthsarbenem Tuch hatte anmessen lassen und daß
der Schneider dort teurer sei, als in Mühlen, aber ihr,
Hannchen, war das ungemein egal. Auch die zärtlichen
Küsse zum Schluß, mit denen er, genau vier Finger breit
vom Rand, verblieb ihr getreuester Fritz, hatten nichts
Aufregendes an sich. Das nennt man nun Liebesbriefe,
dachte sie, und so voll Trotz schoß das heimliche Glück in ihr
hoch, daß sie mit einem fast spöttischen Gesicht ihrer Schwä¬
gerin das Blatt reichte: „Da ! — Viel steht nicht drin!"

Seraphine aber las mit Würde und steckte dann ganz
selbstverständlich öen Brief in ihren perlengestickien Pom¬
padour. Hannchen lächelteleise . . .

mSfcii«
ben 90

Schilling 4sb K

* Rene italienische Füuf -Lire-Münze. Nach dem „Po-
polo dt Roma" wird die neue italienische Füns -Lire-
Münze aus Nickel bereits tm Juli in der italienischen
Münzanstalt hergestellt werden.

« Zerstörungen im „Avanti". Die Faschisten drangen
gestern in die Redaktion des „Avanti" ein und zer¬
störten  das Mobiliar . Ein sozialistischer Führer , der
zufällig zugegen war, wurde verprügelt.

» Der FrieZenstsmyel i« Rom. Rom,  11. Juni . Heute
wurde die Unterkirche des Friedenstempels  in
Rom  dem Kultus übergeben. Die Kirche wurde bekannt¬
lich über Auftrag des Papstes Benedikt XV. zur Erinne¬
rung an die Beendigung des Weltkrieges von einem in¬
ternationalen Komitee im Jahre 1920 begonnen. Der
Oberbau soll innerhalb von drei Jahren beendigt werden.

* Ein furchtbarer Mord i« Calabrien. Eine furcht«
bareMordtat  wird ans der Provinz Catanzaroin
Calabrien berichtet. In einem einsam gelegenen Haus in
der Nähe der Eisenbahnstrecke wurden der Mann , die Frau
und eine 19jährige Tochter tm Schlafe.ermordet.  Die
Mörder versuchten alsdann , die Leichen zu zerstückeln
und sie mit den vorhandenen Möbeln zu verbrennen, was
ihnen aber nur zum Teile gelang. Die halbverkohlte
Leiche des Mannes wurde noch mtt einem Dolch im Leibe
aufgefunden.

* Bruderzwist im Hause Garibaldi . Rom,  11 . Juni . Im „Popolo
di Roma" veröffentlicht Ezio Garibaldi , der jüngste der Enkel des
Nationalhelden, der im Gegensätze zu den übrigen Brüdern zum
Faschismus hält, eine grimmige Anklageschrift  gegen seinen
ältesten Bruder , den General Peppino Garibaldi,  der infolge
der Erstgeburt der Doyen der Familie mit dem ruhmvollen Namen
ist. Ezio greift Peppino in rücksichtsloser Weise an. Er nennt ihn
einen Feigling  und sagt, es fei kein wahres Wort daran , daß
er, wie er anhaltend behauptete, 1914 nach Frankreich geeilt fei,
um als Freiwilliger in die Armee einzutreten. Vielmehr habe man
Peppino Garibaldi , der sich des Generalstitels erfreut, weder im
griechischen Feldzugs 1892, noch im Weltkriege je auf den Schlacht¬
feldern gesehen. Mit vollem Recht ignoriere ihn heute die italienische
Presse, denn sie wisse, weshalb Peppino das Vaterland habe ver¬
lassen und nach Paris gehen müssen. — Dies ist eine Ansp-eluna auf
Peppino Garibaldis feidselige Stellungnahme gegen den Faschis¬
mus und auf die angeblich von ihm und General Capello geplante
Bildung Gabribaldinifcher Freischaren zum Einfall ins faschistisch«Italien.

* Keine Spielhöllen in Italien . R o m, 11. Juni . Der
italienische Senat lehnte mit großer Mehrheit öen An¬
trag eines Senators ab, nach dem in vier  Kurorten,
darunter San R em o und A b b a z i a, Spielhöllen hät¬
ten errichtet werden sollen.

* Ein dreitägiger Ausflug Müsfokrnis. Der „Alpen¬
zeitung" wird aus Rom berichtet: Am Mittwoch abends
ist Mussolini von seiner verheimlichten Retsetour nach
Rom zurückgekehrt. Er ist Sonntag vormittags tm Renn¬
wagen abgereist und hat, eigenhändig lenkend, über
900 Kilometer zurückgelegt. Sonntag kam er nach acht¬
stündiger Fahrt in Carpena  zum Besuche seiner Frau
Donna Rachele und seiner beiden Söhne Bruno und
Viktor an und verbrachte zwei Tage im Familienkreise.
Am Mittwoch früh fuhr er mit seiner Frau nach Flo¬
renz, besuchte im Annunziata -Konvikt von Poggio Im¬
periale seine Tochter Edda, fuhr dann mit beiden nach
Gallnzzo, wo in einem primtttven Dorfwirtshaus
das Mttiagmahl eingenonnnen wurde. Nachmittags fuhr
der Premier nach dem Abschied von öen Seinen über
Siena nach Rom Die Presse bespricht diesen Ausflug,
da Mussolini zum ersten Male  seit seinem Regie¬
rungsantritt niemanden  von seinem dreitägigen
Ausflug verständigt hatte.

* J '.n Leichtflugzeug über den Mont Blanc. M a i l a n d, 10. Juni.
Dem französischenMilitärflieger Th. Forst  ist das Ueberfliegen
des Mont -Dlanc-Massivs von Genf nach Turin mit seinem Klein¬
flugzeug, daq- mit einem Motor von 40 ? S ausgerüstet ist, gelungen.
Mittwoch mittags um 2.40 Uhr ist Foret auf dem Flugfeld von
Mirafiore gelandet, nachdem er morgens 9.0S Uhr in Genf aufge-
stiegsn war . Ueber den Alpen hatte sein Apparat mit nicht wenig
Schwierigkeiten zu kämpfen. Aber nach zweistündigen Versuchen
fand er günstigen Wind zum Ueberfliegen des Kleinen St . Bernhard
nach Aosta, von wo er über Jvrea nach Turin flog. Foret fliegt nach
Mailand weiter, um einen Flug Mailand —Paris ohne Zwischenlan¬
dung auszuführen . (Es ist wohl noch in Erinnerung , daß im März
dieses Jahres bei allsrschlechtestem Wetter zwei deutsche  Flieger,
v. L a n g s d o r f s und der Chefpilot der Daimlerwerk-, das G r o ß-

Man sprach dann noch über den Frühling , daß er näm¬
lich dem alten Rat Pauer gar nicht bekomme, er fühle sich
matt und unwohl, und was Seraphine anbetreffe, so seien
auch ihr die schon entschiedenen Jahreszeiten lieber. Mama
Seebach brachte das Paket von Loser zur Ansicht, das mit
den falschgesandten Spitzen, und Seraphine erbot sich, es
mitnehmen zu wollen, um mit Herrn Loser ein ernstesWörtchen zu reden.

Deshalb erhob sie sich, nestelte die Filethandschrche übers
Gelenk, zupfte ihr Schaltuch ein wenig um die breiten
Schultern zurecht und sagte ganz nebenher, schon fast in
der Titre : „Ja richtig, was ich dich fragen wollte, Hanne,
es fällt mir eben erst ein . . . Eine Dame hat mir erzählt,
— ich kann mich wirklich nicht mehr entsinnen, wer es war
— sie habe dich mit dem . . . Maler in den Anlagen pro¬
menieren sehen. Warst du das wirklich?"

Hanncheus Herzschlag stockte. „Das kann wohl möglich
sein," erwiderte sie kühl, „ich bin im Winter Herrn Gabriel
manchmal begegnet!"

„Ach so, also doch! Nein-, wie dumm von mir ! Ich wollte
es nämlich nicht glauben und leugnete es der Dame ab."„Ja , weshalb denn?"

„Na, Gott," Seraphine zog ein Lächeln wie Lebertran,
„es ist wohl üblich, daß man als junges Mädchen allein
mit einem fremden Herrn spazieren geht, besonders mit so
einem „Franzosen", von dem man kaum recht weiß, wieund was . . ."

„Aber Hannele," fiel ihr die Mama irrs Wort, „ich wun¬
dere mich auch! Du hast mir ja gar nichts erzählt?"

„Doch, doch, Mama. Dir oder dem Papa werd' ich es schon
berichtet haben. Aber wir Hatzen der Sache eben nicht so
viel Bedeutung beigemessen!"

„Du mußt nicht gleich so empfindlich sein, Hannchen,"
sagte Seraphine süßlich und ging die Treppe voran.

„Herr Gabriel," rief Mama und folgte öen beiden nach,
„Herr Gabriel ist gewiß ein sehr feiner Mann und er ver¬
kehrt ja freundschaftlich bei uns im Hause, aber deswegen
war es doch nicht richtig von dir, Hanne, dich von ihm
begleite zu lasse! Du hätt' st ihm ja rußig sage könne, es sei
wege der Leute. (Fortsetzung folgt.),



Seite 10. Nr. 132. Inn ssrucker Nach richte« Samstag, öen 12. Juni 1926,

g l o ckn « r - M a sf i o im Leichtflugzeug mit 19-? 8-Motor über¬
flogen haben, ein« Leistung, Li« sich mit der Forets messen kann.
Anm. d. Red.)

* Das LaiseriN'Elisabeth-Denkmal in Iranzensbad , eines der
schönsten Clisabechmonumente in der früheren österreichisch-mrga-
rischen Monarchie, das über Auftrag der tschechischen Behörden ab¬
getragen werden muht«, wurde von der Stadtgemeinde Fvanzensbad
dem Bildhauer Wilfert  in Eger, der es seinerzeit hergestellt
hatte, zur Verfügung gestellt. Der Künstler hat das wertvolle Denk,
mal der Stadt Feldafing  bei München gewidmet, wo es unter
einer Blutbuche, die di« Kaiserin in ihrer Jugend eigenhändig g«.
pflanzt Hot, zur Aufstellung gelangt.

* Massenfleischvergiftnng bei einer Hochzeit. Ein jun¬
ger Bauer in einer kleinen Gemeinde in der S l o w a ke i
Hielt dieser Tage Hochzeit. Während des Hochzeitsmahles
erkrankten Plötzlich alle Gäste und das Hochzeitspaar
selbst und mußten in das Krankenhaus gebracht werden,
wo festgestellt wurde , daß es sich um eine schwere
Fleischvergiftung  handelt , die auf den Genuß des
Fleisches einer kranken notgeschlachteten Kuh  zu-
rückzuführen ist.

* Verbrennung aller tschechischen Bücher in der Slo¬
wakei. Das Blatt „Slovak" verlangt eine Revision aller
in der Slowakei  befindlichen Gemeinde - und öffent¬
lichen Bibliotheken , wobei alle h n f s t t i s che n Bücher —
gemeint sind die tschechischen Bücher — entfernt werden
sollen. JurigaS Wunsch werde erfüllt werden , da am Hus-
tage in der ganzen Slowakei alle tschechischen Bücher öffent¬
lich verbrannt  werden würden.

* Der versäumke Herausforderungskermin. Krakau,  1t . Juni.
Der frühere Chef des polnischen Generalstobes, General
Szeptycki,  hat eine Duellforderung  des ehemaligen
Premiers S kr z y n ski mit der Begründung abgelehnt, daß die
Sekundanten des letzteren eine Stunde nach der in dem polnischen
Ehrenkodex vorgeschriebenen Zeit bei ihm erschienen. Die Vor¬
geschichte dieser Duellforüerung, die in ganz Polen großes Aussehen
erregt hat, ist die Weigerung General Szeptyckis, bei einem kürzlichen
Zusammentreffen mit Skrzynski dessen angebotene Hand anzunehmen,
da Skrzynski ihn während seiner Mimsterpräsidentschaft nicht ln
genügender Weise gegen di« Angriffe Pilsuüskis in Schutz genommen
habe. Der polnische Ehrenkodex schreibt vor, daß bei Ehrenhändeln
die Forderung innerhalb 24' stunden überbracht werden müsse,
während Skrzynfkis Sekundanten erst nach 25 Stunden  in
Krakau erschienen. Augenblicklich beschäftigt sich ein Ehrengericht
mit dieser Frage . (Wie wichtig für einen Staat , der sich in der
kritischen Lage Polens befindet, daß feine politischen Führer die
Termin« nicht versäumen, um sich gegenseitig anzuschießen!
Anm. d. Red.)

* Das Ende der Kirchevtänze . Der Papst hat soeben
durch einen Erlaß an den spanischen Klerus die liturgi¬
schen Tänze , die in einigen spanischen Städten seit Jahr¬
hunderten gepflegt werden und die einen der Hauptan¬
ziehungspunkte der Reffenden bilden , verboten . Die be¬
rühmtesten dieser Tänze sind die von der Kathedrale in
Sevilla, wo Knaben in goldgestickten Theaterkostümen
Tanzvorführungen an jedem dritten Tage der Woche ver¬
anstalteten . Der allmähliche Barteteecharakter öteser Tanz-
fptele wird wohl den Papst zum Einschreiten veranlaßt
haben.

* Ein Tauzlehrerfongretz gegen die modernen Tänze. In Paris
ist dieser Tage ein Kongreß von Tanzlehrern ab geholten worden.
Hunderte Tanzlehrer hatten sich hier eingesunden und haben «rnst.
lich darüber beraten, ob man den „Chortsston" abschaffen solle. Der
Tanz wurde scharf als „halber Negertanz" verurteilt . Man prote-
stiert« gegen die Bein- und Bauchbewsgungen, di« er vor-schreibt;
die Frage , ob «r abgeschasst werden solle, wurde einer Konnnisston
von Tanzlehrern au« allen europäischen Staaten überwiesen. Auch
über den „Shimmy " lautete das Urteil der Fachleute ablehnend.

* Große Etsenvahnkatastrsphebet Kapstadt. London,
11. Juni . Bei Kapstadt kam es gestern zu einem furcht¬
baren Eisenbahnunglück , bei dem 56 Menschenleben

vernichtet  wurden . Der Zugverkehr mußte gesperrt
werden , und bisher ist es erst gelungen , 15 der Verwun¬
deten unter öen Trümmern hervorzuziehen.

* Schweres Eisenbahnunglück t« Australien . Zwischen
Sydney und Brisbane in Australien  entgleiste ein
Schnellzug  und stürzte von einer 12 Meter hohen
Brücke herab. — Fünf Personen wurden getötet
und 40 verletzt. Es handelt sich durchwegs um Mitglieder
einer auf einer Gastreise befindlichen Londoner
Operettentruppe.

fanStofttfcbaft
(Preise bei holzverfleigerungenin Tirol.) Wie uns von der In¬

spektion der Generaldirektion der österreichischen Bundesfvrste Inns¬
bruck mitgeteilt wird, wurden bei den Anbotverhandlnngen für Holz
im ansbereiteten Zustand« folgende Preise per Festmeter in Schilling
erzielt. Im WirtschaftsbezirkeFeldkirch  am 15. Mai : Sägeholz,
weich, prima Qualität, 4 bis 8 Meter lang, 309 Festmeter zu je
38.—; 357 Festmeter zu je 33.50; 188 Festmeter zu je 36.20;
130 Festmeter zu je 28.90; 121 Festmeter zu j« 30.40; 21 Festmeter
zu je 31.—; 130 Festmeter zu je 35.—; 1A. Festmeter zu je 25.50.
Sägcholz, 4 Meter lang, hart , 17.97 Festmeter zu je 22.—. Bauholz,
6 bis 8 Meter lang, 22.66 Festmeter zu je 26.—; Grubenholz,
2 bis 6 Meter lang, 76 Festmeter zu je 25.—. — Im Wirtschasts-
bezirke I mst am 30. Mai : Blochholz, 445 Festmeter zu je 17.70;
290 Festmeter zu je 17.10; 5 Festmeter zu je 15.—: 10 Festmeter
zu je 12.—; Schleicholz, 120 Festnreter zu je 18.60; Brennholz,
70 Festmeter zu je 3.—.

(Zuchischweineankausund Schweinezuchtverbesseruug.) Der Tier-
zuchtoberinspektorteilt init : Bekanntlich hat 'der Landeskultuvrat in
den letzten Jahren » so auch im Jahre 1925, durch den Tierzuchtober.
Inspektor in der beslbekannten Schweinezucht Münster  i . W . eine
größere Anzahl erstklassiger Zuchtschweine ankaufen lassen, um diese
in den Schwemezuchtstationendes Landes zur weiteren Verbesserung
der heimischen Schweinezucht aufznstellen. Erfreulicherweise haben
sich diese Import « sehr gut bewährt und Mvseren heimischen
Schweinezüchtern stehen nun von verschiedenenImportsauen erst-
klassige Nachzuchten mit bester Abstamnnrng, hart im Meten ausge¬
zogen, zur Weiterzucht zur Verfügung. Anstatt minderwertige ge-
sundheitlich nicht vollkommen einwandfreie Ferkel von Schweine-
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Händlern, au« den verschiedensten Ländern eingeführt, zu kaufen,
empfiehlt es sich, zu Zuchtzwecken in erster Linie im Bedarfsfall«
in den Schweinezuchtstationen des Landes Schwein« zu beziehen.
Gegenwärtig find vom B r u n n h o f bei St . Johann in Tirol zehn
erstklassige Eberserkel und sieben ebensolche weibliche Ferkel zum
Verkaufe angeboten und von dort wird auch ein« ganz hervorragend«
Zuchtsau in nächster Zeit abverkaust. Weiter sind zum Verkauf«
Eberserkel von der Schweinezuchtstotion des Johann Schermer
in Lauterbach und ebenso von der Station des Karl Fa dum in
Za ms und vom Bärhof  in Aldrans, all« nrit sehr guter Abstam-
inung, gesund gezogen, als verkäuflich beim Landeskulturrot « ge¬
meldet. Im Interest « einer gleichmäßigen Weiterentwicklung un-
serer Schweinezucht werden unser« Züchter aus diese Einkoussge-
legenheiten aufmerksam genracht, wobei bsmerkt wird, daß der
LanÄeskulturrat den größten Wert darauf legt, daß in den einzelnen
Eberstationen beim Denbezug von Ebern immer aus den Bezug
von nicht verwandten Blutlimen Bedacht genommen werden muß.
Wegen des Ankaufes müssen sich Reflektanten immer direkt mit ds,
vom Laudeskulturrat bekanntgegebenen Adresten im kürzesten Weg«
ins Einvernehmen setzen.

(Salzburger Schlachtviehmarkt.) 85 Stiere , 110 Kühe, 48 Kalbin-
nen, 108 Ochsen. Verkauf (Preis per 1 Kg. Lebendgewicht): 68 Stiere,
1.10 bis 1.30 8 ; 101 Kühe —.70 bis 1.30 8 ; 34 Kalbiwnen, 1.20 bis
1.40 8 ; 100 Ochsen, 1.20 bis 1.80 8 . Herkunft: Salzburg , Oberöster,
reich und Tschechoslowakei. Handelsrichtung: Loko 69, Umgebung
50, Hallein 7, Gebirge 68, Tirol  89 , München 13, Dresden 7.
Handelsbewegung: Langsam. Qualität : Mittel bis sehr gut.

(Wiener DiehmLrbte.) Wien,  11 . Juni . Lebende Kälber no¬
tierten 1.40 bis 2.45, Weidener 1.50 bis 2.80, Fleischschweine 1.90
bis 2.60, Fettschiveine 2.20 bis 2.40, Schafe im Fell 0.80 bis 1.60,
ohne Fell 1.10 bis 2-20, Weidener Lämmer 1.— bis 2.—. Schlep.
pender Verkauf , prima Kälber um 10, andere Sorten um 10 bis
20 g billiger . — Der Nachmarkt für Rinder  war mit
209 Stück Mast- und 19 Stück Beinlvieh beschickt. Der belang¬
lose Verkehr konnte die Montagpreise nur schwer erzielen . Aus
dem Schweinemarkt  waren 1397 Stück Fletsch- und 297
Stück Fettschweine aufgetrieben . Bei flauem Geschäftsgang haben
sich beide Sorten im Preise gegen Dienstag verbilligt . Auf dem
Stechvieh markt  betrug die Gefamtzusuhr 1994 Kälber . Die
Preise für prima Kälber waren rückgängig.

(VoWv/iWa^
Das GoldbUanzgesetz tat Finanzausschuß

angenommen.
KB . Wie«, 11. Juni . Der Finanz - und BudgetanSschutz

verhandelte heute nachmittags die Goldbilanzgesetz¬
novelle,  durch Sie eine Verminderung der Aktienzahl
gestattet wird , wenn et« neuer Aktiennenner von höchstens
4M 8 erreicht wevöen soll.

Berichterstatter H e t n l stellte etne Reihe von Zusatz,
an trägen,  wonach die sechsmonatige Frist für Sie juri.
sttschen Personen bis 81. Oktober 1928 verlängert ferner
die Frist für die Vorlage des schriftliche« Berichtes der
Versicherungsanstalten von sechs auf achtzehn Monate er¬
streckt werden soll . Er beantragte schließlich einen neue«
Artikel , wonach die A n f g e b o t s f r i st für Aktien, die in
neue auf Schilling lautende Aktien umgetauscht werden , so¬
wie fitr überstempelte Aktien nicht vor Ablauf eines Jahre?
nach der festgesetzten Umtauschfrtst zu Ende gehen dürfe.

Die Vorlage wurde mit den Zusatzanträge« des Bericht'
erstatters angenommen.

Das Mkomnren Kreditbank- Anglobank
perfekt.

Wie «, 11. Juni . (Priv .)
Die Perfekttonierung des Abkommens betreffend die

Angltederung der Wiener Niederlassung der Anglobank
an die österreichische Kreditanstalt ist abgeschlossen.
Es handelt sich nur noch um die formelle Unterzeichnung
des Abkommens . Im Sinne des Abkommens übergibt
die Wiener Niederlassung der Anglobank ihre gesam¬
ten Aktiven,  also ihr Bankgeschäft und die in ihrem
Portefeuille befindlichen Aktien der Konzern-
Unternehmungen  und ihren Besitz an Gebäuden
usw. an die österreichische Kreditanstalt.

Eine Ausnahme  bildet bloß das aus der Fretung
befindliche frühere Gebäude der Oesterreichisch- ungari¬
schen Bank , das der Anglobank  gehört und ein über¬
aus wertvolles Aktivum darstellt , zumal alle Räume und
Geschäftslokalttäten in diesem Gebäude zu günstigen Be¬
dingungen vermietet  sind.

Durch das erwähnte Abkormnen hört die selbständige
Existenz der Wiener Niederlassung der Anglobank auf.
Nach vollzogener Liquidation der Wiener Niederlassung
der Anglobank wird die Londoner  Zentrale sich mit
der Mercant - Bank fusionieren  und diese Bank
mit der Balfic Mediterranne Company eine selbständige
Holding -Gesellschaft bilden , die die neuen Aktien der
Kreditanstalt  in der Höhe von zwei Millionen
Stück, berechnet zum heutigen Tageskurse , übernehmen
wird . Auf diese Weise wird die Kreditanstalt
durch das Abkommen zwei Millionen Stück
Aktien los.  Die Kreditanstalt erhält für 700.000
Stück Aktien Apports , während sie für die restlichen
1,800.000 Stück von der englischen Holding -Gesellschaft
zirka 150 Milliarden Kronen bar ausbezahlt erhält . Diese
Summe dient nur für die Liquidierung  der Anglo-
bank. Was den Abbau der Angestellten  der Wie¬
ner Niederlassung der Anglobank betrifft , so wird die
Kreditanstalt nur etwa ein Viertel  des gegenwärti¬
gen Standes der Beamten imd Angestellten der Anglo¬
bank, also zirka 150 Personen , übernehmen . Die übrigen
werden von der Anglobank ab gefertigt  werden.

Neuerlicher Starz des Frankenkurses.
Wien , 11. Juni . (Priv .) Ter französische Franke « lag

heute überaus flau . Paris fetzte zu Begiim des Verkehres
noch bei 15.20 gegen Zürich ein, ist aber in der Folge auf
15 Brief gesunken. Die Devise Ni a i l a n ö notierte 18.60,
Brüssel stieg auf 16.40. Die Schwäche der Frankendevtsen
geht von Paris und Mailand  aus , wo sich neuerliche
A n g st k ä u f e der Industrie geltend machen. In Wien
war das Geschäft in Frankendevisen sehr gering . Die zeit¬
weise international einsetzende Stützungsaktion Ser Noten¬
banken von Frankreich und Italien war o h n e W i r ku n g
auf die Tendenz , die konstant flau blieb
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Eine bemerkenswerte Steigerung erfuhr heute die Devise
Madrid,-  Pfunde in Madrid haben sich auf 31.80 nach
31.90 abgeschwächt.

Die Ersparungsmatznahmen in Frankreich.
Paris , 11. Juni . (Priv .) Wie die Blätter melden,

wurde beschlossen, folgende Ersparungsmatznah¬
men  mit Rücksicht auf die Krise des Frankens durch-
suführen:

1. Dem Brote  sollen 8 bis 10 Prozent anderes als
Weizenmehl heigemischt werden. 2. Der Zwischen¬
handel mit Bi eh soll Ntöglichst unterdrückt  wer¬
den, indem die Zwischenhändler eine behördliche Handels¬
erlaubnis besitzen müssen, für die eine hohe Gebühr zu
entrichten sein wird.

8. Der direkte Handel zwischen den Landwirten und
den Konsumenten soll dadurch gefördert werden, daß die
Einrichtung der sogenannten „landwirtschaftli¬
chen Pakete"  verbessert wird.

4. Es sollen Verhandlungen mit Brasilien  eröffnet
werden, um eine Herabsetzung  der brasilianischen
Kaffee - Export st euer  zu erlangen, soweit Frank¬
reich in Frage kommt. »

(Insolvenzen in Tirol.) Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet:
lieber das Dermögen der Pensionsinhaberin Hedwig Schatz mayr
in St . Anton; Ausgleichsverwalter Franz Obertimpfler, Landeck,
Friedrichstraß« 29, Tagsatzung am 30. Juli beim Bezirksgericht
üandeck, Forderungen anzumelden bis 10. Juki. — Ueber das Ver¬
mögen des Josef Grimm  in Hopfgarten in Osttirol-; Ausgleichs»
Verwalter Johann Grimm in Hopsgarten, Tagsatzung <rm 28. Juli
beim Bezirksgericht Matrei in Osttirol, Forderungen anzumelden
bis 10. Juli.

(Insolvenzen in Salzburg.) Da« Ausgleichsverfahrenwurde er»
öffnet über das Dermögen des Jofef Tagg  er , Zeugschmied in
Werfen. — Das Konkursverfahren wurde eingeleitet über die Sa¬
menhandlung Marie Laubichlsr  in Bischofshofen.

(Gesetzliche Regelung de« Bsalikäkenverkehres und der Gebäude-
Verwaltung.) Mit der Verordnung des Handelsministeriums vom

MN ... lcdüeMevokd bellte
per Postkarte za der am 22. u. 24. Juni
beginnenden Ziehung d.Klassenlotterie
_ l/s Los 8 4 - _ V*Los 3 8 -
_V »Los 8 16- _ .7i Los 8 32-
M gewisse% Nilüorcero S
oder einen der vielen anderen Haupttreffer
8 500 .000,250 .000,100 .000,

75 .000 , 60 .000 , 50 .000 etc.
Meine Zahlung erfolgt sodann sofort nach Erhalt

der Lose mit Postcrlagscheln.

Die Bestellung richte Ich an:

18. Mat wurde bestimmt, daß die Realitäten , und Hypothekenoermitt-
lung, ebenso wie die Gebäudeverwaltung der Gewerbeordnung un.
terstellt werden, trotzdem aber weiter unter Konzessionspflichtblei¬
ben. Ferner wurde festgesetzt, daß bei Konzessionsneuverleihungen,
außer der Erfüllung der allgemeinen Bedingungen zum selbständigen
Betriebe eines konzessionierten Gewerbes noch besondere Ver¬
trauenswürdigkeit und der Nachweis der Befähigung zu fordern ist.
Legiere wird durch Ablegung einer Prüfung erbracht, doch kann die
Verteihungsbshörde unter Umständen auch von der Prüfung ab-
sehen, wenn ider Bewerber Nachweisen kann, daß er di« zur ein¬
wandfreien Ausübung der obgenannten Gewerbe erforderlichen
Kenninifss besitzt. In einem solchen Falle steht aber der Zwangs-
genossenfchaft, in di« sich di« bisherigen Gremien der Gebäudever¬
walter und der Verkehrsfensale (Realitäten , und Hypothekenver-
mittler) nunmehr umznrvandeln haben, das Berufimgsrecht zu.
Mit der vorstehenden gesetzlichen Regelung der bisher ziemlich un¬
geklärten Verhältnisse der Realitäten- und Hypothekenvermittlung
-und der Gebäudeverwwltung erscheinen jahrelange Bemühungen
der Siandesorganisationen endlich von Erfolg gekrönt.

(Verringerungdes Banknotenumlaufes.) Wien,  11 . Juni. Der
Ausweis der Nationalbank vom 7. Juni zeigt einen Banknoten-
umlauf von 787,766.499.93: minus 32,511.659.08 8.

(Von der Salzburger Glasindustrie.) Die Glasarbeiter, die feiner-
zeit aus Schireegattern nach Griechenland ausgewandert sind, dort
aber sehr schlecht« Erfahrungen gemacht 'haben, sind nun zur Gänze
wieder in die Heimat zurückgekehrt. Sie dürsten all« in Schnee¬
gattern Beschäftigung finden, da sich die Verhältnisse wesentlich ge¬
bessert ,zu haben scheinen und der Betrieb wieder in vollem lim»
fange ausgenommen werden dürfte. Sehr ungünstig dagegen stehen
di« Verhältnisse in Bürmoos,  wo der gesamte Betrieb still liegt,
da die Firma Ignaz Glaser mit Rücksicht auf ihren Hauptbesitz in
Brüx angeblich nicht in der Lage ist, den Bürmaoser Betrieb weiter¬
zuführen. Der Plan , Bürmoos unter Mitbeteiligung des Landes
zu einer Aktiengesellschaft mnzuiwandeln, ist über die ersten Der-
Handlungen nicht hinausgekommen. Für den Oberndorfer Bezirk
bedeuten die vielen Arbeitslosen «inen schweren wirtschaftlichen
Schaden.

(Dividenden und Goldbilanzen.) Me Wiener Automobilsabrik-
A.-G. Gras L Stift  wird für das Jahr 1925 eine Dividende
von 25.000 Kr. verteilen (gegen 20.000 Kr . für das Jahr 1924).
Nach der Goldbilanz sollen die jetzt aus ein Nominale von
10.000 Kr. lautenden 50.000 Aktien auf ein Nominale von 40 8
aufgewertet werden . Die Automobilsabrik A u st r o - F i a t dürfte
für das Jahr 1925 eine höhere Dividende als für das vorange¬
gangene Jahr , für das eine Dividende von 8000 Kr. ausgeschüttet
wurde, zur Verteilung bringen . Die Zellulose- und Papier-
fabriken -A.-G. Brigl & Ser gm et  ft er  verteilt für das
Jahr 1925 eine Dividende von 70.000 Kr. gegen 50.000 Kr. für
das Jahr 1924. Nach der Goldbilanz wird das neue Aktiennomi-
nale 100 8 betragen . Die Lampen- und Metallwarenfabriken -A.-
G. Ditmar - Brünner  wird für das Jahr 1925 mindestens
die gleiche Dividende wie sür das Jahr 1924, also mindestens
75.000 Kr., verteilen . Das neue Aktiennominale der 75.000 Ak¬
tien, deren Nennbetrag gegenwärtig auf 600 Kr. lautet , wird mit
100 8 bemessen werden . Die Wien — Pottendorf — Wie¬
ner - Neu städter Bahn  wird ihre Dividende für das Jahr
1928 in der gleichen Höhe wie für das Jahr 1924, nämlich mit
einer Goldkrone festsetzen. Das neue Nominale der Aktien wird
mit 50 8 (gegen 100 Goldkronen derzeit) bemessen werden . Die
Dolfsegg - Traunthaler Kohlenwerke  werden für
das Jahr 1925 keine Mvidende verteilen . Nach der Goldbilanz
werden das Aktienkapital 2*Ä Millionen Schilling betragen . Das
neue Aktiennominale ist mit 15 8 festgesetzt. Me Aktiengesell¬
schaft für Dauunternehmungen  bleibt für das Jahr 1925
dividendenlos . Me Gesellschaftwird in der Goldbilanz ein Aktien¬
kapital von einer Million Schilling gegen derzeit 500 Millionen
Kronen ausweisen . Me Kurz -A.°G. für maschinelle und gesund-
heitstechnische Anlagen verteilt für 1925 eine Dividende von
5000 Kr., für 1924 wurde eine Dividende von 1000 Kr . bezahlt.
Nach der Goldbilanz werden das neue Aktienkapital 780.000 8
betragen.

(Marklengrospreffe ln Bozen.) Weizenmehl (Küchenmehy pro
Zentner 280.— Skt,  Weizenmehl , 1, Qualität , 260.—, Weizenmehl,
2. Qualität, 230.—, Roggenmehl (Brotmehl ) 195.—, Maismehl
(franko) 170.—> Maismehl, fsinz 145.—, Teigwaren 350.— bis
390.—, Glaoere-is 240.— bis 245.—, Karvllnreis 235.— bis 240.—,
Fisolen 180.— bis 220.— Kartoffeln 87.—, Ochsenfleisch 11.— bis
12.—» Gefrierfleisch 5.90, Schweinefleisch10.— ungarische Salami
27.— bis 28.—, Veroneser 28.— bis 29.—, Mailänder 28.— bis
29.—, Stockfisch 750.— bis 775.—, Eier 50.— bis 58.—, Speck pro
Kilogramm 14.— dis 18.—, Fett in Fässern 11.80 bis 12.20, Par»
mefankäfe 24.— bis 25.—, Raturbutter 16.20, Olivenöl 11.80 bis
12.—, gewöhnliches O«l 8.45 bis 8.70, Kristallzucker 703.— -bis
713.—, Pileezucker 733.— bis 745.—, Würfelzucker 753.— bis 763.—,
gerösteter Kaffee 32.— bis 96.—, gewöhnlicher Aschwern, weiß,
140.— bis 160.—, gewöhnlicher Tifchwein, rot. 140.— bis 160.—,
Milch 1.20, Küchenkohle, franko Waggon, 265.—, Brennholz 16.70
bis 18.60 Live.

(Termine der Leipziger und der Diener Herbstmesse 1026.) Ws
ehrenamtliche Vertretung der beiden genannten Messen teilt das
Kammeraint dev Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie in
Innsbruck mit : M« allgemeine und dt« technische Herbstmessezu
Leipzig  findet vom 28. August bis 4. September , die allgemein«
Wiener Herbstmesse  vom 3. bis 11. September, die Wiener
technische Mesi« vom 3. bis 12. September statt.

(Vertrustung der deutschen DarenhSuser.) Me verlautet, soll eine
groß« Vereinigung der westdeutschenund norddeutschen Waren-
hcmsfirmen erfolgen. Führend in den Verhandlungen ist die Kar-
ftadt-A.-G . und di« L. Tietz-A.-G. Es werden der neuen Firma
Vereinigte Warenhäuser A.-G. noch andere Firmen beitreten. Ms
Zentrale des Riesenkonzerns ist Düsseldorf  vorgesehen.

(Freigabe des Börsenverkehrs in Italien.) Rom,  Hl . Juni. Wie
das Finanzministerium mitteilt, wird durch Dekret der Börsenver¬
kehr an allen italienischen Börsen wieder sreigegeben. Der Dalu-
tenverkchr ist jedoch msofevne beschränkt  worden , daß er mir
jenen Banken gestattet wird, die mindestens «in Grundkapital von
100 Millionen Lire haben und di« Verantwortung dafür überneh¬
men, daß die Balutenkänfe nur den wirklichen Bedürfnissen der In¬
dustrie oder des Handels und dem Reiseoerkehre dienen. Dieses
Erfordernis ist bei den Banken durch Dokumente zu erweisen, die
von den Banken als Belege für di« Fmanzver waltu ng zurückbehalten
werden. Für die Uebertretung dieser Dorschriftc» werden besondere
Strafbestimmungen erlassen.

Ar Steti-mH MnMikrlMkte.
GLÜCKSTELLE
STEIN
WIEN,I.,WIPPUNGER$TR. 21.?

AN DER HOHEN BROCKE

Bukker. Wien,  12 . Juni.
Dar Ausgebot sowohl in inländischen Sorten , als auch in Aus-

landsprovenienzen war in der Bsrichtswoche sehr stark und über¬
schritt bei weileni die Konsumnachfrage. Die Lieferungen jugosla¬
wischer und ungarischer Sorten nach Oesterreich hatte fast aufgehört,
da bereits heute die Preise in den Ursprungsländern höher sind wie
in Oesterreich. Das gleiche gilt van tschechoslowakischen Provenien¬
zen. Man offerierte im Großhandel : Inländische Lanübutter 4.50
bis 4.80 8, inländische Molkereibutter 6.40 bis 6.70 8, polnische
Bauernbutter 3.60 bis 4.— 8, polnische MMerkibutt .er 4.70 bis
5.— 8,' holländische Butter 6.70 bis 6.90 8, dänische Butter 7.—
bis 7.30 8 . Der Topfsmnarkt oerzeichnete gleichfalls schwächere
Haltung bei starkem Ausgebot. Offeriert war lediglich inländischer
Molkereitopsen, der zu —.80 bis 1.— 8 per Kilogramm notiert war.

Läse.
Der Wiener Käsemarkt verkehrte in der Berichtswoche in durch¬

aus gedrückter Stimmung . Etwas bessere Nachfrage herrschte ledig¬
lich im Provinzgeschäft. Man notierte im Großhandel : Schweizer
Emmentaler 5.80 bis 6.50 8 , österreichischer Halbemmentaler 3.40
bis 5.40 8, Gorgonzola 5.30 8, französischer Roguefort 5.40 bis
5.70 8, tschechischer Grünkäse 4.80 bis 5.— 8, prima slowakischer
Primsenkäse, mindestens 45 Prozent Fettware , 3.10 bis 3.30 8,
Olmützer per Schock 1.30 bis 2.— 8, Schwarzenberger 3.60 8, in¬
ländischer Gervais 2.60 8 (per sechs Stück). Raupacher Imperial
3.— S, Edamer Käse, vollfett, in Blasen, 5.10 bis 5.30 8 ab Wien.

Eier.

Der Markt ist bei ausreichend guten Zufuhren flau. Es notierten
im Großhandel : Jugoslawische 13.75 bis 14 g, ungarische 12.25 bis
13.50 g, rumänische und polnische 11.75 bis 12.50 g per Stück.

Speisefette.
In Schweinefetten hat die Haussebewegung ihre Fortsetzung ge-

funden. Insbesondere sind die Preise sür nordamerikanisches
Schweinefett stark ansteigend, so daß diese Ware bei einer Notiz
von 330.— 8 per 100 Kilogramm sür den österreichischen HaiGei
keine Konvemenz bietet. Auch ungarisches Schweinefett ist fester
geworden und wird zu 28.300 Ungarkronen per Kilogramm ab
Budapest ausgeboten. Wiener Schweinefett ist oorläufig zu 295.— S
per 100 Kilogramm zu haben. Die Rohstoffe zur Pflanzenfett-
und Morgarineerzeugung sind ebenfalls stark ansteigend, so daß
für die nächsten Tage mit Erhöhungen zu rechnen ist.

Kaffee.
Amerika ist in den letzten Tagen wieder stärker Käufer brosi-

lischer Sorten . Es scheint, daß die Bereinigten Staaten bis aui
weiteres ihren Baissekampf gegen die festen Preise aufgegeben
haben und darauf ist es auch zurückzuführen, daß dis Marktftim-
mung für Kaffee im allgemeinen fest ist. Allerdings werden bei
mittleren und geringeren brasilischen Sorten kleinere Zugeständ¬
nisse bewilligt, gute Beschaffenheiten jedoch werden nur abgegeben,
wenn man die erhöhten Forderungen bewilligt. Es notieren im
Großhandel: Santos Prime 640.— 8, Santos Superior 615.— 8
und Rio VH 545.— 8 per 100 Kilogramm.

Nervenleibenben und Gemütskranke» schafft das über¬
aus milde natürliche „Franz -Josef"-Bttterwasser gute
Verdauung, freien Kopf und ruhigen Schlaf. Nach Erfah¬
rungen berühmter Nervenärzte ist der Gebrauch des
Franz -Josef-Wassers auch bet schweren Erkrankungen des
Gehirns und des Rückenmarks auf das angelegentlichste
zu empfehlen. + 93*106

DIE MODE
FUER DEN
HEURIGEN
SOMMER

Die schöne Rahna, die bsrühmte Tänzerin sagt uns : Mehr d/»nn
f« erfordert die heurige Mode kurze Haare, nackte Arme, kurze
Röcke und durchsichtige Strümpfe, die eine weisse Haut, einen
tadellosen Nacken ohnehässliche und lästige Haare voraussetzen.
Es sieht sich somit jede Frau veranlasst, Taky in Gebrauch zu
nehmen. Dies geschieht in der Weise, dass sie ein wenig von
jener parfümierten Creme, die gebrauchsfähig aus der Tube
gedrückt wird aufträgt, sie 3 bis 5 Minuten einwirken lässt und
dann mit ein wenig kaltem Wasser abwäscht. Sie werden mit
Entzücken bemerken, dass die Haare verschwunden sein werden
und die Haut weiss und glatt geworden ist.

Tausende Frauen bekehren sich täglich zu Taky um sich für
immer von dem gefährlichen Rasieren abzuwenden, das Wim-
merln hervorruft und die Haare schnell und borstig nachwach¬
sen lässt, ebenso von den komplizierten nnd schlechtriechenden
Depilatoires. Im Gebrauch sparsam und unschädlich zerstörtTakv jedes Haar, bis es schliesslich gänzlich verschwindet. Es
ist eine herrliche Erfindung! Machen Sie noch heute einen Ver¬
such d,mit , Sie werden nichts anderes mehr verwenden wollen.

Takv ' die ln Frankreich patentierte Pariser Crime ist in
allen guten Geschäften rum Preis von shil . 4 .30 * u bekommen.
Ein einziges Muster , das billigste , in seinem Format . Allein¬
vertrieb engros und Detail für Deutschösterreich : Dr . Frits
Zukerkandl , Oppolsergasse . 6 , Wien I.

Nuphar-Donau-Veilchen-Seife
parfümiert mit rartem Veilcbendnite «

Nuphar-Lilienmilchseife
erhält die Haut Jugendfrisch, zart und weiß

Das Mäiirfc Iteiiasi#
Verlangen Sie unverbindliche Probefahrt

leinollMM ttvllsift
Wien . I. ESesrSerKmssgasse 1

Verkäuferin, offizielle Reparaturwerkstätte und Ersatz-
Lcdalger der AutomobilfabrikPerlA. G.

iduard Unser , innsbruck 1
UonoldstraAe 1©
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Zucker.

Die Zuckerhausse in Oesterreich , die insbesondere den Preis für
Würfelzucker sprunghaft in die Höhe brachte , findet kein« volle Be-
gründung , wenn man die Berichte vom Weltzuckermarkt beachtet.
Es bedurfte mehrfachen Impulses von außen , bis endlich namhaftere
Preisabschläge vorgenommen wurden . Heute notieren : Tschecho¬
slowakische Würfel 272.50 bis 275.—, Kristall « 225.— bis ' 227.50
Tschechenkronen per 100 Kilogramm in Ganzwaggons ab Grenze
unverzollt und unversteuert , österreichische Würfe -l 86.50 8 , Kristall«
74.— bis 76.— 8 per 100 Kilogramm frachtfrei Waggon Wien.

Reis.

Der indische Markt ist fest gestimmt , während in Italien die
schwankende Lira das Geschäft sehr beeinträchtigt . Hier ist nur für
Bruchreis lebhafteres Interesse vorhanden . Di« Vorräte in dieser
Sorte find jedoch nahezu vollständig erschöpft, so daß solcher nur bei
Bewilligung erhöhter Forderungen erhältlich ist. Es werten:
Burma J1  67 .— 8 , italienischer Splendor 77.— S, Siam Patna
98.— 8 und Bruchreis 56.— bis 57.— 8 per 100 Kilogramm.

Südfrüchte.

Die Vorräte an Sultaninen find nahezu vollständig ausgebraucht.
Nach prompten Haselnuß kernen herrscht bei ununterbrochen stei-
genden Preifm starke Nachfrage . Sultaninen werden je nach
Qualität zu 280.— bis 370 .— 8 , Parimandeln zu 650.— bis 720.— S,
Riesenmandeln zu 780,— bis 800.— S, Haselnuhkenie , Kerassunder,
W 430.— S per 100 Kilogramm gehandelt.

Häute und Felle.

Die Marktlage ist unverändert ruhig . In Rindshäuten ist die
Stimmring gedrückter und man erwartet daher für dis nächsten Tage
neuer « Preisabschläge . Auch Roßhäute sind wenig gefragt und
werden billiger abgegeben . Kitzfelle finden bei der heimischen In¬
dustrie gute Aufnahme , allerdings können übertriebene Forderungen
nicht durchgesetzt werden . Preise unverändert.

Innsbrucker LebensmMelmarkk.
Innsbruck , 12. Juni.

Auf dem Gemüfemorkt ist, dank der günstigen Zufuhren , bei den
Frühgemüsesorten eine Verbilligung  eingetreten , wozu aller¬
dings auch di« Emsuhren aus dem Ausland wesentlich beitragen.
Dies gilt in erster Linie von Salatsorten , aber auch der Preis der
einheimischen Gurken wurde von 4.— 8 aus 2.50 8 per Kilogramm
herabgesetzt . Kohl, Kohlrüben , gelbe Rüben , deren Zufuhren noch
geringer sind — sind die Preise noch ungeklärt . Mit Kartoffeln,
Kochsalat , Spinat , Sauerkraut und Monaisrettigen ist der Markt
bedarfdeckend versorgt . Erwähnenswert wäre noch das Neuangebot
an Walderdbeeren und der ersten Eierschwämme . Aus dem Auslande
kamen die ersten Pfirsiche.

Italienische Frühkartoffeln sowie Gurken erlitten starke Preis¬
rückgänge , desgleichen haben sich auch Erbsen , grün « Bohnen , Para¬
deiser etwas verbilligt . Guten Absatz finden französische Spargeln,
französischer Karfiol und di« frisch «ingeiangtm Modenakirschen.

Eier und Butter blieben im Preis « gleich der Vorwoche . In den
Fischhallen gab es äußerst billige Bodens eekarpfen und lebende Jnn-
ftsche.

kredit 139 ; Brit .-ungar . Bank 27 ; Zentralbank 20.6; Ossterr . Kredit-
anstatt 120.25 : Ungar . Kreditbank 239 : Anglobank 98; Kroat . Es-
kompte 125 ; Niederüsterr . Eskompts 265 ; Kompaß 11.3; Länderbank
121 ; Mercurbank 66; Nationalbank 1,988; Wiener Unionbcmk 104.8;
Böhmische Unionbank 678 ; Derkehrsbank 39.5 ; Zivnostenska banka
710 ; Donaudampfschiff 580 ; Ferdinands -Nordbahn 7,312 ; Graz.
Köflocher 200 ; Staatseisenbahn 338.5 ; Südbahn 78.1; Allgem . Bau
165; Wiener Bau 62 ; Korn Bau 5.9; Union Baumaterialien 170;
Clotilde 14.5 ; Stickstoff 220 ; Alpine Montan 280 ; Berg -Hütten
4,060 ; Coburg 264.9; Euzesselder 20.2 ; Felten 311 ; Finze 143;
Greinitz 113 ; Hutter , Schrantz 298 ; Kabel Draht 155; Krupp 260.5;
Ditmar -Lampen 1,210 ; Poldihütte 892 ; Prager Esten 1,400 ; Rima
89.2 ; Schöller -Stahl 17; Breoillier 680 ; Waagner 104 ; Waffenfabrik
61; Warchalowski 93; A. E . G . Union 67.6; Brown Bovsrie 164;
Bereinigte elektr . 319 - Elin 30 ; Siemens 118.9 ; Mundus 1,045;
Portois u. Fix 376 ; Timber 225 ; Brüxer Kohlen 1,540 ; Oberung.
Kohlen 182 ; Rosiitzer 185; Salgo 385 .5*; Steir . Magnesit 21; Tri-
failer 408 ; Wolfsegg 355 ; Brünner Masch. 202.2; Daimler 2.980;
Fiat 115 ; Heid Mcych. 21.4; Hofherr , österr . 25.05; Hofherr , ung.
102.5; Sigl , Lokomotiv . 110 ; Simmeringer 183 ; Zieleniewski 66.5;
Elbemühl 39 ; Leykam 119 ; Neusiedler 1,850 ; Apollo 730; Fanto
122 ; Gal . Karpathen 87 ; © altem 775 ; Echodnica 103.5; Cosmanos
828 ; Färberei 685 ; Rothkosteletzer 650; Schafwolle 416 ; Teppich
Haas 63.5; Schöller Zucker 4,692 ; Eisenbahnverkehr österr . 430;
Estenb .-Wag .-Leih . 225 ; Semperit 137.75; Innere Bundesanl . 70 % ;
Pfundobligationen 1.—3. C. 87 %, 4.- 6. E . 85 % , 7.- 9. E . 837/s,
10.—13. E . 82 %, 14.—23. E . 80 %, 25jähr . 1.—6. E . 67 %, 5.- 8. E.
67 ; Wienerberger 620; Liesinger 582.

Wiener Balrrterr-Kurse.
Wien , 11. Juni . Amerikanische 703.25 Geld, 710.25 Ware ; Bel¬

gische 21.— (21 .30) ; Deutsche 167.95 (168.55); Englische 34.32 (34.48) ;
Französisch « 20.72 (20 .88) ; Italienische 25.82 (25.98) ; Jugoslawische
12.4450 (12.5050) ; Polnische 70.— (71.—) ; Rumänische 2.98 (3.02) ;
Schweizer 136.45 (137,25) ; Tschechische 20.8950 (21 .0150) ; Ungarische
98.85 (99.25).

Wiener Devisen-Kttrse.
Wien , 11. Juni . Amsterdam 284.— Geld , 285.— Ware ; Belgrad

12.4805 (12 .5226) ; Berlin 168.29 (168.79); Brüssel 21.06 (21,18 ) ;
Budapest 98.91 (99.21) ; Bukarest 2.9875 (3.0075) ; Kopenhagen 187.80
(188 .20) ; London 34.4050 (34.5050) ; Madrid 109.60 (110.—) ; Mai-
land 25.57 (25.67) ; Newyork 706.85 (709.35) ; Oslo 158.80 (159.20) ;
Paris 20.63 (20 .73) ; Prag 20.93 (21.01); Sofia 5.1075 (5.1475) ;
Stockholm 189.30 (189.90) ; Warschau 70.25 (70.75) ; Zürich 136.85
(137.35).

Berliner Devtserr-Kvrse.
Berlin , 11. Juni . Wien 69.25 ; Prag 12.417 ; Budapest 58.68;

Holland 168.56 ; Oslo 94.48; Kopenhagen 111.44; Stockholm 11231;
London 204.07 ; Newyork 4.195 ; Italien 15.16; Paris 18.21 ; Schweiz
81.16 ; Belgrad 74.10.

Züricher Devise«-K«rfe.
Zürich , 11. Juni . Berlin 122.96 % ; Holland 207.55 ; Newyork

516' /. ; London 2512.25; Paris 15.— ; Mailand 18.52 % ; Prag 16.30;
Budapest 0.007220 ; Bukarest 2.17% ; Belgrad 9.12; Sofia 3.74% ;
Wien 72.93 % ; Brüssel 16.26; Stockholm 138.22 % ; Oslo 115.95;
Madrid 79.75 ; Buenos Aires 208.66.

Auf dem Fleischmarkt«  wurden in der Berichtswoche Kälber,
meist jugoslawischer Herkunft , in bedeutenden Mengen eingeführt.
Das sonstige Angebot an Fleisch sowie die Preise haben eine Aende.
rung nicht erfahren.

Die Preis « stellten sich wie folgt pro Einheit in Schillingen : Rmd-
flestch 3.20 bis 3.60 , Kalbfleisch 2.80 bis 3,60, Schweinefleisch 3.60,
Gefrierfleisch 1.60 bis 2.40, Rehftsisch 3.60, Gemsfleifch 3.— bis 3.20,
Backhühner (Stück ) 3.80, Brathühner (Stück ) 4.40, Kabeljau 1:60,
Seelachs 1.60, Seeaal 1.60, Schellfisch 130 , Karpfen 2.40, Flußhechte
4.—, Stockfisch 1.20, Forellen 10.—»Renten 6.—, lebende Jnnfische
130 , Brachsen 2.—, Butter 6.—, Eier (4 Stück) —.58 bis —.60,
Topfen 1.20, hiesige Kartoffel —.12 bis —.15, Karfiol (Stück ) —.60
bis 2.—, Kohl (Stück ) —.80 bis —.40, gelbe Rüben (Bund ) —.10,
Kohlrabi (Stück ) —.30, Kochsalat 1.20, Rhabarber —30 , Spinat
—.80, Mangold —.60, Sauerkraut —30 , Monatsrettig (Bund)
—.50, Gurken 2.50, Salat (Stück ) —.10 bis —.20, Petersilie (Bund)
—.10, Schnittlauch (Bund ) — .06, italienische Frühkartoffel —.28.
Kohl (Stück ) —.80 bis 1.—, Salat 1.— bis 1.40, Kohlrabi (Stück)
—.20, Rohnen (Bund ) —.30 bis —.40, Erbsen 1.— bis 1.20, Gurken
1.60 bis 2.—, Paradeis 1.60 bis 2.—, Spargeln 2.40 bis 2.80, grüne
Bohnen 1.60 bis 130 Kirschen —.80 bis 2.20, Pfirsiche 230 bis 3.20,
Marillen 230 , Orangen (© tücf) — .10 bis —.30, Zitronen (Stück)
—.08 bis —.10,

Kum mdPörse
Wiener Börse.

Wien , 11. Juni . Der Der kehr fetzt« bei ruhigem Geschäft in nicht
einheitlicher Richtung ein, da der Wochenschluß und die Versorgung
di« Spekulation zu reservierter Halttmg bestimmten . Lebhaftes Ge¬
schäft entwickelt« sich nur in Julisüd . und Oänderbankoktien . Später
befestigten sich auf Deckungen Bank , und Transportaktien , sowie
Salgo , Brünner Maschinen waren dageglen unter Prager Abgaben
rückgängig . Auf den übrigen Gebieten herrscht« Geschäftsstille . In
Renten war belangloses Geschäft und die Kurse wiesen nur gering¬
fügig« Deränderungen aus . Di« gleiche Stimmung herrscht« im
Schranken . Baulos « waren meist etwas schwächer, unterlagen aber
mehrfach Schwankungen . Die Kursbildung war im allgemeinen
keine einheitliche , die Kursdifferenzen bis auf vereinzelte Ausnahmen
keine erheblichen.

Schlusmoüerrmgerr der Wiener Börse.
Men , 11. Jurri . Bölkerbundanleihe 73.7; Maireute 4.06 ; Juli-

rent « 4.15; Februarrente 4.95; Aprilrente 11.6; Oesterr . Goldrente
85 ; Oesterr . Kronenrent « 3.86 ; Donau -Save 849 ; Türkenlose 468;
Bank für Oberösterreich 11 ; Wiener Bankverein 94.5 ; Oesterr . Boden¬

V « /rOwchr/ch/sn
Akademische Tiroler Heimakgruppr . Beteiligung am Lsichenbe-

gängnis des Inspektors Anton Harrasser . Zusammenkunft Samstag
%4 Uhr vor dem Wilteuer Friedhof.

ff. ZJ. Leopoldina , Dergstsigerrisge . Sonntag Partie auf di« Nock¬
spitze. 5 Uhr 16 gemeinsame Messe in der Wilteuer Stiistkirche, her¬
nach Abmarsch . Eouleurdamen und B . B . sind eingeladen.

v . P . D. „Rugia ". Samstag 8 Uhr c. t. Kneipe auf der Bude
(„ Wilder Warm ").

Deuffcher Wännergesangverein Innsbruck . Am Samstag 3% Uhr
Sammeln bel der Gilmschul« für den Abmarsch zum Begräbnis des
Sangesbrudsrs Harrasser . Montag um 6 Uhr Leitungssitzung im
Musik vereine.

Mannergesangverein pradl . Am IS . Juni Waldausflug . Platz:
Bor Egerdach . Weg markiert . Gäste willkommen . Getränke und
Imbiß vorhanden . Trinkgeschirr mitbringen . Abmarsch 7 Uhr früh
vom ,JAnden -hof" . Bei schlechter Witterung am 20. Juni.

Sängerbund Hölting . Samstag 8 Uhr abends Probe , hernach
Ausschußsitzung im Probelvko -l.

Vereinigung auslcmddeurscher Studierender . Dienstag abends
8 Uhr Zusammenkunft im Gasthof „Sailer ".

Alemannia 1887. Samstag 8 Uhr c. t . Kneipe auf der Bude
(„ Bürgerliches Brauhaus ").

Verbindung im v . P . V. „Ainbronia " . Samstag abends 7 Uhr
c. t . B . C. auf der Bude beim Henstchel. Hernach Kneip «.

Arbeiier -Musikverein Innsbruck . Sonntag Bergtour Rumerfpitze.
Treffpunkt und Abmarsch Punkt 5 Uhr früh von der Kettenbrücke.

Schwabenbund der Vorarlberger . Samstag 8 Uhr abends ge-
sellige Zusammenkunft im Gasthof „Wilder Mann ", Museumftrahe.

Verein der Kärntner . Samstag abends 8 Uhr Festausschuß,
sitzung beim „Schubert ". Samstag nachmittags und Sotmtag vor-
mittags Kostüme abgeben.

Verein der Salzburger . Sonntag Brreinsausflug zum Planätzen.
Hof. Treffpunkt 2 Uhr nachmittags bei der Jnnbrücke . Abends Der-
einsabend in der Kundler Vierhalle.

verein der Obcrösterreicher . Samstag Dereinsobend und Mit-
gliederaufnahme im Dereinsheim „Kundler Bierhalle " . Sonntag
abeitds Zufammerikunift beim ,Muckenthäler " (Komiker Laß ).

verein der Deutschen ans Schlesien und Mähren . Samstag 8 Uhr
abends Beveinsabend beim „Goldenen Hirschen" Seilergasse.

Verein Deutsch- Südkirolec . Samstag kein Vereinsabend . Berg,
steigerriege Sonntag Ausflug zur Edelweihhütte . Zusammenkunft
Hauptbahnhof 5 Uhr 10. Führer Wenin.

Tiroler kaiferjägerbund , Ortsgruppe Innsbruck . Samstag 4 Uhr
nachmittags Beerdigung des Kameraden Inspektor Anton Harrasser
am Wilteuer Friedhof . Zusammenkunft %4 Uhr vor dem Eingang.
Mit Abzeichen.

Iungburschenschast „Germania 1887". Samstag Teilnahme am
Stiftungskommers der p. B . „Bandalia " im Gafthof „Westbahnhof " .

Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei , Ortsgruppe Praül.
Samstag abends 8 Uhr Sprechabend im Brückenwirtshous in M-
Pradl.

kheocnhüllcr -Siebener -Bund . Samstag 8 Uhr abends Monats«
Versammlung wegen des Besuches der Khevenhüller aus Dillach in
Innsbruck . Lokal : „Bürgerliches Brauhaus " .

kriegerverein Innsbruck und Umgebung . Die Landesregierung
in Innsbruck hat den Kriegerverein am 13. Jtmi um 8 Uhr früh zur
Teilnahme an der Herz -Jeiu -Feier in der Univerfitätskirche singe-
landen. Zusammenkunft um halb 8 Uhr im Bereinsheim „ Goldener
Hirsch", Seilergasse 9.

kriegerverein Willen . Samstag abends 8 Uhr Ausfchußsitzung
beim Schkettl , Leopotdftraße.

Heffen-Osfiziersbund . Montag Kameradschaftsabend im Restaurant
„Maria Theresia ".

Kameradschaft und Unkerstützungsverein gedienter Soldaten.
Sonntag Teilnahme an der HerzÄesu -Meffe . Zufammenkunft 7 Uhr
!m Dereinsheim.

Innsbrucker Turnverein . Samstag 4 Uhr nachmittags Beerdi¬
gung des Turnbruders Anton Harrasser von der Wlltener Leichen-
kapell« aus . Sonntag Teilnahme an dem Wald - urü> Bergturnftst
auf der Hafenheide.

Deutscher Turnverein Innsbruck . Sonntag ab 10 Uhr vormittags
und nachmittags übt die Dereinsmannschüft am Spielplatz . Nach¬
mittags Probe -Wettkämpfe.

Akad. Sektion Innsbruck des V. u. Oe. A.-V. Samstag und Sonn,
tag Stiftungsfest aus der Neuburger Hütte . Abfahrt 14.05 und 15.10
Uhr nach Tests.

Real -Alpenklub . Samstag 8 Uhr Klubabend im „Gold . Hirschen".
Deutsch-alpine GesellsHasi „ L. L . K.". Sonntag Gedenktour ins

Wattental . Abfahrt 5.80 Uhr vom Hauptbahnhof.
Verein der „Deufchlustigen Rauchbrüdcr ". Sonntag Wander-

kneipe . Zufammenkunft 8 Uhr früh im Gasthaus Riedh dann ge¬
meinsamer Abmarsch zum Gasthaus „Klamm ", Hungerburg.

S . ff. Amateure . Samstag Wochenabend im Dasthaf „ Goldener
Hirsch". Beginn halb 9 Uhr.

Bicycleklub Witten . Sonntag bei gutem Wetter Ausfahrt zu
den Ra totaler Seen . 6 Uhr früh ab vom Stadttheater . Nachmittags
Entgegsnfcchrt freizügig.

Radsahrerverein „ Skyria ". Samstag abends 8 Uhr Vereinsabend
im Vereinsheim Hotel „Greif ".

Radfportklub „ Innsbruck 1823". Samstag abends 7 Uhr Sport»
ausschußfitzung im Gasthaus „Jnnbrücke ".

Radfahrerklub Innsbrucker Schwalben . Sonntag bei schöner Wit¬
terung Beteiligung an dein Werbetag des Radfcchrerveremes Ein¬
tracht in Hall . Abfahrt 1 Uhr Jnnsteg , Remrwegfette.

Radrennklub „Tirol 1825". Sonntag Streckenbesetzung in Terfens.
Abfahrt 6 Uhr früh von der „Ottobnrg ". Abends Besuch der Preis-
Verteilung beim „ Breinößl ".

Radfahrervcrein „Edeirauie " . Sonntag Teilnahme am Werbe¬
tag in Hall . Zusammenkunft 12 Uhr mittags tm Dereinsheim.

Rad - und Rennfahrerverein „veldidena ". Sonntag Strecken¬
besetzung in Bolders . Abfahrt 6 Uhr früh vom Stadttheater . Die
übrigen Mitglieder ireffen sich zwecks Gartenfest um 9 Uhr im
Klubheim.

Radsahrerfekkloa des Sportvereins Hölttng . Sonntag Fahrt nach
Kufstein zum Rovanchetreff -en Hätting 1 gegen Kufstein 1 um 10 Uhr
vormittags . Abfahrt 4 Uhr früh von der Kettenbrücke (Hunger-
'burgbahn ).

Trachtenverein „D' Sprugger ". Samstag abends 8 Uhr Vereins-
abend im Dereinsheim Grohgasthof „ Büchsenhausen ".

,,D ' lustigen Wippkaler ". Samstag abends 8 Uhr Probe im Ber-
einshsim Passamani , Fischergasse.

Volks - und Gebirgstrachtenverein ,,D' Schneekaler ". Samstag
ab 8 Uhr Probeabend im Bereiirsheim Gasthaus „Rsupradl ".

Volkgkrachlenverein ,,D ' Kohlstattler ". Sonntag 7 Uhr abends
Monatsverfammlung , hemach Probe im Verein sh eim Gasthaus zum
„Goldenen Schiff ".

Trachtenverein „D' Solstoana ". Samstag wichtige Besprechungen,
hernach Probe im Bereinsheim zum „Goldenen Winkel '̂ .

Verein für Polizei - und Schuhhunde . Anschließend an die Bev>
sanmrlung des Tiroler Vereines für deutsche Schäferhunds am Mon¬
tag den 14. d. M . um 9 Uhr abends im „Goldenen Hirschen" zu
Jnnsbrnck Besprechung der Mitglieder und sonstiger Jn -tereffemen
für das Polizeihundewesen.

Tiroler verein für deutsche Schäferhunde . Montag abends 8 Uhr
Monatsverfammlrmg im „Goldenen Hirschen ".

fönttoosten 6es 6 ^ sifikUunq
1 „Legitimierung unserer Berichterstatter": Da uns zu Ohren ge¬

kommen ist, daß vielfach unbefugt « Personen  bei Konzer¬
ten , Theateraufführungen und Veranstaltungeit sich als Bericht¬
erstatter der Innsbrucker Nachrichten " ausgeben , teilen wir tirrt,
daß es sich hiebei um einen Mißbrauch , wenn nicht um Schlimmeres,
handelt . Unsere Redakteure und Berichterstater sind im Besitz einer
mit dem Redaktionsstempel vsrjeheneit Legitimation ^ die von den
Beranftaliern zur Aermeidung von Unzukömmlichkeiten eingesehen
werden möge.

? „Argentinien " : In Innsbruck gibt es kein argsntinisches Kon-
suiat . Die Paßstelle und das Generalkon !sulat sind in Wien , 9. Be¬
zirk, Porzellangasse 9. Alle Dokunrente für die Reise müssen vom
Wanderungsamt in Wien > 1. Bezirk , Hsrrcngasse 23, bestätigt sein.

? „Ttgenkurgeschäsk" : Sie müßten das Gew -erbe bei der Bezirks-
hauptmnnnschaft in Schwaz anmelden , wo Sie im Gewerbereferat
alles Weitere erfahren.

? „ Schrift und Intelligenz " : lieber dieses Thema schreibt z. B.
Dr . William T . Root von der Pittsburger Universität in einer
psychologischen Studie , daß im allgemeinen nur bei intelligenten
Personen eine schlechte Handschrift zu finden ist; der intelligente
Mensch denke zwanzignral schneller, als er schreiben kann , infolge,
dessen sei die Muskelbewegung so behindert durch die Gehirnanspan-
nung , daß eben eine schlechte Handschrift das Ergebnis fei ; wer
wenig im Kopfe !)abe , meint Dr . Root , habe infolgedessm Zeit
genug , seine Buchstaben nach Vorschrift zu malen.

JÜ M W « II bei der 15. Österreichischen Kiassenlotterie

EDEkMANN »l»Schelhammer-Los
aucĥtassenBose vom8»nlkk»us §«ks ?KSMMG »' & Schäff @ra , Wien,Stephansplafz 11

Preis der Lose ll1 S 32,—, V2 S 16.—, lU S 8.—, ‘/8 S 4.—
Haupttreffer:

Ziehung am 22. und 24. Juni 1926
Prämie : 500 .000 Schilling

Bei der 13. österreichischen Klassenlotterie wurden sowohl die ersten Haupttreffer der I!., Mi., !V. Klasse, als auch der größte Haupttreffer der V. Klasse im Betrege
von 2GG.Q0G Schilling und die Prämie im Betrage von 3Q0.00Q Schilling mit Schelharnmer-Losen gewonnen. 269a
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fludot di«  süakit«  Ziehaas der

BAULOSE
statt. Es werden noch eine Anzahl

WERTRETER
die an fleißige , solide Tätigkeit gewöhnt

sind, auf genommen.
Hohe Verdienstmöglichkeit f

Jeder Tag ist kostbar, da Jetat so kurz
vor der Ziehung, in welcher

f Miliar®
gewonnen werden kann, für Banlose be

sonderes Interesse vorhanden ist.
Eilzuschriften in richten an

Losabteüuns der Nationalen Bank-und
Wechselstuben A.-G., Wien, Kölln®. 19

Telefone: Telegramm-Adr,:
Serie 1T-5-S0. „Bnniosbank.“

89h

Julius Gruder
ger. beeid. Sachverständiger und Schatz¬

meister für Elektrotechnik
Innsbruck, Meraner Straße 6/1»Tel. 495.

Zweisbüro:
Wien, I-, Kärntnerring 12, Tel. 5S-1-39.

Projektierung:, Bauleitung, Schätzung, Fi¬
nanzierung u. Revisionen hydro- n. thermo¬
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art Oekonomisiernng von Dampf- und
Wasser Kraftanlagen. Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.
Bau von Industrieanlagen und Seilbahnen.
1183 Ingenieurbesuch kostenlos.

Viliiiiii ü
Bin Unerschütterlich«» , profitables Unternehmen.
Intoresfcnten diene nr Keantnie, daß ein Transportjunger Silberfüchse reinsten Blute«, in gesundem,

gegen Stanps geimpftem Zustande, durch einen kana¬
dischen Großzflehter im Oktober fliese« Jahre« in die
„T&uernfarm“ geleitet wird.

Die,« Silberfüchse edelster Znoht werden mit allen
Siammpapieren nnd Garantie für Gesundheit so
Orfglnaiprelsen abgegeben. Der kanadische Züchter
Weiht ein Mount hier und erteilt unentgeltlichen Un¬
terricht in Zucht und Pflege nach bewährtem System.

Interessenten , welche diese günstige Gelegenheit
niitzen wollen, erhalten Auskunft bei der „Tauern¬
farm“, Post Stall , Mölltal , Kärnten. G 90d

für Polsterfüllung per Kilo zu S 2.90, S 8.-
S S—, 8 12.—, S 15.— usw.j für Betten zu

| S 15—, S 18—, S 22—, 8 24—, S 30— usw.
] Muster gratis. Versand per Nachnahme.

Niehtpassendes kann ansgetausoht werden.

En gros iCSfi PraHl En dMail
Innsbruck, Altstadt , Herzog-Friedrich- 1

Straße Nr. 33
Wolleln tausch!

M45
Keine Mittagsperret

Fräulein oder jüngere Frau
welche selbständig kochen kann und ln

der Hausarbeit tätig Ist,
wird vor »®f®rt sesneM.

Zn erfragen aus Gefälligkeit HBttiugeran 8,
220 Im Laden.

Generalvertretung.
Roland Pancheri,
Innsbruck-Saggen,

Kaiser-Wrants-
Josef-Straße 7.

Angebote nnd
Ingenienrbesnch

kostenlos
und unverbindlich

Gebrauchte Maschinen
werden umgetauseht.

Sommerwohnung 145c
8 Zimmer mit je 2 Betten uni eine ein¬
gerichtete Küche in Obsteig bei Mieming
zu vermieten. Eier, Butter und Milch im
Hause. Täglich zweimal Postautoverkehr nach
Station Telst -Pfaffenhosen . Anfragen an
Aublinger, Innsbruck , Anatomiestr . 8, Part.

Thermo-PtaselieR
für Touristik, 8 3.60, bei Tachezy.

P El NKO ST HÄNDLER
HOTE Lieft E
PE NSlONENj

KOND1TORE H

annffttbio

Geschäftslokale
in Landeck.

In Landeck kommen Geschäftslokale auch
für sofort zur Vermietung. Diese sind
mitten in der Stadt an der BnndesstraBe
nnd an einem der besten Geschäftsplätze
gelegen. Bemerkt wird noch, daß sich diese
Lokale für ein Großgeschäft (jeder
Branche) als Filiale sehr gut eignen würden.
Interessenten wollen ihre Adresse in der
Verwaltung dieses Blattes unter „Landeck

Nr. 3344" bekanntgeben.

Autoverkauf.
Viersitziges Personenauto, Markenwagen,
6/16 PS, gebraucht, jedoch bestens erhalten,
mit allen modernen Hinrichtungen versehen,
frei von Reparaturbedürfnis, direkt vom
Besitzer billig abzugeben. Anfragen erbeten
unter „Fahrbereit 3347“ an die Verwaltung

dieses Blattes.

Guimnispielwaren
(Mvttengt&Mfl Arthur Bellutti, Bucggrabsa 19.

Anerkannt beste

GEORG KNAPP, Feldkirch
Honig -Export

(seit 1888) KiSS

Rentable Losratenvertretung
Leichte« Arbeiten — sofortige büchet« Ver¬

dienstmöglichkeit , da bei uns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

Haussitrefffee 1
gezogen wurden.

Alle Interessenten, auch Anfänger , wenden
sieh an die Einlaufstelle „E“ de« Bankhauses

ALBEST BAUES (Glfieksbaner) WIEN
IV., Favoritenstrafle 4. — Gegr. 1873.MSI

Landhaus
mit Garten, in herrlicher Lage Ostärols,
nächste Nähe von Lienz, 60 tragfähige Obst-
bäume, nur gute Sorten, mieterschutzfreie

Zwei-Zimmerwohnung, günstig

zu verkaufen.
Preis 8 14.000—; 8 5000.— können als Hy¬
pothek liegen bleiben. Anfragen an: Tiroler
Genossenschaftsverband Lienz. T2501

MARCHEGO ER
Maschinenfabrik n. Bisen,
gießerel A. G. Marcheggbei Wien

Wir liefern Hochleistung,»

Vollsatter
und

MaseBtSroen
MieoHeinrich Stübner,Dachdeckermeister

Tel. 1145/IV Innsbruck , TsmnlstraBs 18 8sgr . 1880

Ältestes und größtes Bedachungsgeschäft Tirols

Stotterni«t oft schon in vier
zehn Togen dcrel
meine vorziigl . Me
thode beseitigt . Glän
zonde Daakbrlefe voi
Aerzten, Lehrern eto

n. amtl. Gutachten. War früher selbst «shw. Stotterer
Jeder kann sieh selbst von dem Uebel befreien . Geber
Sie kein Geld f. wertlose Kurse an«, sondern verlange!iltÄ . t.Armin, Hanssvsr. P08tfact
M280

163.

empfiehlt sich m» Uebernahme

sämtlicher Daeheindeekungen and Repara¬
turen ln Biber- u. Falzziegel , Asbestsohiefer,
Dachpapp-, Holzzement- n. Preßt !esdächern.
Generalvertretung der Asbestschieferwerke„DuritRlagenfurt.
Kostenvoranschläge nnd fachmännische Beratun¬
gen bereitwilligst . Auswärtige Arbeiten werden

kulantest durchgeführt.
Solide Arbeit Billige Preise,

S873

Haushait-Misohnng . . 1 kg 8 7.20, V«kg 8 IM
Wiener Mischung:. . . 1 kg S 8.80, Vs kg S 2.20
Karlsbader Mischung 1 kg S 9.60, V*kg S 2.40
Melange-Mischung . . 1 kg S 11.40, Vs kg S 2.85
Edel-Mischung . . . . 1 kg 814.—, V, kg S 3.50
Tafel-® !. 1 Liter 3 2.40, bet 5 Liter billiger.

Himbeersaft, echt, 1 Kilo S 2.20
sowie alle Lebensmittel, beste Qualität.

PÜHÜI OTJVSCH
Innsbruck, Merla-Thereslen -StraBe 4

(Post- und Bahnversand.) Si

echnikumM onstanz
am Bodsnse«

IngsnSeurschisla $
Hascbtnonbau und % Elektrotechnik

Endlich M109
die rechte Sorte

Olivenöl, Tafelöl , Brennöl.
Job. Handle Nachf ., Seilergasse 12.

FABRIKATION
von modernen Eisenkon¬
struktionen aller Art, wie;
Straßen- nnd Eiaenbahn-
brüeken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau, Druck-
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate, Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
nnd Fenster , Scbanfenster-
anlagen, Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN UND
SCHRAUBEN
Autogen - nnd Lichtbogen-
Sohweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisensorten für Bau¬
zwecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer, Bauträger,
Betonrundeisen und dgL —
Durchführung all. Montage¬
arbeitern—Ansarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische S

Schnell!chtpaus-Anlagen.
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83 MITTEILUNG
Einem vielfach in Erscheinung getretenen Bedürfnis Rechnung

tragend, haben wir uns veranlaßt gesehen, einen unserer bewahrten
Mitarbeiter mit unserer Vertretung für die berühmte amerikanische
Sichtkartei

Kardex

Dem immer mehr und mehr Verbreitung findenden Gedanken der
maschinellen Organisation der Betriebe Rechnung tragend, sowie dem
Wunsche und Interesse unserer Kundschaft entsprechend, haben wir
mit der. Vertretung unserer weltbekannten

für das Gebiet von Tirol und Vorarlberg zu betrauen.

Wir bitten, sich in allen Fragen moderner Büro-Einrichtungen
vertrauensvoll an Herrn

Hans Hsnliartsberier
gerichtl. beeid. Organisator und Buchsachverständiger

laas & g'üiglft Bregens
Pfarrgasse 4 Kaiserstraße &

zu wenden und kostenlos und unverbindlich Prospekte und nähere
Aufklärung unter Berücksichtigung aller individuellen Wünsche ein¬
zuholen.

THE REX COMPANY

'Fisher
der einigen flachschreibenden , elektrischen , Zelt und Arbeit sperenden

buchhaltungsmaschlne
für das Gebiet von Tirol und Vorarlberg Herrn

Hans Manharfs &erger
gerichtl. beeid. Organisator und Bvchsachverständiger

ISHSbnMk Bressn
Pfarrgasse 4 Kaiserstraße 4

betraut. Wenden Sie sich an ihn in allen Organisationsfragen Über
Buchhaltung, Lohnverrechnung, Fakturierung, Sparbuchführung,
Statistik usw. Kostenlos und unverbindlich. _ _ . . _ _ELLIOTT - PISMER

fiwMnlwrtntmg
Wien IX., wshrlnsentrase s - s

ss; All*

dinträsHScn nsi
NevenverStenft
sichern sich Herren und Damen
aller Stände durch den Verkauf von gesetzlich
gestatteten Losen auf Teilzahlungen durch das
^ont -eefOSft Kesaorv SranfI
Graz, Joanneumring Rr . 16, Raubergafle 29,

Telephon 3143.
Anfragen aus der Provinz werden prompt

erledigt.

Grote
Ueber-

raschung
für sämtliche

Bewohnerösterreichs
Die neueste Erfindung gegen Wanzen ist

„Sulbin". „ Sillbin“  Ist das einzige Mittel
gegen Wanzen. ,Aulbin"  ist geruchlos und
beschädigt nichts. ,Aulbin" ist salbenartig
und in Blechdosen.

Eine einmalige  Anwendung genügt, um
Sie für immer  von den Wanzen zu befreien
und Sie können auch nie mehr welche be¬
kommen, oh Privat , Hotei. Anstalten, Sana¬
torien, Eisenbahnen, Schilfe usw„ dafür ist
jedermann garantiert

Bisher hat es gegen Wanzen noch nichts
gegeben und wird außer „Sulbin"  nichts
geben. Merken Sie sich den Namen „Sulbin".
Achten Sie genau auf meine eigenhändige
Unterschrift Johann Dreisiebnsr  auf jeder
Voss, sonst weisen Sie sie zurück!

Nachahmung des JSulbln"  verboten.
Zu haben nur bei der Firma

Drogerie Theodor Frank isiM
F r̂zog-Frledrlch -Straße 29. wen

« -MW 8ov. 1
Spangenschuh friamen

modern« braun Bo*
Spangenschuh#»tarnen

MiOt

Keine
HügtneFaoigen uneBas1

bei Gebrauch des »eit
23 Jahren best bewährten

cmMvW'
Hühneraugenpflaster.

Preü 80 Groschen.
Tonristenpflaster.

Preis 80 Groschen.

„Chiragrin“-Hühn9raugcnpfiaster entfernt Jedes
Hühnerauge vollkommen schmerzlos in wenigen
Tagen, verhütet Entzündungen nnd sitzt unver¬
rückbar fest . — Achten Sie genau auf den Namen
„Chlregrln" u. weisen Sie Nachahmungen zurück.

In allen bess, Drogerien, Apotheken nnd
Parfümerien erhältlich!

L 8S0Alleinerzenger : Chlragrlnwerk, Graz.

für Herren , Damen und Kinder , wie auch Pelerinen
und Windjacken in größter Auswahl

zu billigsten Preisen
Gummi» und Kabelwerke

Josef Reithoffers Söhne A.-G.
Innsbruck , Museumstraße 1«.

Mror Tel. 367

Die Losabteilung eines alten, renommierten Bankhauses sucht
für Nordtirol, eventuell auch für Salzburg

Generalvertreter
der über einen großen Stab von Bezirks- und Ortsvertretem ln
ganz Tirol und Salzburg verfügt und auf diesem Gebiete bereits
mit positivem Erfolg gearbeitet hat. Geboten wird nebst gün¬

stigsten Provisionsbedingungen auch ein

auskömmliches Fixum
■Reflektanten wollen Offerten mit Angabe von Referenzen und
Beilage von Legitimationspapieren unter: „Lebensexistenz 1005"
an Rudolf Messe, Wien, I., Seilerstätte 2. senden. 89K

jKropf - nnd Hals¬
sehwellungen

verschwinden ohne I
Jod, ohne Operation

mit M28|
Kropf -Diol

Alleinvertrieb für
Oesterreich:

Saggenapothek»
A. Breuer . Innsbruck

Eisen- und Barten-
mSbel-Fabrlkaflon
Scnnenplachen
Scherengitter

Felix Wopfner
Verkaufstelle:

innraln Nr . 3.
WS"9

B 16n E 50/26.

Für die hiesige Generalvertretung eines
erstklassigen Wiener Bankhauses werden

fiUMigcLosraienverircler
gegen höchste Provision gesucht. Bei zu¬
friedenstellender Leistung Fixum. Anträge
erbeten unter „Verläßliche Kraft 242“ an

die Verwaltung dieses Blattes.

WM « WM IM Ilion
sucht

für ihre Wiener Niederlage Heisevertreter für Salz¬
burg Tirol und Vorarlberg gegen Provision aufm
nehmen Nur Herren , welche sowohl mit dem Artikel,
als auch mit der ia Betracht kommenden Kundschaft
auf das beste vertraut , smd und m Rede stehende Ge-
Mete mehrmals im Jahre bereisen , wollen Offerte
mit Referenzen und hichtbUd unter „ Altrenommier-

te»  Haus 1678 an die Vsrv . d. Bl. richten. A olO

Versteigeruugsedikt.
Am 23. Juni 1926, vormittags 9 Uhr findet beim

gefertigten Gerichte, Zimmer Nr. 6, di» Zwangs¬
versteigerung der Liegenschaften, Wohnhaus,
Wald, Garten , Acker und Wiese, Grundbuch Thier-
berg, Ernl .-Z. 2 und 23/11. statt.

I . Gruppe : Bp. 23, Gp, 132/4, 137, 158/2, 158/1
im Schätzwert von 74.143 S, Vadium 7415 8,
geringstes Gebot 41.766 8.

II . Gruppe : Gp. 186, 185, im Schätzwert von
8158 8, Vadium 316 8, geringstes Gebot 2106 8.

III . Gruppe : Gp. 156, 3}p. 62, im Schätzwert von
1295 S, Vadium 130 S, geringstes Gebot 761 8.

Rechte, die diese Versteigerung unzulässig machen
würden , sind spätestens beim Versteigerungstermin
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzu-
inelden, widrigens sie zum Nachteile eines gut-
gsäubigen Erstehers in Ansehung der Liegenschaft
nicht mehr geltend gemacht werden könnten.

Im übrigen wird ans das Dersteigerungsrdikt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Kufstein
am 10. Juni 1926.

Für Engros-Bezug
Hagns Jams und Marmeladen

Marke Bregenzia, ln bester Qualität.
Ständiges Lager:

Innsbruck . Claudiastraße 7, Telephon 1206.
Zustellung in Innsbruck franko Haus,

franko Boten . SS76

B 16n E 143/26/2.

Versteigermrgseditt.
Am 19. Juni 1926, vormittags 10 Uhr, werden

in Deutsch-Moirei (Rathaus ) zwei Hunde (Raste
Bernhardiner und Wolfshund ) öffentlich ver¬
steigert.

Mit der Aufforderung zum Bieten wird erst
eine halb« Stunde nach dem vorstehend angeord-
neten Termin begonnen; während dieser Zeit
können die Hunde dort besichtigt werden.

Bezirksgericht Steinach
am 8. Juni 1926.

MIOr E 2530/25.

Versteigerungsedikt.
5Cm 14. Juni L I . werden öffentlich versteigert:
Vormittags 8V- Uhr, Iahnstraß « Nr. 25, 3. Stock,

ein komplettes Bett mit Drahteinsatz, ein Schreib¬
tisch, ein Diwan , ein Waschtisch mit Spiegel und
Marmorplattr und andere Einrichtung »« und Ge¬
brauchsgegenständ«.

Nachmittags 2 Uhr, Defreggerstratzs Nr. 36
(Hof) eine Zimmerkredenz , ein Pfeilerkasten , ein
Tisch und fünf Sestel.

Bezirksgericht Innsbruck
Znstell- und Exekutionsabteilung,

am 11. Juni 1926.
v Mecha, Kanzleidirektor.

M 233 Nr . Xtü -1588.

Kundmachung.
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Inns,

druck hat auf Grund des Z 41 ©.«©t. enceorontt
daß in allen Geschäften, in denen Schweinefleisch
sowie Selch, und Wurstwaren fellaedoten werden,
folgend« Warnung anzubringen ist:

Warnung.
Der Genuß von rohem Schweinefleisch(Hack-

fleisch) sowie von Rettwurst , rohem, ungekochtem
Speck, rohem oder schlecht abgekochtem Schinken.
Rohsalami oder schlecht durchgebrateuen Schmelns-
würsten kann infolge Einwanderung von Trichine»
in den menschlichen Körper zu schweren Sesund-
heilsstörungen , | a zum Tick fuhren.

Es ist daher dringend zu empfehlen, Schweine-
sleisch und Wurstwaren nur im gar gekochten
oder gut gebratenen Zustande zum Genüsse zu ver¬
wenden.

Die bezüglich» Verlautbarung ist von de» Ge¬
werbetreibenden im städt. Exekutionsamte , Rat-
Haus, 1. Hof ebenerdig, bis längstens 16. Juni
1920 in Empfang zu nehmen.

Die Einhaltung dieser Anordnung wird pollzei»
lich überwacht.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 7. Juni 1926.

Der 1. vizebürgermeister : Untermüller m. p.

Iagdversteigerungs-
Kundmachung.

Am Sonntag , den 26. Juni 1986, um
Mt3 Uhr nachmittags, findet in Reith bet See-
seid im Gasthaus »Zur schönen Aussicht" di«
öffentliche Versteigerung de» Gemeindestlgd-
rechtes der Gemeinde Reich auf fünf Jahre
um den jährlichen Pachtfchilling von 1000 8
als Busrufungspreis statt.

Die Größe de» Jagdgebiete » beträgt zirka
1470 da. Ausgegeben werden zehn Jagdkarte»
und vier Aufitchtskarten.

Die Versteigerungsbedingungen liegen dei
der Bezirkshauptmannschast Innsbruck , Zim¬
mer 117, und beim Bürgermeisteramte ln
Reith auf.

HeziMmHtMklMsst ZnnsSruck.
G 90j Der Hofrat : Dr . Lechthaler ». h.

Achtung!
Herren , die sich in der Feuerlöschbranche
jemals betätigt haben, können derzeit mit
einer aktuellen Neuheit eine sehr einträg¬
liche Arbeit aufnehmen. Gefl. Zuschriften
sind zu richten unter „Siegerin if25“  an
Haasensiein & Vogler A.-0 „ Wien, I„
230p Sohnlerstraße 1L

Eingeführter Reisender
der Tuch- und TextUbranche, für Kärnten, Steier¬
mark, Oberösterreich von Wiener Engroshaus
gesucht. Offerte unter „Fixum u. Provision 457“
an die Oesterr. Anzeigen-Ges. A.-G„ Wien, L,
74d Brandstätte 8.

AUTO
Neuer, moderner Wagen, 4/18 PS, Vierrad¬
bremse, viersitzig (Weltmarke), fehlerfrei,

umständehalber unter dem Fabrikspreii
abzugeben.

Anfragen unter „Weltmarke 360" an die
Verwaltung diese» Blatte«.

Generalvertreter
für das Bundesland Tirol, im Privatkundea-
besnch gut eingeftlhrt, zwecks Werben* von
Abonnenten für eine vornehme moderne
Musikzeitschrift gesucht . Anträge unter
„Referenzen nötig 9150" an die Annoncen
Expedition Eduard Braun, Wien, 1. Bezirk.
2121 Strobelgasse 2.

i
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Unterberger * 8o ., Spe¬
diteure , Innsbruck , Mar .-
Theresien-Straße 38, be¬
sorgen kulantest Stadl-
übersiedlungen und Fern¬
transporte mittels eigener
Möbelwagen sowie Kassen-
u. Klaviertransporte . Qs-
serte und sachgemäße Aus¬
künfte kostenlos 143m-1

Ein g« ves Zimmer mit
Kochgelegenheit zu tau¬
schen. Jnnrain 38, 2. St.

348-1

Tausch. 2 - Zimmerwoh-
nung . Stiftgasse , gegen
schöne 2- evem. 1-Ztmmer-
wrchnung, Saggen , Pradl,
Mübla », event . Hall, zu
rauschen gesucht. Kleins Ab¬
löse. Anfragen unt . .Zen-
tral gelegen 8441" an die
Bevwoltuvg . 1

aamiiwaimW

Modern« 4-Zimmerwoh.
nunfl mit Bad und Magd¬
zimmer im Zentrum der
Stadt , 1. od. 2. Stock, aus
sofort gegen Alblöst gesucht.
Anträge unter „Sonnig u.
rein 287" an di« Berw . 2

Schöne 4 - Zimmeräoah-
mung von Gsschästsmann
gegen Goldmiet» dringend
gesucht, event . Tauisch einer
9 - Zimmerwohnung gegen
AMse . Zuschriiien unter
..Sonnig H 60W" an die
Berwaliung . 2

Such« aus sofort od. spä¬
ter ein« 1—2-Zimmerwoh-
murg mit Küche, Zahle
Friedenszins . Angebote ew
beten unter .Stadtgebicr
3386" an die Berw . 2

Jahreswohuung . 2 Zim¬
mer und Küche, in Inns¬
bruck vder Hall « sucht. An¬
gebote unter „Hoher Zins
8394" an die Derw. 2

In Arzl wird 2—8-Zim-
merwühnung gesucht. Zu,
fchvisten! unter „Sonmig
296" an die Berw . 8

Wohnung Kv Herbst zu
mieten gesucht. Zuschriften
unter ^Monatlich W 8 807"
an die Derw. 2

Achte, geräumig « Werk¬
statt« Kr Schneiderzweck«
in guter Lage wird aus
sofort gesucht. Dorzulpre-
chen Bauer -Schwarz . Ehef-
«ro der Cngros -Abtlg.

WS -S

Helle, trockene Werkstatt
aut sofort oder später ge¬
sucht. Ang-b. unter .Werk-
stätte 340' an die Verwal¬
tung . 2

JET?T.TC £.. - -

Zu enmfttm

S 7.50 bis 8 8.—
Pension „Seebodcn"

in Seeboden, Millstätterse «,
Kärnten , Oesterr. Strand¬
bäder, Autobus ab Spittal.

L 380-1

Wohnung , schön, sonnig.
8 Zimmer , Bälkon etc., per
1. Juli zu vergeben. Zirl
Haus-Nr . 76. H 102 l-1
Neueobaute 4.-Stvck-Woh°

nnng mit 2 Zimmern,
einem Kabinett . Küche und
Zubehör sowie im Parterre
«in schöner Magazin oder
Werkstätte - im Zentrum
von Schwaz zu vermieten
bei Großhandlung Reiner.
Preis je 90 8 monatlich.

R 206qu -1
Sommer »Wohnung bei

Josef Mehner , Zoll Lurx b.
Sterzing . Zimmer mi , and
ohne Küche zu vermieten.

326M

Geschästslokal in größe¬
rem Ort « Unterinntals
(Schnellzuigstati on). aus bc>
stem Post« , samt Woh¬
nung zu vermieten. Beson¬
ders für Bäckerei geeignet.
Realitäten - u. Hypothdken-
büro Ferd . Bieider . Inns¬
bruck, ?ldamgasie 9. 391-!

Zwei Zimmer »nd Küche
sind an Sammersvischier in
Neder bei Nenstist zu ver¬
geben. Adresse an den AuS-
kunrtStascln unter 337. 1

Schone 2 »Zimmerwoh-
nnng mit Möbel gegen Ab¬
löse zu vergeben. Adr . an
den Auskvnftstasdln unter
Nr . 323. 1

, ZtmmermiÄe

Schönes Doppel-Schlaf¬
zimmer m. Küchenibenützung
ist ab 1. Juli zu vermie¬
ten. linier „Gute Bezäh,
lung 3405" an die Verw. 3

/itunurciuuc o *«*5
®** in Jgltz zu vermieten.
Anna Huber. Jgls Nr . 21.

335*3

Sonnig «?, reines Zim¬
mer mit 2 Betten, ab 15. i>8.
an Herrn oder Fräulein zu
vermiellen. Adresse an den
Ausku,rötstafeln unter Nr.
280. Z

Kinderlose», ruhige» Sh«.
paar mit eigener Wäsche u.
Federbett sucht einfach mSb.
lientes Zimmer , event. mit
Kochgelegenheit. Angebot«
wnt. . Gute Bezahlung 883"
an  dl « Verwaltung. 4

Schön möbl. Zimmer an
nur besser« , stabilen Herrn
ab 15. Juni zu vermieten.
Müllerstraße 28. 2. St . W

3408-3

Einfach miM . Zimmer
an Herrn zu vermieten.
Adresse an den Auskunsts-
taseln unter Nr . 3401. 3

Fräulein , das l>agsüber
beikchästigt ist, findet gute
Schlafftelle. L-eUergafle 14,
4. Stock links . 3399-3

Möbl . Zimmer an besse¬
ren Herrn zu vermieten.
Tempfftratze 19, 2 Stock r.

297-3
Hübsches, einfach möbl.

Zimmer mit od. ohne Pen¬
sion preiswert sofort zu
vermieten Adresfe an den
Auskupststaseln unter Nr.
226. 8

Schlafstelle iür älteren
Herrn mit Frühstück gegen
monatliche Vorauszahlung
zu vermieten. Riesengasse
Nr . 4, 1. Stock. Schneider.

3120-8
Möbliertes Zimmer zu

vermiet« ans 15. Juni vd.
1. Juli . Svnnenburgstraß«
Nr . 16, Part , links . 334-3

Möbliertes Zimmer ru
vermieten an soliden Herrn
aus 2—3 Monate ab 15. ds
Adresse an den Auskunüs-
tafeln unter Nr . .161. 8

Zimmer mit 2 Betten an
anständig« Arbeiter sokor!
zu vergeben. St . Nikolaus-
gaffc 16, Hochpart . 359-8

Schön möbl, . einbettiges
Zimmer sofort zu vergeben.
Hunoldstraße 25. 1. St . r.

368-3

Einfach möbl. Zimmer zu
vermieten . Adresse an den
AliÄnnWtaseln unter Nr.
3435. 3

Anständiger , reinlicher
Zimmerkolleg« aus 15. ds.
gesucht. Höttingerau . Für¬
stenweg 3,  1 . ©?„ Kliwgiler.

386*3
Einfach möbl. Zimmer

zu vergeben. St . Nikolaus
Nr . 14. Part . 887-3

SormigeS . einbett . Zim¬
mer und ein leeres Zimmer
in Allerheiligerchöfe sofort
zu vermieten . Gefl Anfra¬
gen uv>t«r „Nur Anständige
3444" an die Derw. 3

Schönes , zweibett. Zim¬
mer unt Dadbenützung so¬
fort zu vermieten . Müller-
straße 6, Part, , im Hose
links. 395-3

Zimmer Miuckt
NmnöblierteS Zimmer

von kinderlosem. distin¬
guiertem Ehepaar gesucht.
Beste Referenzen. Unter
„30—40 8 Z 282 b" an die
Verwaltung . 4

Zimmer für stärrdige Me¬
ter. möbliert oder leer, zu
mieten gesucht. Zimmerver¬
mietung Hueber. Bozner-
platz Nr . 1. M 99-4

Alleinstehender Bahn-
beamter sucht leeres Zim¬
mer in Innsbruck oder
Umgebung gegen gute Be¬
zahlung . Angeboie unter
„Zimmer 207" an die Ver¬
waltung . 4

Leeres Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang von Han-
delsangestellten ehestens
gesucht. Offerte mit Preis¬
angabe unter „Rein 247"
an die Verwaltung . 4

Nettere Dam« stecht son¬
niges, ruhige ?, reines Zim¬
mer, 1. od. 2. Stock, zen¬
tral gelegen. Mit Preisan¬
gabe unter „Südtirol 3807"
an die Berwältung . 4
Zimmer mit Verpflegung

von solidem Herrn gesucht.
Unter „Ruhig 311" on die
Verwaltung . 4

Unmöbliertes Zimmer
tn. Kochgelegenheit zu mie¬
te» gesucht, cveni . gegen
AlMe Zuschr. erbeten an
Kühlechner, Riesengasie 4,
1. Stock. 3421-4

Disting . Ehepaar sucht
baldigst ein möbl. oder
unmövl Zimmer . Unter
„Kinderloses Ehepaar 316
an die Berlvaltung . 4

Solider Herr lucht aus
15. Juni reines , einfaches
Zimmer . Zuschristen unter
„Preisangabe 3440" an die
Verwaltung . 1

Beh. kons.
Wolumngsbüro
Hueber Boinerpl . 11. Lot.

WohnungKftchaber werden
gebeten. freiwerdende
Wohnungen an uns be¬
kannt zu geben.

Gesucht: Drei Bürolokale.
möglichst zusammenhän¬
gend!, im 1. Stock, zen¬
traler Lage; Geschäfts,
lokal in zentraler Lage;
Wertstätte für Schnei¬
derei, licht und groß;
Neparaturtverkstätt « für
Schuster ; leeres Zimmer
für 2 Herren mit Gar-
ienaussicht.

Abzugeben: Sommerwoh¬
nungen in Zgtls. LanS,
Natters und verschied,
schön gelegenen Sommer-
orten Tirol ?; Bürelokal
in Bahniwfnühe ; 2-Zim.
mrrwohnung , mieter-
schutzftei, mit und ohne
Bad und Balkon , 180 b.
260 S.

Misucgr c..n o, »i'
mex mit zwei Betten lovt.
Devpflegung) iür zwei Her¬
ren . Zuschriften erberen un¬
ter Chiffre „Saturn 3t47"
an die Verw. 4

Höchste Verdienstmöglich.
tcit . Alleinvertreter für Ti¬
rol für Damenwäschearlikel
gesucht. Bewerber mutz De¬
tailverkauf durch Subver-
treterinnen organisieren u.
für Depotware mindestens
8 500.— erlegen können.
„Tonial ", Wien . 7. Bezirk.
Schotteneeld-gasse 8614.

2!2 :n-5

Anständiges Mädchen, da?
selbständia kocht. Hausar¬
beiten rein verrichtet und
Liebe zu einem »jährigen
MSdchen hat - gesucht. Nur
solches, da? auf Dauer-
Posten, reflektiert , wird aus¬
genommen. Köhi. Museum-
stratze 30, im Geschäft.

288-6

Tüchtig« Derkäuferin der
Modsbranch« wird ab
August-September gesucht.
DorzusteTen bei Joses Zei¬
ger, Ddaria-Dh«ves.ien--St >r.
Nr . 32. 162-5

Guter Nebenverdienst d.
schriftlicheArbeiten zu ver¬
gaben. Anfragen unt . LLer-
bung 380" an die Berwal-
tirng. 5

10 Schilling täglich und
mehr verdienen Sie durch
Vertretung unserer Heim¬
sparkassen . Loberckversiche-
rung . Anfragen unter „Ar¬
beite und spar« 378" an di«
Verwaltung . 5

Gute Nährrin Br . Aende-
run-gen ehesten? gesucht.
Schillerstraße 8. Tür 2.

388-6
Ach biete Ihnen , als tüch¬

tiger Reisevertreter für
Nord- od. Osttirol verbürgt
gut« Verdienstmögltchkeit.
Kommen Sie Montag von
3—12 Uhr mittags Easthvs
.Stern ", Jnnstraße . 387*6

Tagsüber oder für Vor¬
mittag wird selbständige
Köchin Br große« Küche
gesucht. Herzog-Friedr .-Str.
Nr . 22, 1. Stock. 3431=0

Maler , gelernt and ver¬
läßlich, gesucht. Sillgasi« 6.

8482-6
GtationSwartrr Kr Ret¬

tungsdienst gesucht. Mer
25—80 Jahre . kräftig . ge¬
sund , gute Handschrift.
AuSsithrl. schriftl. Anbot«
mit Lebenslauf und Nach
!: og« übergeben an Trafik

Nr . 88. 371-5

Reinliches, slinleS Mäd¬
chen, das gut kochen kam:,
zu kleiner Familie auf so¬
fort gesucht. Museumstraße
Nr . 88, 2. St . rechts. 876-5

Besseres Mädchen, daS
selbständig kochen kann, die
Hausarbciien reinlich ver¬
richtet und längere Zeug-
litiffe besitzt, auf 1. Juli ge¬
sucht. Adr. M«ranerstr „ 4.
] , Stock. 8437-5

Kochenlrrnerin , nicht un¬
ter 18 Jahre :«, wird aus¬
genommen im Easthoi »um
„Wilden Mann ". Steinach.

AO-5

Wir suchen: Köchinnen.
Kafieeköchinnen. Küchen-
mädche». Büglerinnen . Es
wollen sich nur Töchter mit
gerben Zeugnissen melden.
PlazterungSbüro tzewetia,
Davos-Platz . 208 s-5

Blusen-Erzcugung . Au
eitle oder mehrere wirklich
tüchtige und unbcknrrgt ver¬
läßt . Vlusen-Nähcrin <nen)
wird Arbeit ins Haus gege¬
ben. DorzusteÄen von
halb 8 bis halb 7 oder
bald 9 bis halb 10 Uhr im
Warenbaus Bauer -Schwarz
(KonsektianSabteilungfl

M 6-5

Fleißiges Mädchen, das
kochen kann , wird gesucht.
Adresse an den Auskuni s,
tastln unter Nr . 273. 5

Pension ..Elite ". Anich-
straße 42 sucht tüchtiges
Küchenmädchen. Lohn 40 8.975-5

Mädchen fü, alle Arbei¬
te». das selbständig kocht,
Hl kleiner Familie aus 15.
Juni gesucht. Vorzustellen
Behrer, Rennweg 34, Sag-
gen. 184-5

Hohes Einkommen finden
fleißige, redegewandle Her¬
ren u>nd Damen durch den
Bertvieb guter , absatzreicher
Bücher. Ossert« unter
,.M. 150s" an die Verw. 5

Leichten Verdienst findet
venläßl. Mann od. Frau
durch Verkauf von Berliner
Zeitungen u. Zeitschriften.
Passend Kr Invalide , Ab-
gebau-te od. Frau . Tägl . 5 8
fix and Prov .! Kaution
nötig . Buchhandlg . u. Zei-
tungsverschleitz F . Kalb-
schmid, Erlerstratze 3.

K 133 gn-5
Chauffeur , nüchtern, und

sicherer Fahrer , Kr Som-
merhote! gesucht, Dorzustel-
len in der GaststStte „Alt-
Zmsprugg". Maria -There-
fien-Straße 16. 313-5

Tüchtige. selbständige
Verkäuferin der Manu iak-
tur - u, Modewarenbranche
wird in einer Gemischt-
warerchandluwg in einem
größeren Ort « Norddirvis
aufsenommen . Oster ' » zu
rtchivr, unter „Verkäuferin
SchSSSqu " an die Ver-
walttin -g. 6

Jüngeres , besseres Mäd¬
chen mit •Jahretzzeügnissen
und etwas Kochkenntvissen
wird Kr leicht»»? Hausar¬
beit in großer Villa für
Kufstein gesucht. Melden
wollen üch Belverberinnen.
die bereits in gutem Hause
gedient haben. Dem Änge-
s-ote wollen die Lohnon-
sprüche bekanartgegeben u.
event. Lichtbild heigMffvs-
sen werden . Unt . ,C.  P . .ff.
'BlS9t * an die Verw. 5

Postentausch. Stenorypi-
sttn. bei hiästg. Grotzt:rma
in Stellung - sucht Posten
gegen gleichwertigen »n
tauschne. Zuschriften unter
„I . 33B " an die Derw. 5

Gesetztes, anständ . Mäd¬
chen, nur mit Zahresgeng-
niffen. das gnr kocht, alle
Hausarbeiten stink u. rein
verrichtet und Lieb? zu
einem Buberl hat , ans I.
September gesucht.. Nur
aus DaueNposten «nd gute
Behandlung . Restektierer.de
wolle« Angebote richten-
untee „Schönes , ruhiges
-Heim 3248° an d. Derwal-
tung . 6

Verkäuferin , nur tüch¬
tige, branchekundige, die
stvta mit Kunde
umgehen kann, wird -sofort
für -Schuhwarenhaus in
Satzburg ausigenomMen,
Offerte mit Referenden un¬
ter „Modeschtch" a« Pno-
pagandadüro SolKburg.

2.7 a-5
Allrinverkauf eines Mas¬

senartikel? wird vergrben.
Antr . erhete« an „VenuS",
Graz , Postfach 58. 208 h-5

Berlätzliches Mädchen
wird zu ■* Personen für 16.
Juni gesucht. Adresse an
den A»skuv!tsta !feln unter
Nr . 3414. 5

Schavkmädchen., Abwa»
scherin und Kochenlornerin
weide« Kr 15. Juni ge¬
sucht. Weirchairs .Happ ",
linier den Lau'ben. 304=5

Ein braves Mädchen
voin Lande wird als Ko-
chenlernerin über Smnmer-
saison in einem FrenDen-
verkehrsort auissenomuien.
Offerte sind »« richten an
Herrn Oberacher. Nat 'er?
Nr, 27. 314-5

Junges, , fleißige? Mäd¬
chen wild Kr all« Haus¬
arbeiten Kr 15. Juni au»-
genomanen bei Adr . Platt-
ner. Hönnaglhaus , 1. St .,
Buvggraben . 3413-5

Mädchen für all« Arbei¬
ten, das kochen kann , ehr¬
lich. treu und fleißig . s>er
sofort gesucht. H!g.-Geist-
Stratze 2, 3. Stock rechts.

3418-5

Mädchen Kr alle Arb .u-
ten, mit Kochkenntnstsen
wird sofort auigenomnren.
Vorznstellen bei August
Kapvelleiti , Jausenstation ..
Reichenau. 315-5
Stellenverinittlung Dreier

m Landeck sucht Köchinnen.
D 45 b-5

Herdmädchen wird aus¬
genommen. Hotel „Maria
Thereiia ", Innsbruck.

M 151-5

Köchin wird mit 1. Juli
Kr di« Dauer der Som¬
mermonate gesucht. East-
hos Stamfer in Absam.

W90 i-5

Alt« Dersicherungsgesell-
schaft sucht iür zugkräftige
Neuheit in der Lebensver¬
sicherung Herren und Da¬
men als Akquisiteure.
Wenn möglich branchekun-
diz . Vorsprache Montag v.
Itt—12 Uhr. Adresse an den
AuÄunfWgseln unter Nr.
317. 5

Jüngeres MSdchen Kr
alle Arbeiten, das kochen
kann, brav und ehrlich ist,
zu kleiner Familie aus 15.
Juni gesucht. Dorgustellen
Andr ^Hoser-Str . 24, 3. St.

339-5

Küchenmädchen Mit gu¬
ten Zeugnissen zum baldi¬
gen Eintritt gesucht, Dvr-
zustellen v. 1—2 Uhr nach¬
mitt . im Gasthaus „Bier-
stindl ". 3423-5

Keiucht fleißiges, ehrli-
ch«s Mädchen. Beste Be¬
handlung u. Verpflegung.
Guter Lohn. Borzustellen
von 3—6 Uhr . kldress« an
derr Auskunststafeln unter
Nr . 323. 5

Gemüscköchi» (Ertta-
Mädchen) wird ausgenom¬
men. Hotel „Maria There¬
sia", Innsbruck . M151 -5

Glänzender Nebenver¬
dienst iür Wiederverkäuier
allerorts (obne Vorkennt-
niff«) durch den Verkauf an
Privatkunden von Taschen¬
spiegeln u . Handspiegeln
aus Alpaka, Bronzerah-
men etc. mit Photoemail¬
bildern auf der Rückseite
(nach jeder Photographie
auKgastihrtl, Bergrößeruu-
aen. Grabsteinbildern,
Photobiinuterie etc. etc.
Kataloge gratis u . franko
bei Reproduktiontz - Atelier
Ludwig Pol -ak, Wien, iX..
Althanplatz 4. 2300-5

Ortsdertreter schaffen sich
schöne? Nebeneinkommen d
Nebernahme d. Vertretung
der Sie !rer-Versi cher.ungs-
A.-G, . Instruktion durch d.
Tiroler LandMtelle , Inns¬
bruck. Ericrftraße 16, 1. St.

347-6
Vertreter gegen Prc .vision

für Automobile u. Motor¬
räder in allen, größeren
Orten Tirols und Dorarl-
bergs gesucht. Anträgen
unter „Koicku-rrenzlos 348"
an die Verwaltung . 5

Köchin, die auch Hausar¬
beiten verrichtet wird für
Sommerfrische aus 2 bis 3
Wvnaie gesucht. Näher«?
Fallmeraherstr . 6. Laden.

350-5

Neidienstmöglichkeit Kr
jede Dame durch Heimar¬
beit . Mistter gegen Nach-
nahnre von 8 1.50. Zuschr.
unter „Avbe.itssreudie 34L8"
an die Verwaltung , 5

Büropraltikant sür kauf,
mäiM-isches Büro zu fowr-
tisem Eintritt gesucht. Of¬
ferte unter „Strebsam 854"
au die Vermattung . 6

Laufmädchen wird ausge¬
nommen bei Schützenkönig.
Lauben 21. 365-5

Für den Vertrieb von
elektrischen Siaubsaugeap-
paraten , bestes Erzeu-snts.
wird sofort Vertreter ('m)
gegen Provision au >geno>m.
men. Zuschriften unter
„Sir. A 6p " an die Derwa ' -
tu>»g. 5

Redegewandt« Herren u.
Damen für lohnende Ver¬
tretung gesucht. Vorzuite!-
len beim „Goldenen Stern ",
Jnnstratze , Zimmer 31.
Samstag u. Sonntag von
9- 3 Whr. 3449=5

0!effeosiß?odi0
Anständig« Frau in gefitz¬

tem Alter sucht -atelle als
Wirtschafterin zu alleinste¬
hendem Herrn oder Dame.
Nähere ?luNu .n>st Alte llni-
versftät . NnivrrsiKtstraße
Nr . 4. bei Fr . Beer. 3329=6

Bäcker«!. Verläßt , selb-
ländiger Bäcker sucht Po¬
len . Zuschriften erbeten
unter „Fleißig 269" an die
Verwaltung , 6

Tüchtig« Kellnerin mit
Jahreszeugnissen sucht
Stelle aus 15. Juni oder
1. Juli . Angebole unter
„A G" an die Ameigen--
stelle Maler . Hall . 3298-6

Verläßliches Mädchen
mit JahreszeU'gnissea und
Kochbcmrtnissen lucht Stelle
für sofort . Zuschriften er¬
beten unter „Verläßlich
3392" an dis Derw. 6

Junge Frau sucht Wasch-
und Putzplätzr. Unter
„Reinlich und saitbcr 3390"
on die Verw. 6

BLckcrgehilse, jung , der
längere Zeit nicht mehr sei¬
nen: Ber rs nachging sucht
wieder in seinem Fach Stel¬
lung zu nehmen, um die
Fc» -ig?e:t dc-fcldcn zu er¬
langen . Gehalt nach Uebcr-
cinkommcn. Zuschriften un¬
ter „Bäcker 208" an die
Verwaltung . 6

Verläßlich« Fra « mit gu.
t«r Nachfrage sucht no
Walchplätz«. Unter .Ehrl!
3322' an di« Derw,

Kontoristin , in sämtlichen
Büroarbeiten , versiert, sucht
Stell « au > sofort oder zum
!. Juli . Zuschriften unter
„Verläßlich 344" an d. Der-
waRung . 8

Gesetztes Fräulein , das
gut kochen kann , sucht
Stell « als Wirtschafterin zu
1 oder L Herren . Unter
„Ehrlich 293" an die Ver¬
waltung , 6

Tüchtige Verkäuferin
(Läbensmittel) sucht Stelle
als solch» odP, als Kassie¬
rin . Angebote unter „Tüch-
tbg 3398" an die Verw. 6
Krankenpflegerin mit gu¬

ten Resevengen sucht tags¬
über vder Kr ganz unter-
z-UkEMen . Dortselbst su¬
chen Hotclbeschließeri» und
Wirtschafterin Polten . An¬
gebote an A-ay «, Templstr.
Nr . 10, 1. Stock. 3395-6

Für rin verkäWches, sehr-
braves Mädchen wird über
die Saison «iw Stelle oIS
AnfangMubenmädcheti od.
Küchenmädchen gesucht.
Anfragen erbeten wirtet:
„Fleißig 256" an di« Bcv-
waltung . 6

Freundliches . einfaches
Kinderfräulein . Praxts u.
Nähkenninissa, beste Nach¬
frage . sucht Stelle bc! kaih.
Familie . Unter „Kindcr-
licberd " an Annon « n-Alt-
mann , Wien . I .. Stu -ben-
'bastei 12. 279 j-6

Ein fache?, gesetztes Kin-
dersränlein . Kllwierunter-
richt. häusliche Mithilfe,
sucht cs'.elle. Zuschr. unter
„Gute Erzichung 3374" an
die Verwalttrnig. 6
Konditorgehilfe , 32 Jahre

alt , selbständig, tüchtig, m.
reicher AusiandSpraris.
sucht Stelle . Zuschriften
erbeten an Siöllner , Jnms-
<bruck, Msabethstraße 12.
Saggen . 3389-6

Perfekte Zahlkellnerin
sucht per sofort Saison !pa-
sten. Untvr T . Mach.
„Schwarze« üldler". 300-6

Jung « Frau sucht Bedie-
nmrgÄplatz Kr vormittags.
Unter „Tüchtig 3387" au
die Verwaltung . 6

Tüchtige Bürokraft , in
allen eimschlägtgen Arbei¬
ten bestens versiert , sticht
in Innsbruck od. Umgebg.
Stellung . Zuschriften sind
zu richten, unter ..Strevsa-
mer Handelsschüler 298"
an die Derw . 6

Personalloch mit Vesten
Referenzen sucht ehesteres
Polten . Zuschristei: uvter
..RationeL 806" an die
Verwaltung . 6

Jntelllsenter Bursche,
Innsbrucker , 30 Jahre aik,
sucht Stell» aus sofort als
Lühndienor, Kommisttonär,
Ltsj, oder Eeschäftsdiener.
Ginge auch auswärts , fe
gebot« erbeten unter „Drin¬
gend 3286" an die Derw. 6

Wirtschastevtn sucht
Stelle in frauenlosem
Haushalt . Unter „Dauer¬
stelle T620m " an die Ver¬
waltung . 6

Verläßlicher Man » incht
Stelle als Haustfschler od.
Hausknecht. Zu er>ragen
Kiebachgass« 15, 1, St ., in
Innsbruck . 3410-6

Tüchtig« Zahlkrllnerin
mit guter Nachfrage sucht
SatsonsttzWe. Zuschriften
er'beien unter „Fleißig
R. K. 3417," an die Dertv. 6

LierlStzlich« Gasthokköckin
sucht Stelle : auch in grö¬
ßerem GefchiäftshauS liier
oder auswärts . Leopoldstt.
Nr . 36. 2. Stock, bei Keindl.

-6

Privat - Köchin, di« selb¬
ständig kochen kann und
Hausarbeiten verrickstet.
lucht Posten . Zu erfragen
Schlachtholaasie 2. 3. St.
rechts. 330-6

2t jährig . Mädchen sucht
Saisn «Posten als Köchin.
Mathilde Kirchmaier , Hall,
postlagernd . 338-6

Mädchen gesetzten Alters
mit JahreSzengnisfen sucht
Posten als Stubenmädchen
in Gastlzof oder Hotel.
Briet « erbeten unter „Ehr¬
lich 341" an die Derw . 6

Kontoristin mit Praxi?
in Buchhaltung . Korrespon¬
denz. Moschinschreiben und
Stenographie , sucht Stelle,
blnichriften erbeten unter
„Tüchtig 3439" an die Der-
waltrrng . 6

Jung « Witfrau sucht Bc-
dienungHposten von 7—2
Uhr . Unter „Fleißig 369"
an die Verwaltung . 6

Tüchtig«, gesetzte Kellne¬
rin u. Privatköchin suchen
ehestens Stelle . Angeb. er¬
beten an Schlemmer , post¬
lagernd Häring , Tirol.

376-6

Tücht. Schneiderin sucht
Stören . Unter ^verläßlich
385" an die Derw. 6

Such« einen Posten als
Tischler in einer maschinell
eingericht. Tischlerei, wo
ich mit Vereinbarung mein
in Tirol gut gehende? Pa¬
ten ; auMhren kann. Zu¬
schriften unter „Patent
K IW r " an di« Berw . 6

Kellnerin, tüchtig, ehrlich,
sucht Posten in einem grüß.
Galchof aus 1. Juli . Ange¬
bote unter „Tüchtig 3446"
an die Berwal 'tiung. 6

Jlhährtge , reichsdeutsche
Dam«, cvarrg., sehr wivt-
schafMch, musikaliich. sucht
Vertranensstelle als Haus¬
dame, Gesellschafterin oder
Haustochter in nur feinem
Privathaushalt , am lieb¬
sten »u  älterem Ehepaar
(event. zu leidender HauS>̂
fräst » od. auch in Fremden«
pcnston. Suchend« ist derst.
in Innsbruck . Angeb. urrt.
,.B . M . 382" an die Ver¬
waltung . 6

Intelligentes Mädchrn,
des MaschinschreibenZ. der
Stenographie sowie Buch¬
haltung kundig, bittet um
Passende AnsangUtelle . Zu,
schristen endeten unter
„Strebsam 3448' an di«
Verwaltung , 6

Be sieres Fräulein mit
Koch, und Nähkenntnissen
sucht Steve als Stütze der
Haussrau . Selbes besitzt
schöne Jahreszeugniisie und
geht auch zu Kindern , Un¬
ter „Seloftändig 34S9" on
di« Verwaltung . 6

Perfekte Köchin mit lan¬
gen Zeugnissen sucht Stelle
aus 1. Juli . Unter „Ehrlich
388" an die Verw . 6

Fräulein sucht für tags¬
über Stell « zu Kindern.
Näherin . Unter .Kinder¬
liebend 366" an die Verwal¬
tung . 6

Lu Mrnifen
verkauft überhaupt alle Gc-
brauchsgegenständ« im Ver-
steig«rungswege . 186p-7
Fahrräder , Nähmaschinen,

Grammophone . Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einselen in
Jnnsbrrrck . Museumstraße
Nr . 24. Eigene Reparatur-
»verkstätte. M 55-7

Rennrad (Puch). 3 Mo¬
na !« grsahren , mit Garan-
tie, zu verkausen. Goeihe-
stratze 18, 2. St . H 6088-7

Strümpfe
meliert ,Paar S 2.—, Daum-
Woll-Strümvke Paar 8 1.—,
U-SetdewStrümps « in allen
modernen Farben 8 3.20,
Seidenflor -Strümps « 8 2.80,
Kinder-Socken, Rnderleib-
chen empfiehlt zu bekannt
billigen Preisen Josef
Rofenstein, Innsbruck , Ma-
ximilianstraße 11, gegen¬
über der Hauptpost.

H 6087-7
Bodenwachs, Yt ütz —.70,

Flüssig bode nwa chs, 1 Liter
—SO, Eirine , Wachsbeiz«
für Weichholzböden offen
erhältlich , Twpentinfch -uh-
crome, offen, Bürsten . Ab¬
streifer . alle Putz- u. Reini,
gungÄuittel , Siaubsaug-
apparat auszuleihen bei
Winkler , Hofgasse Nr . 4.

M 272-7
Zöpfe, Frifeur -Ersatzteile

billigst bei Tvnninger in
Innsbruck . Claudiastroße
tllr . lg . 52-7

Sparherde , ausgemauert,
in jeder Größe nnä) Aus¬
führung , Nestau rat :ans- u.
Wirsschastsherde, AuGatz-
herd« m. Bratröhre , trans-
port-ableKacholöfen, Dauer¬
brenner tn jeder Größe hat
stets lagernd Herde» und
Lfcnbouwerkstätte „Rsko",
Viadukistr ., Bg. 81. 134-7

Pianinos , Flügel , Har¬
moniums u. alle anderen

Instrumente
liefert ganz
besonders bil-
Ha. Pianinos

*'« •1 ^ Fabrikpreisen,
auch gegen

bequeme Teilzahlung.
Pianohaus August Stietzel,
Üldamgasse 9a, Fernrus 540
'Alleinvcrttetung der Hvs-
klaviersabriken Ehrbar und

Hofmann . S 374-7
Stühle , gebogenes Harl-

hoiz, größte Auswahl , bil-
ligste Preise . Auch sür Wte-
derverkäuser. Lustig. Maxi¬
milianstraß « 26. 2121-7

Doppelschlaszimmer in
Mahagoni n. Eiche, gestri¬
chene sowie Zirbelzimmer,
Kücheneinrichiungen gute
Tiifchlsrarbert, Ottomanen»
Drahtmatratzen , Oberma¬
lratzen; auch auf Teilzah¬
lung . Kempe, Ada-niga-s.se 5

312-7
Erstklassig« Klaviere , Pta-

nino,Harmonium , äußerste
Preise , Gelegenheitskäuse.
Schneider u. Söhne , Kla¬
vier fabrik seit 1885, Wien,
Lin,,. Innsbruck , Leopold-
stratzs 44. Reparaturen,
Stimmungen , fachmünnisch
und billigst . 34,11-7

Sin Herren und Damen»
rad bittig zu verkaufe:;.
Kcchuzinengaffe W, Part,
rechts. 351=7

Ein amerikanischer RoN.
schrribtisch sowie «in in
gleicher Farbe - sich befind«
sicher Bücherkasten, (dreitei¬
lig, Hartholz ) zu verkaufen.
Anfragen unter »Herren¬
zimmer 408" mt di« Berw . 7

Harleh -Tabidson -MvLor-
rad, Modell 1W'>, 1VM P8,
fahrbereit , wegen Äbrerle
preiswert zu verkaufen, Zn
besichtigen! bei Rogev-Rirg-
ger, Museumstraße 33.

. .. 0454-7
EuterhalteneS . weiche» .

sehr r-etnez Schlaftzimrmer
mit Dnahteinfätzen, Kom¬
mode und Tisch um 250 8
zu verkaufen. Karwendel-
straße 14. 2. Stock, Wilten.

388-7
L Paar Lackschuhe ans

Paris , galH neu , Größe 3k-,
36, da zu- klein, verkäuflich.
Mamgafi « S. 1. Stock Jfs.

890-7
Ottomanen , Scl

BettiauteuilS , Lisgssbühle,
Feld'iesfck. Dürgevstratz« Ä>.
^ ' -tschel.

8112-7
Tapezierer Hen-t

DekorationSdiwan . Schlai-
ottvmanen , Matratze « fer¬
tig auf Lager billigst , auch
Reparaturen bei Mader,
Tapezierermeister , Biene
stratze 31 (Gaggen) . 8308-7

Pianino , GelagenhsitS
kauf, Berliner Fa ., schwarz.
kreuAsaitig, guter Tvn >, bei
Schneider u. Söhne , Leo
poldst ratze 44. 8412-7

7 PS,
mit Beiwagen,. tadellos
fahrbereit , umständehalber
preiswert abzugelbeu. AuN.
Dr . Heller, Schöpistraße 18,
2.  Stock . 3107

Eichen, u. Efchen-Schlai-
zimmer 850 8, Eichen- und
Nutzholz-Speisezimmer mit
Mavmvr , gelchl. Spiegel u.
RindA -der -StMkle ' SO S,
Herrenzimmer , Ktlchenein-
richtungen . Auer u . GrauS.
Leopoldstrahe Nv. 7. 2W-7

4 » Tonnen - Austro Fiat-
Lastkraftwaaen , 40 P8 , ge-
neralrepavient . neu ma'i-
siv. gummibereift , und 4-
Tonnen - Nestelvdorssr Am
Hängewagen ebenfalls be¬
reits neu . gummibereift , ist
wegen Alstchafsung einer
Mafchinenanlage zu ver¬
kaufen, event geteilt . An¬
träge unter ,Maichinenvn-
lage 271" an die Derw . 7

Liegestühl« iamt Fußteil,
konrplen, 12 8. Engl , Lev-
pMftratze 30. M57 -7

Obermatratzrn , dreiteilig,
ans Afriqus , neu , 88 8.
Ottonianen 68 8, Noßhaar-
matratzen 185 8. Draht¬
matratzen 20 8. Tapezierer¬
arbeiten billigst . Mühlau.
ReickMtratze 130, Part ., ne¬
ben d. Arbeitevbäckerei.

381-7
.. . ieS Motorrad

„Horbvu-Digsour ", m. Bei,
wagen und Bosch-Anlage zu
verkaufen. Preis 3500 8.
Otto Wernhard , Salzburg.
Makartlplatz 3. 3438-7

Billig zu verkaufen: ein
Damcnkostüm. drap . Kr
mittl . Figur , und ein«
Modehofe. Pradlerstratze 72.
Part . 378-'

Damen l
Wegen vorgerückter Sai¬

son werden elegante und
einfache Hüte billig ver-
kaust. Wilma Lein, Mo¬
distin. Anichstr. 5. 8. St.

8040-7
Kochgeschirr«. WIbewährt«

und billigst« Einkaufssteüe.
Eisenhandlimg Sckstveiggl.
Kiebachgasfe 7. 4125-7

Donglas - Motorräder,
englisch. Modell 1926,
Zweizylinder , 3%  PS,
fabriksiwu, kahrbereit,
2450 8. Auch stärkere Ty¬
pen mit oder ohne Seiten¬
wagen . Zahlungserleichte-
rungen ! Proipekte und ko¬
stenlos« Borsührung beim
Vertreter Roger Rieggcr,
Innsbruck , Museumstraße
Nr . 53. Nückgebäude. TeP
Nr . 1027/4. S 380-7

Frottsftoffe
zu 5.40, Wollvoilere -ste zu
3.90, Blaudruckreit « zu 1.20
Waschvoilereste zu 1.60 per

Meter.
Stoffe

Amu gsto.sie. Ma ntelstoffe,
Wolloipse für Mantelkieidrr
kaufen Sie gut u . billig bei
M. Hafler , Schöpsstr. 12.
Kleine Regie! — Billige
Preise ! — Günstig « Zah-
lungserieichtrrung.

Klavier « und Pianinos
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammaphone u . Plat¬
ten in reichster Auswahl zusindcn im Klavier- u;td
Grammophonhaus Feiii-
tinger, MaximiNanstr. 1.
_ S 275-7

Drahtmatratzen in ve: -
schiede neu, bewähvten Au- -
Khrungen verfertigt die
älteste Spezialsirmo Tirols
Bcrnh . Weithaß in Inns
druck, Martahiilf 28. Tele
Phon 213. S 878-7

-lö



Gelte 18. N-r. 183. yn « ssr « cker Nachricht «» «SamStas, Leu 12. Urrut 1926.

Schreibtisch« (in Eiche),
licht und dunkel, zu vor-
kaufen bei Otto Lindebner.
Heilig-Geist-Straße Nr. 10.
Stock!. 3416-7

Neu «ingelangt! Som¬
merkleider und Blusen,
einfach und feinst, Mäntel
und Tuchkleider in großer
Auswahl, bekannt billige
Preis«. Anna Vieider, Da¬
menkonfektion. Levpoldstr.
Nr. Wa. 324-7

28 St . sehr schöne Gram
movbonvlattes billig zu
verkaufen. Meinhardstraße
Nr. 1,. Part . 370-7

Wegen Aendernng
werden Glas-, Porzellan-,
Steingut -, Ton-, Email-,
Blech-, Holz-, Korb- und
Spielwaren zu billigsten
Preiifen zu verkaufen. Elise
Roser, Seilergass« Nr. 13,
Innsbruck. 39-7

Sechs Bruthennen samt
Kücken und Enten »» ver¬
kaufen. Hödting, Schnee-
bupsgasie 58. 175-7
Weinessig, naturecht, vor¬

züglich »um Einsieden und
alS SalatessiL per Liter
1 L. Gaffenschauk3 . Hakt,
Umbersirätstr. 13. 3472-7

Klaviere, neu und über¬
spielt. Stimmungen und
Reparaturen Thomas,
Klaviertechniker. Pradler-
straße Nr. 4L. Werkstätte:
Musikvereinsgeböud«.
_ S 351-7

Gitarren, Zithern, Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet. Haßlwanier, Kiebach-
gafle 12._ M 164-7

Fahrräder und Zubehör.
Nähmaschinen kaust man
am billigsten bei Adolf
Schrott), Leopoldstraße 5.
._ 6130=7

Ladeneinrichtung, tadel¬
los erhalten, iür Gemischt¬
warenhandlung, mit Mar¬
morladentisch, Badewanne,
neu, wegen Platzmangel so¬
fort billig zu verkaufen.
Hall, Krippgasse, Bachlech-
ner. _ 377-7

Gepäcksdreirad, tadellos
erhalten, billig verkäuflich.
Luftig, Mariwilianstratze
Nr. 25._ 3431-7

Lüsterröcke, neu, schwänz
und blau, billigst. Delle¬
mann. Schlvssergass« 3.
_ Nt 47-7

Klaviernoten, antiqua¬
risch, 5 Stück 8 4 —, Musik-
unb GrammoPhonhauS,
Museumstraße 18. 235-7

Geilegenheitskaus! Sum-
beanu-Motorrad, Sportmo»
bell, modernste, schr gut er¬
haltene Maschi-n«, WO cm3,
mit Soziussitz wegen An¬
schaffung einer Beiwagen¬
maschine preiswert zu ver¬
kaufen. Zu besichtigen in
Linsers Garage Throl.
Leopoldstratze 18. 27>8°7

GröfterePartie
eleganter u. einfacher Hüte
zu sehr niederen Preisen.
Uniformen u. Modernisie¬
ren in 3 Tagen nach neue¬
sten Modellen. Huimvde-
gcschäft Fini Roitinger,
Muleumstr. IS. 312-7

Büchertasie, Ltürig, pult-
förmig, und diverse Düro-
mvbel in Eiche preiswert
zu verkaufen. Musenmstr.
Nr. 33, Siöckl, Parterre.

3424-7

Zu verkaufen: 1 Beid mit
Federmatratze, 1 aeschlosi.
Waschtisch, 1 Bücherstän¬
der, alle? Hartholz, gut er¬
halten. Bürgerstr. 9ft . 32,
1. St ., Kopp 325-7

Leichtmotvrrad billig zu
verkaufen, Adresse an den
AuAunstStajeln unter Nr.
386. 7

Kindersockrn in großer
Auswahl bei günstigen
Preisen (Gr. 1 v. 60 g auf¬
wärts) bei 3 . A. Brugger,
Kunz- u. Wirkwarenhand¬
lung , Speckbacherstraße 15,327-7

Billig zu verkaufen ein
Meyer-Lexikon, mediz, Bü¬
cher, Musikalien, großer
Speisezi mmer tisch und vier
Sessel, Bankstraße 1, Pari,
links. 3162-7

Sportwagen mit Gummi¬
rödern,Konzertziiher, große
Spiegel , Kommode?asten.
Waschkast-n, Küchenstühle,
Damenschuhe Nr. 38 u. 38.
Guinpstr. 84, Part . 332=7

GelegenheitSkous wegen
Uebersiedlung: Herrenzim¬
mer, Bauernstube, Wohn¬
stube, türkische Ecke, Kin¬
derbett, Garderobe usw.,
Teppiche, Gardinen, Lu¬
ster, Bilder Grammophon,
Staflelei Bergfportar.tikel.
Rodel, Photosachsn etc.
Schillerstraße 18, 1. Stock.3165-7

! Damen- und Herrenrad,
neu und gebraucht,. Näh¬
maschine, neu billigst.
Auch gegen kleinste Mo¬
natsraten bei geringster
Anzahlung. Mariahiss 28,
2. Stock r. 386-7

Bett-, Federueinfötz«, sehr
gut erhalten, garan¬
tiert uugeftererfrei, »u ver¬
kaufen, Ämttwrstraße 8
4. Stock link». 364-7

Brennaborwagerl, 17 8,
abzugeben, Adresie an den
AuskunstSiaseln unter Nr.
329. _ _ 7

2 Esirspänner-Fiakerwa-
ucn preiswert verkäuflich.
Rudner. Neurauchgasse 1.

369-7
Tripolis - Fiat - Wagen,

1500—2000 Kilo Tragkraft,
generalrepariert, preiswert
verkäuflich. Zuschriften er¬
beten unter „Schncllasiwa-
gen 3443" an die Verw. 7

Wachsamer, anhänglicher
WolsShtind billig zu ver¬
kaufen. Amrafeustnaß-- 59.

3367-7

Jackett mit Weste, fast
neu, für Mittlers Statur,
sehr preiAvert zu verkau¬
fen. Zu ersragen aus Ge¬
fälligkeit bei 9t. Kuppel-
wicser, Schneidermeister,
Salvatorgasse 159, Hall.

3D8 -7
Neuer mittlerer Leiter¬

wagen ist zu verkauien bei
Johann Kirchner, Hall,
Unter« Fasieigasse 2W.

249-7

Harleh-Davidson (Ällodell
19Ü5), Blotor.rad mit Ori¬
ginal Harley-Beilvagen,
10M PS. 2 Zylinder, gene¬
ral repariert, mit allem Zu¬
behör, ist umständehalber
preiswert abzugeben. An¬
fragen unter . A. S . I.
M157 a" an die Verw. 7

Verkaufe Zimmerkreden;,
LluSziehtisch (Eiche), kl.
Plüjchdiwan, Damenisattel.
Zu besichtigen vormittags
Templstvaße 24, L. Stock l.

3114-7
Die ersten zwei Bände

^Handbuch des Wisicns",
Brockhaus» neu, um 25 8
zu verkau fen. Sldresse an den
AuSkunf'.Ztafeln unter Nr.
3096. , 7

Motorrad um 700 8 ver¬
käuflich. Mechaniker Holz¬
hammer, Mentlgafse 15.

3393-7

l» Liegestühl«, Feldsesiel.
Kindenstühle von 14 8 an,
gefederte Klappsport. und
Original-Styria - und Dür-
koppwagen, Kinderbetten u.
Waschtische emplfiehlt in
nur erstklass. Qualität
Hans Weithaß, Innsbruck,
MaviahiHtraße W. 301-7

Achtung! Luftgewehr.
Pendeluhr, Feldbett billig.
Schulstratze 13, Pavt. 209-7

Oleander, schön blühend,
«roß, MnttengottcHstatue,
Altertum, verkauft billig
Kapuzinergasse46, 1. Strock.295-7

Guterhallen« Singernäh-
maschine, Rundschiss, um-
ständchalber billig zu ver¬
kaufen. GaSwerkstraße21,
Part ., Mittelzimmer. 294-7

Zu verkaufen: Feldbett,
zusammenlegbar fast treu,
sehr billig abzugeben. GloS-
malereistratze6, 3. Stock
rechts; von 1—3 Uhr. 302-7

2 Räder preiswert zu
verkaufen; davon 1 Renn¬
rad fast neu- und 1 Strapa-
zievrad gut erhalten. Dlar
Zimmerer. Burggrabcn 4,
1. Stock. 3407-7

Einbettiges Schlafzim¬
mer, hart, zwei gleiche harte
Betten samt Einsatz, rein u.
gut erhalten, billig verkäuf¬
lich. Viuseumstr-abe Nr. 13,
2. Stock lks. 3468-7

Velourteppich, sehr gut
erhalten, preiswert abzuge¬
ben. Erzherzog-E tilgen-Str.
Nr. 15, 1. Stock rechts. Zu
sehen von 10—1 Uhr mit¬
tags . 305-7

jaWnaM
Fässer kaust Zimmer-

mann, Weingroßhandlung.
Südtirolerplatz 8 (Bahuhoi-
platz). 2647-8

KünstliKe Jübne!! Goid-
u. Silberschmuck, Brillan¬
ten kauft zu den höchsten
Preisen Saberl , Müllerstr.
Nr. 7. Besonders für Zähne
zahl- ich sehr hohe Preise.3380-8

Schöne Herren- Anzüge,
Schuhe. Leib- und Bett¬
wäsche. Teppiche. Fcld-
stecl>er (Zetß. Gverz nstv.)
kauft zu reellen Preisen
Habet!, Müllerstvaß« Nr . 7.3381-8

Zu barchen grsuditMotorrad
moderne Konsttuktion. we¬
nig gefahren, mit minde¬
stens Wi  PS . Anträge mit
genauer Beschreibung un¬
ter „Nr. 3388" an die Ver¬
waltung , 8

Komb. Mbrichd-, Füge»,
Kehl- u. Dikten-Hobelma-
schine zu kaufen' gesucht.
Angebote mir Angabe der
Hobelbreit« unter .Hobel¬
maschine 309' an die Ver¬
waltung. 8

Dauerbrandofen, nur
best« Mark«, gut erhalten.
Offert« unter „Koksheizung
B 16 o" an die Verwal¬
tung. 8

Gold, Silber, Münzen,
Platin , künstliche Zähne
kauft (Höchstpreise) Leopold
Haidegger, Sillgalle 9.

356=8

RealMerwerkehr
mb Geldmarkt

Realitäten, Besitz, Wirt,
schüft, Haus oder Geschäft
verkauft, kauft und tauscht
man rasch und diskret
durch den fast 50 Jahre
bestehenden haudelsgerichtl.
protokolliert. „Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien,
l., Weihburggassc2«. Weit¬
reichendste Verbindungen
im 3n - und Auslande.
KostenloseInformation d.
cigcncli Fachbeamien. Keine
Provisiou . M2 -14

Billa in ein«: Schnell-
zugstation nal̂ Innsbruck,
in herrlieher Lage, sofort
beziehbar und mieterschutz-
frei, 6 Zimmer mit Bad u.
Nebenräumen, groß. Gar-,
ten. zu verkaufen. Auskunft
unt. „Unierinntal H102I"
an die Verwaltung . 14

Von größerem, nachweis¬
bar sehr gut gehendom Peu-
sivnsgeschäft (Jahresge-
schäft) in bekanntem Kurort
u. Winterspovtplatz Tirols
werden behufs Vergröße¬
rung 30.000 Schilling aus
2- 3 Jahr« gegen 1. Hypo¬
thek (Schätzwert 150.000 S)
soso« auf; uleihen gesucht.
Auskunft durch Realitäten-
büro Tiroler GelNvsfen-
ichasiZvrrband, Innsbruck,
Wilhelm-Greil-Straße 14.

3288=14

Kaffee-Restaurant mit
Weinstube, auf vorzügli-
chom Posten, radiziertes Ge¬
werbe. ist wagen Todesfall
sofort gegen Barzahlung
verkäuflich. Nähere Aus¬
kunft erteilt das Kommerz-
büvo Emmerich Lang,
Steyr , Derggaffe 15.L144d-14

Linoleum u. Mcfsingbctt
wird gekaurt. Zuschriften
unter „Dorzimmerbelaa
3438" an die Verw. 8

Wohnhaus am Platze,
möglichst zentral gelegen,
mit sreiwerdender Woh¬
nung. eventuell gut erhal-
ienes Stöcklge'bäu>de zu kau¬
fen gesucht, Angebote auch
über sreiwerdende Ge¬
schäfts- u. Industrieräum«
unter, „Preiswert 303" an
die Verwaltung . 14

Achtung! Zur Uebcr-
nahm« eine« gutgehenden
Gasthofes Teiltzâberin, un¬
abhängig und tüchtig, mit
zirka 3000 S per sofort ge¬
sucht. Unter „Die Hälfte
von, Reingewinn 292" an
die Verw. 14

Erstklassiges Gasthaus
,nit Fleischhauereiund Eis-
kellerei, sehr gut gehend.
Bierumsatz 70—80 Hekto¬
liter im Monat , grober
Weinumsatz u. gute Küche
an der bayerischenGrenze
und an einer bayerischen
Stad » gelegen, von bayeri¬
schen Gästen ziemlich be¬
sucht, besitzt Ziegeldach,
elektrisches Lickst, Wasserlei-
lu-ng. großes Gastzimmer,
Nebenzimmer und Saal,
Kückx, Speis und Schank,
10 Zimmer, 2 Ställe mit
Futterdöden, Schlachthaus
und BerkaufSladen. Gegen¬
wärtig auf ein Jahr ver¬
pachtet. wird aber wegen
Aller und Krankheit der
Frau verkauft. Preis nach
Uebercinkommen. Auskunft
erteilt Franz Giacomuzzt,
Oberndorf, Salzburg , Gast¬
haus Mühlfel dncr Nr. 7.

G 99 h-14

Flcifchhauerei und Sel¬
cherei samt Wohnung, in
Salzburg an nur Kautions-
sühigen zu verpachten. Aus¬
kunft: Johann Stadler,
Gasthvf „Zum Jahn ".
Salzburg . Elifabcthftraße.27b-14

Gefchäftsverkauf. Gut
eingeführtes Geschäft, voll¬
ständig konkurrenzlos, mit
grobem Knndenstock, nur
Bargeschäft, mit nachweis-
bar über 500 8 MvnatS-
verdienst. das ganze Jahr
hindurch voll beschäftigt,
wird an tüchtige Geschäfts¬
leute verkauft. Preis 13 000
Schilling . Offert« unter
„B 16 p" an die Verw.

Landhaus im Mrtielge-
birg« Innsbrucks, einge,
richtet, zu verkaufen. So¬
fort beziehbar, 20.000 8.
Unter „A. R. 3410" an die
Verwaltung. 14

Kleines Hauz mit freier
Wohnung und Geschäft in
Innsbruck zu kaufen ge¬
sucht. Offerte unter „Preis¬
wert 3408" an die Verw. 14

In Kufstein ist in ruhi¬
ger, sonniger Lag«, nächster
Nähe des Stadtzentrum»
ein kleines, aus Holz ge¬
baute» Einfamilienhaus
mit zirka 500 m3 Garten zu
verkauien und sofort bezieh¬
bar 3 >m Parterre befinden
sich Borroum, Küche und
3 Zimmer und sind außer¬
dem mehrere Nebenräum«
vorhanden, Preis 7800 8,
wovon «in Drittel der Ka¬
pitals auf dem Anwesen
als Hypothek liegen bleiben
können. Zuschriftensind zu
richten unter „Einfamilien¬
haus" an Kratz-Annoneen
Innsbruck, FuMersafse 2.

276-14

Einkehrgasihaus in Ba¬
den bei Wien (Welikurort)
samt Fundus krankheits¬
halber zu verkaufen. Zwei
groß« Höfe, großer Garten.
FremdcnloM . Stall , Ga-
ra,M. gr. Schupfen, Tele¬
phon, Nähe der Bäder. Ge¬
eignet für jeden anderen
Betrieb. Preis 88.000 6.
Zuschriften an Schödl in
Bad-en, Böslauerstraße 48.

208 p-14
Ein Landhaus mit Gar¬

ten und 4 Waldtelleniin d.
Nähe von Hall ist gegen
bar zu verkaufen. Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse
unter .Landhaus 336" m
der Bsrw. hinieriegen. 14

Bäckerei wird zu pach»
ten gesucht. Zuschriftenun¬
ter „Strebsam 372" an die
Verwaltung, 14
Bäckerei, hier oder tm Un-

terinntal zu pachten gesucht
Unter .Fleißig 3448" an
dir Verw. 14

Baugründe in Höttina,
3870 m- Preis 12.000 8,
Nähe der Weiherburgaaffe;
1070 m° Preis 1Ö003, in
Pradh nächst der Tram¬
bahn-Haltestelle, Preis 7 8
pro m .̂ an der, Mitten-
ivaldbahn 1'400 m! . Preis
I 8 pro m», am Berg Jsel
1008 m3, Preis 5200 S, im
Zentrum v. Pradl 4183m3.
in Willen mit Baracken ca.
3800 m3, auf der Hunger-
burg ca. 2100 m3 und
7646 m3, Preis 3 8 pro m3,
beim Rechenhof 8000 m3
3500 8. Realiväten- u. Hh-
pothekeilbüro Ferd. Dieider,
Innsbruck, Adamgasse 9.

382-14

Verkäuflich« Besitzungen:
Nr. 1206 Dauerngut für 12
Stück Vieh 304)00 S, 10.000
Schilling bleiben zu 6—7%
liege». Nr. 1405 Bauerngut
für 4 St . Vieh 16.500 8.
Nr. 1401 Bauerngut mit
Wagnerei 34:000 S. Nr. 1378
Bauernhof (Berggut) für
25 St . Dich 35.000 8.
Nr. 1399 Bauernhof im
Jnntal für 20 Kühe 7S.000
Schilling . Nr. 1371 Bauern,
attlvesen für 30 St . Dieh
85.000 L. Nr. 1840 Bauern¬
gut für W St . Bieh und
Alpe 70.000 8. Nr. 1366
Gasthaus mit Oekonomie.
Fremdenverkehr,sori, 60.000
Schilling . Nr. 135-1 Gast¬
haus mit Oekonomie 50.000
Schilling . Nr, N2 Gasthaus
mit Frenchenzimmer, Oeko-
nvmi«. Metzgerei und Ee-
mischiwarenhandlg. 70 000
Schilling . Nr, 1337 East-
Hof mit Oekonomie 84.000 3
Nr . 1358 Gasthof mit gro¬
ßer Oekonomie 120.000 8.
Nr. 1194 Gasthof, Jnnß-
brnck, 100.600 8. Nr. 1276
Grvßgasthof in Innsbruck,
3M.000 3. Nr . 1388 Fleisch-
Hauerei mit Selcherei und
Oekonomie 80.000 8. Außer¬
dem sind noch Hundert« An¬
wesen, Zinshäuser, Villen
usw. vorgamerki. Auskünfte
gegen 50 Groschen Gebühr,
beim Realitätenbüro d«S
Tiroler GenofsenfchaftSver-
bandes. JnnStbruck, Wilh.-
Kcil-S trabe 14. 388. .

Ihr Kapital legen Sie
am besten in Geldhypvthe-
ken auf 1. Satz an. Bera¬
tung und Auskünfte kosten¬
los . Hypotlzekeirbürv M.
Prantnev. Innsbruck, Er-
lerstraße 16, 1. Stock. Tel.
Nr. 1427. 345=14

Hhpolhrkengelder von
8 5000.— auswärts zu mä¬
ßigem ZiuSsuß zu vergeben
nur aus 1. Satz. Hypothc-
kenbüro M. Prantner in
Innsbruck. Crlerstraße 16.
1. Stock. 346-14

Die sicherst« Airlage
Ihres Kapitals in wert¬
beständigen, also vor Geld¬
entwertung geschützten,
mündelsicheren Hypotheken
bei 10- bis IL^ iger Jah-
reSverzinsung beschafft
Ihnen vollkommen kosten¬
los das Realitäten- und
Hypoihekenbüro des Tiro¬
ler GenosfenschaftSvsrban-
d«S, Innsbruck, Wilhelm-
Greil-Skr. 14. M 201-14
Wer würde jüngerer Dame
bis 1. Juli sofort zirka
100 8 leihen? Adr. erbeten
unter „Ente Zahlung 404"
an die Derw. 14

1500 Schilling gegen Si¬
cherstellung und \%  Zins
Per sofort gesucht. Unter
„Geschäft 318" an die Der¬
mal tu no 14

Für mQndelsichere Hypo¬
thekaranlagen mit Gold¬
oder Dollarklausel werden
Beträge von 5000 8. 7000 8,
8000 8 und 10.000 3 und
20.000 8 »« 10- 12 %ifl*r
JahreSverzinsu-ng gesucht
Anbot« an Notar Dr. Vin¬
zenz Wasiermann, Inns¬
bruck 386-14

5000 dir 7000 Schilling
aus erste Hypothek für
Innsbrucker Stadthaus so-
sort gesucht. Angebote unter
.Lang« oder kurzfristig 406"
an die Verwaltung. 14

Auf kurz« Zeit 450 8 zu
8% im Monat gesucht.
Ernste Angebo!« «ribeten
unter .Volle Sicherheit
405" an die Verw. 14

50.000 8 erst« Hypothek
sofort gesucht. Unterstellt
>»erden 3 Objekte, u. ztvar,'
1 Hotel s. Restaurant, ein
Zinshaus sowie eine Land¬
wirtschaft. Freie» Zimmer
s. Pension, «vent. Beteili¬
gung möglich. Gefl. An¬
bote unter .Sichere Anlage
3442" an die Derw. 14

Ans 1. Satz 100.000 bis
200.000 Schilling an erst¬
klassiges Hotel od. großen
Landwirtschaftsbetriebganz
od. geteilt auf Jahre gün¬
stig zu vergeben. Unt . „Be¬
quem« Rückza!
an die Verwal 14

Wer belehnt mein An»
wosan aus I. Hypothek
(SchätzungHhöhe) mit
10.000 8 gegen hohen Zintz
aus ein Jahr? Zuschriften
unter »C. W. W 282 c' an
die Verwaltung, 14

12% Jahreszinsen für
Personalkredite der klkrewa
an Bundes-, Bundesbahn-,
Gemeinde- und LandeS-Bs-
dienstet«. Vertretung für
Tirol u. Vorarlberg Vor-
mittlwngSbüro Mar,-The,
resien-Straße LS, 1. Stock.

71 k-14

Suche mich mit zirka
10.000 8 als Teilhaber in
Gaskhaf mitiütig zu betei¬
ligen. Ange-boiv unter
„Teilhaber 322" an die
Verw. 14

flnfarfcM
Gründl. Klavierunterricht

nach bester Dlethode nebst
Usbungs!g«le>g«ni)eit zu bil»
ltgstom Preise. Sprechstun¬
den Mittwoch u. SmnStag
von 2—6 Uhr Diadukistr.
Nr. L7, Tür 1. 3168-11

Siaatl . geprüst« Sprach,
lehrerin gibt Unterricht in
französischer, englischer, für
Anfänger Italien. Sprache.
Zuschriften oder Anfragen
R. Ravl, Schöpfftraße 25,
3. Stock. 8175-11
Kausm. Lehrkurfe. Besinn

täglich. PensionKgelogcnheit
Bück!«. Büvgerstraße 15,
3. Stock. 3327-11

BuihhaltungskurL für
Kleingewerbe. Besinn am
1b. Juni . Honorar 10 8.
Böckle, Bürigerstrabs 1b,
3. Stock. 3403-11

Räh- u. Zuschneidelurf«
beginnen am 15. Juni.
Nähschule Amarm, Kapu¬
zinergasse 32. 320-11

MasnlNerkM
Heirat wünschen viele

vermSgerche Damen, reiche
Ausländerinnen, Realita-
ten-Einheiraten» Herren,
auch ohne Vermögen. Aus¬
kunft sofort, 1600 Dank¬
schreiben. Siabreh , Berlin
113, Stolpisäzestraße.A 309-8

Elegante Wienerin, ver.
mögend, wünscht Ehe mit
gutsituiertem Kaufmann
zwischen 40 und 50 Jahren.
Zuschriften unt. „Strengste
DiÄredion 90W" an Kratz-
Annoneen, Innsbruck.277-8

Dame, viel allein, sucht
Bekanntschaftmit gebild.,
lebenslustiger Dame in den
30er--J«hrcn. Gesl. Zuschrif¬
ten unieo ^Dienerin 308"
an die Derw. _ ®

Sehr intelligente», edle»
Mädchen, 25 Jahre alt.
wünscht mit nur sehr gul
situiertem Herrn, anfangs
30, zwecks späterer Ehe Br-
kaumtschast. Siä ^ r ange-
stellter Förster bevorzugt.
Zufchristen unter „Weid-
inannSheil 2080" an di«
Verwaltung, 8

Anschluß für Bergtouren
von Fräulein gesucht. Zu-
schMten erbeten, mrrer „M.
K. 361" an die Verw. 9

VersteiaerunaShalleHuebcr
übernimmt noch Wäsche,
Kästen eic. für den 18. Juni
1826. 186p-10

BerstrlaerungLhall, tzueber
versteigert Zimmereinrich-
tungrn, Uhren etc. am
18. Juni 1826. 186p-10

Kleineres Gasthaus zu
pachten gesucht. Unter
.T . P . 8315r an di« Ver¬
waltung . 10
Radfahrer! Wer repariert

mein Rad »m umd preis¬
wert? Mechän. Werrstätt«
für Fahrräder. Nähmaschi¬
nen tu Grammophon« K.
Schennach. Hödtingerau 2.35240

Knabe, 0 Wochen alt,
wird wegen Rotlag« an
gtrt« Leute cm KindeSstatt
abgegeben. (Betichen, Wa¬
gen u. etwas Wlischeü An¬
träge unter „Gute Herzen
Wt ‘ an di« Verw. 10

Swüiinpie und Socken
werden gut um 40 Groschen
repariert. Uabernahme:
Seilergasi« 2. Laden.3446=10

Lücht. DamerchchNeiderin
übernimmt Arbeit zu soli¬
den Preisen. Baftom. Bür-
geistraße 3, 3. Stock.

3308-10
Trauerkleider zn verlei¬

hen. Sp eckbacherst raß« 11,
1. Stock. 75e-10

Grau« Haare ohne Farbe
selbst behandeln. Ersolg
binnen 8 Tagen! Probe
160, Voreinsendung, Nach-
it>ahine 2.20. Haarfarbe an¬
geben. Prospekte, Dank¬
schreiben gratis ! Labora-
torimu .Mvreno", Pvst-
iach 52, Wien. Amt 110.A 309-10

Selektr. Bügeleisen, Hciz-
ti. Kochcpparate repariert
prompt und billig mir
Sjähr. Garantie Spezialist
E. Schachinger. Übernahme
Sillgassr 7. I . Stvlckner.«279-10

Steirer und Steirerinnen,
di« bereit sind, dem neuge-
gründeten Steirerverein
beizutlreten, wollen sich bei
Stangl . KarmetliteogaKe 15.
melden. 3376-10

Zwei gute Pflegeplätze
sü« neugeborenes und 3iäh-
riseS Kind zu vergeben.
Näheres bei Lettner, Neu-
rauthgaffe Nr. 7. 8366-10

Schwarze Seiden« und
Crepe de Chine-Äleidrr fv°
fort nach Mab. Damen-
fchneiderei, Schöpfftratze 29,
3) Stock. 3404-10

Für größeren Gymnasia¬
sten wild auf Sept . Woh¬
nung und vollst. Verle¬
gung bei guter Beaufsichti¬
gung, eveni. NachhWs«
(Professor ob. älterer Sru-
d-nd) gesucht. Gefl. Anbot-
unter »lAewissenhast 3400"
an die Derw. 16

Tüchtig« HaUSschneiberin
«npsiehlt sich für all«
Näharbeiten. Pro Tag
S tl&O. Unter .Tüchtig
321" an di« Derw. 10

llhrrnreparature» fach¬
gentätz m. einjähriger Ga¬
rantie bei Leop. Haidegger,
Uhrmacheraneister, Sillgasic
Nr. 9. 357-10

Zur Ausführung von
Maler» und Anstreicher-Ar¬
beiten empfiehlt sich AloiS
Fill , Nialermeifter, Mentl-
gafje 6. 3486-10
^Piauino »u vermieten.

Unter „Gutes Pridathaus
373' an die Verw. 10

Mitiiitig zu beteiligen
wünscht sich Bankbeamter
mit 8 3500.— an rentab¬
lem Unternehmen. Gesl.
Zuschriften unter „Zukunft
374" an die Verw. 10

Mäbelaufrichten. Amstrei-
chcn u. dgl. wird übernom¬
men. Unter „Tischler 334"
an die Verw. 10
Tüchtige Damenschneiderin
empfiehlt sich für alle in
diese? Fach einschlägigen
Arbeiten zu soliden Prei¬
sen. Leopoldstratze Nr. 38.
2, Stock. 145h-10

Wasthanftalt Nudolff
Ueberbadzer, Anatomiestr.
Nr. S3, behandelt sehr
empfehlenswert Wüsche,
Stäbkkrägen u. Vorhänge.

394-10

Guteingeführtes, reelle»
Unternchmen bietet Herren
sicher« Epistenz. Zuschriften
unter „Erforderliches Ka¬
pital 3060 8 407" an di«
Verwaltung, 10

Höbe !hau5
Kar!Fuchs SBruder

r
Chiffon 8 IM
Bettuch . . S 3.50
Kaffeegedeck S 13.80

r
Damenhemd 8 SM
Kombination S 5.90
Garnitur . . S 5.50

9eschä ft

Bn‘

Tischtuch . . 8 IM
Handtuch . . 8 1.S8
Geschirrtuch 8 -J ?8V - J

Strümpfe . . 8 1.—
Reformhosen 8 1.80
Schürten , . 8 2.39

M68J

B estetne eführtes
mit reichhaltigem Lager aasgestattetes

I* ist wegen Abreise sofort  gegen bar

prcbvertzaTcriftäci
Zuschriften erbeten unter„HaU J1111"

an die Verwaltung des Blattes

„Alblon “ und „Stnrmey.
Archer “ für 1 bis 12 PS

liefert prompt und in
billigsten Preisen
A. Welssbers

Wien.ll.,Untere Donaustr.23
Prelsblatt Nr . J über Mo¬
torräder , Motore , Getriebe
und sämtliche Zubehöre
gratis . Samstag bis S Uhr

geöffnet . A809

Die nach ärztlicher Originalvorschrift berge¬
st eilte

Sonnenbrand- Creme „Bibiana“
verhütet die schädlichen Folgen der Sonnenbe¬
strahlung , nnterstütrt , ohne künstliche Färbe¬
mittel eu enthalten , die natürliche Bräunung der
Haut nnd verleiht ihr damit außer einem fri¬
schen , gesunden Aussehen den besten Schutz
gegen nettere Verbrennungen . Sie kühlt und
heut von der Bonne verbrannte Stellen In aner-J  bannt kürzester Zeit nnd schützt auoh die emp-

= lindlichste Hant gegen alle sohädllohen Wit-
terungseinflüsse . Tausendfach bewährt . Es gibt
nichts Gleichwertiges . Prämiiert Sportausatel-
lung Nürnberg 1925. Erhältlich in Apotheken,
Drogerien , Parfümerien und Sportgeechiifton.

Blblana-Depot für Csstoneirii. Wien, XYII, Pnügst« 22/5.

fles los. l ®Scr
M€äMM§ 1.  Juli SescMosseiL

Vlaflsfcfslra&e 19.
S408

C «eie3 ® Ba3a© gfslsaffif für

Ingenieurs,Baumeister,Teobniker.
Wegen Geschäfts Verlegung verkaufe ich von
meinem Fabrikslager zu Ausnahmspreisen:
Nivellierinstrumente , Planimeter , Regeltrans¬
porteure , Winkelköpfe , -Spiegel , -prismen , Band¬
maße ln Leinen nnd Stahl , Maßstäbe , Nivellier-
bänder , -latten , Fluchtstäbe und diverse andere
Meßgeräte . Zimmerhackel , Museumstraße Nr. 33.

3127

| konkurrenzlos in Qualität und Preis bei j

Gradischegg Nachfolger
Innsbruck, TenipSstraBe 22.

M8t

Der Wagen dos Herrenfahrers , der sich im
Sturm die Sympathie in Oesterreich erwarb , Ist

der viersltzige

4120 and8130 BliCtlCl
prima Ausführung , konkurrenzlos billig.

Vorführung kostenlos . Zahlungserleichterungen.
Alleinvertretung für Tirol und Vorarlberg:

Autooffice Innsbruck , Erlerstraße Nr . 18/1.
349 Telephon 1427.

Wilhelm- Greil- Sir. 4

Gasschläuche
von 8 1.— aufwärts , bei Tachesy.



Samstag, den 12. Juni 1923, ynnSLrucker Nachrichten

Klaviere
PWtoofcHamwrfMnwwxö-
*dK#Btten ms erster HMH öd
Schneider &Söhne

Chnnaehef
L Rtamsiraäs tl
,M Innsbruck
VYi Prazlsions-1vi u - -Dienstuhreo

Pendeluhren
Wecker
Armbandobm»
Eheringe Soeben in wundervoller Auswahl

eingetroffen
Verl^ ansrarSngeJ

Sommer Kleider - Blusen - Schossen und IOjOOO ß nur auf Ob»
jcft in Innsbruck oder
nächster Näh« fafort , u b*t>
geben.  R « Müi «n . wrib Hh-
pochekeiibLrv Neid. Viecher,
Innsbruck . Adastgast » 9-

wSohsntlloh zahisn Sie
nnr für unsere vorzüg-
1ichs Kamera „ Luna “,
die es jedermann er¬
möglicht , ohne Mühe u.
Vorkenntnisse die vor-
-tiffllchsten Bilder an-
znfertlgon . Format 9X12
für Platten nnd Fllm-
psoks . Prima Spezlal-
Aplanat T : 7 .7. Versohl,
für Zelt - und Moment¬
aufnahmen . Preis iukl.
Drahtauslöser u. 8 Me¬
tallkassetten nur 8 49.

Solvente Reflektanten !
anf Wunsch

ohne Anzahlung.
Kameras u . Ferngläser
mit Optikon von Goerz,
Rodenstock . Steinheil
usw. in allen Preislagen
äowie siimtl . Photo -Uten
sillen ln grBßter Aus¬
wahl m ebenfalls gün¬
stigsten Zahlungsbedin¬
gungen . Nach auswärts

8 Tage zur Ansicht.
Katalog C 11 gratis . Un¬
verbindliche Vorführung
täglich von SV,—6 Uhr.
Sapbir -Handelsges . f

Wien, VI ., Mariahilfer -}
straße 195, Mezzanin . 5_ssä n5

Heleaniffir.nMifeiiilir,
12 esnigg

Spezial - « S •
Prorlnzvers andh *m
1SI Einrichtungen,

erzeugt v. Wiener Kan «t-
tlsohlermelstem.

Hotolsohlafzlmmer
von K 1,250.000

Eschen , modernes Schlaf¬
zimmer von K 4.850.000

Speisezimmer , Eiehe oder
NuS von K 5,850.000
Herrenzimmer , Elche oder

NuB von K 5,950.000
Kunst - and Ausstellung *-
möbel . — IUnstr . Preis¬
katalog gegen Sir - , auch

ln Briefmarke » .
Kostenlose Lagerung bei

WohnungsmangeL
Renomm Einkaufshaus f.
Lehrer , Eisenbahner , Fi¬
nanz -, Post - , Gendarmerie-

nnd Heeresangehörige.
Haas -Möhel -Etabllssement
Wien , V!., Marlahilfenrtr . 79

c - Hauben - Schuheahlung.
Ferngläser
. _»u uuenS,

Steinbeil

Letzte Moden * Heute Gratis-Ballons

M 233
HOTEL MAßlA THERESIAFaBbinderartikel Ausschreibung

wie Waschwannen nnd -Schaffel, Pflanzen-
übel, Fässer ans Lärchen- nnd Eichenholz

für alle Getränke usw. — Übernahm * aller
in daa Fach einschlägigen Arbeiten nnd

Reparaturen.

F&Sbhiderol mit elektr. Betrieb
Innsbruck , Mariahilfstraße 22.

Für den Umbau der städtischen Fleischbank am
Innratn gelangen hiemit dt« Maurer -, Steinmetz-,
Tischler-, Anstreicher- und Waflerinstallations-
aroetten sowie die Herstellung des Wandfliesen-
und Bodenplattrnbelages , weiters die Lieferung
der eisernen Fleischrechen und Zweier Ventilatoren
zur öffentlichen Ausschreibung.

Die Offertunterlagen können beim Stadtbau.
amte , Zimmer Nr. 60, bezogen, brzw. eingesehen
werden.

Di« Angebote sind unter Benützung des Vor¬
druckes, unterschrieben und verschlossen, sowie mit
der entsprechenden Aufschrift versehen, bis läng¬
stens 19. Juni , 10 Uhr vormittags , im Einlaufe
des Stadtbauamtes abzugeben. Später einlangende
Offerte werden nicht berücksichtigt.

Als Vadium find 3 % der Offertsumme bei der
Stadtkaffe zu hinterlegen und ist der Depotschein
dem Offerte beizuschließen.

Die Eröffnung der Offerte erfolgt im Beisein
der Offerenten am selben Tage im Sitzungs-
zimmer Nr. 51, Rathaus , 2. Stock, und zwar in
nachstehender Reihenfolge:

Um 10 Uhr 30: Die Offerte über Maurer - rmd
Steinmetz., Tischler- und Anstreicherarbeiten.

Um 11 Uhr: Die Offerte über Wasserinstallation,
Fliesen-, Fleischrechen, und Ventilatorenlieferung.

Zuschlagserteilung Vorbehalten!
Stadtmagistrat Innsbruck

am 12. Juni 1926.
Der Bürgermeister : Dr . Eder e. h.

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
Pneh - n. BSrkopp-

Fahrrääcm , Puch - c.
Ariel -, engl . Welt¬
marke -Motorrädern.
Neues Puch -Motor¬

rad, Type 175, 3 PS.
elneslangt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile, Fahrradgummi.
Grammophone , Milch-

Zentrifugen.
Billigste Efnknisfs-
cnelle für Wieder-

Verkäufer . Reparatur
werkstätte.

Feinste
Oimützer Quargel

Ein Postklstel zirka
4^ —5 kg . je nach In
sait , zwischen 50 Mb
50 Ke . Inhalt eines
Postklatels kl . Sorte
'14 —7 Schock , grofle
Sorte 3)4—SJ4 Schock
I« nach dem Alter.

Nachnahme . M24
LEOPOLD BITTNER
Olmütz , Bahnhof 114.

leistungsfähiges gut eingeführte » Hans
suchst

für Tirol und Vorarlberg , mH dem Sitze in
InnsbruckM.-Thereslen -Str . 42.

Filiale : Kufstein.

gegen Provision und eventuellen Spesenbei¬
trag . Es wollen sich nur Herren melden , die
bereite in gleicher Eigenschaft tätig waren
nnd hei der Kunde gut eingeführt sind , über
prima Referenzen verfügen und auf eine
dauernde Position reflektieren . Zuschriften
unter ..Seriöse Kraft Za. 830“ an Annoncen-
Expedition Raeteiger , Graz , Joharmeumrlng
Nr . 8. 208 r

©aiaBssagasrag.
Fßr die vielen Beweise der Teil¬

nahme anläßlich der langen Krank¬
heit und des Ablebens meiner innlgst-
geliebten Gattin, he zw. Tochter,
Schwester, Schwiegertochter, Schwä¬
gerin nnd Tante sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung am Wege zur letz¬
ten Ruhestätte und die schönen
Kranz- und Blumonspenden danke
ich allen und jedem von ganzem
Herzen.

Insbesonderedanke Ich auoh Herrn
Landes-Gsnd.-Kommandanten Direk¬
tor Rudolf Walter und dessen Frau
Gemahlin, den Herren Berufskollegen
des Aktiv- und Ruhestandes und der
Abordnung der etädt. Sicherheits¬
und Zollwache.

Innsbruck, am 11. Juni 1926.
Josef Ma&elwanter

Qendarmerie-Beamter,
im Namen aller Verwandten.

Leichenbestattung „Pietät " _

1 Luftballon gratis
wB'  hei Einkauf von S k.— an.
V Anden Tausende Artikel für Kflrp

pflege ln gesunden nnd kranken Ti
gen sehr preiswert bei

V SIS
Ludwig Tachosy -

Mnseumstrmfle 22 nnd Marlahtlf 2.

erzielen Herren , die in der Lago sind , den
Vertrieb meiner Verkaufsschlager an Pri¬
vate zu organisieren . Malzahn , Berlin-
Friedenau , Handjerystraße 1. 891

Dieses Zeichen

Auto-Verkauf
14/35 PS Austro -Daimler , sechssitzig, mit
abnehmbarem Aufsatz, in fahrbereitem,

bestem Zustand, zu verkaufen.
1 Rut $E18 t% Nsurauthgssse1.

INNSBRUCK i LEOPOLDSTRASSE

Großhandel in

Kurz - u.Galanteriewaren
soll alle Geschäft sfirmen, die  ganz
besonders Wert auf eine recht vor¬
nehme Drucksachen - Ausstattung
legen, darauf aufmerksam machen,
dass die Wagnerische Unfvershäts-
Buchdrucfeerei in Innsbruck, Erler-
strasse 5 u. 7, stets in der Lage ist,
allen diesbezüglichen Wünschen

zu entsprechen

Heimatrecht
in» u. ouSiand. StaarSbür»
gettdwrt, Dofmnentenbe»
schall- FamilienstarideSIa»
chen. StaatSbiirgerrechiS-
Büio. Wi-n, i., Grünan-
f.crß. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverfslu M 245

Ms KgWscksoKssi der Tirolsr
Landesbeamten

betrauert das Hinscheiden ihres liehen Mit¬
gliedes, Herrn

Religiöse Industrie

Wimmerin Klaviere,PianinosAnton Harrasser Mlteaser , Hanta usaehläge
jeder Art und wo Immer

entfernt
Realiy ,Haut-Belisäsungs-

pulver
In jeder Apotheke - n . Dro¬
gerie in ganz Oesterreich

zu habeu . LS30

Harmoniums am prelswördtgsten
aus erster Hand bei

Mneücr &mm
Klnviererzengnng , 1885 Wien -Linz
iimshradf. Leopmastv. 44

Reparaturen und Stimmungen
sorgfältlgst s so

Entwürfe werden schnellstens aosgeführtteehn. Inspektor
der nach schwerem Kriegsleidcn den Seinen
entrissen wurde.

Die Beerdigung erfolgt von der Wiltener Le-1-
chenkapelle aus am Samstag, den 12. Juni, um
4 IJhr nachmittags.

Unsere Vereinigung wird dem guten Kamera¬
den und lieben Menschen stets ein treues Ge¬
denken bewahren. 331

Die Erde sei ihm leicht!

Preblauer Sauerbrunn
’ür Trinkkuren Im Hause, in groSen u. kleinen

Flaschen, empfiehlt
S® H . KffiSÄB.* Weinhandlung

397 UnBversSe &Sstraße d.

Installation v.
Schwachrtrom-

Anlasen Sprachenkundiger
junger Mann, techn. und kaufm. gebildet,
selbständiger Arbeiter, mit prima Zeug¬
nissen verschiedener Branchen, soeben aus
Italien zurückgekehrt, sucht entsprechenden
Wirkungskreis. Zuschriften erbeten unter

«Tüchtig 213“ an die Verwaltung.

Innsbruck
^Andreas -Hofer-

Straße 24
M264_

weiße Sehuhschifiinke
haltbar , für Leinenschuhe, S —.90, hei

Taehezy.

>-V=v3Q"

■
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Centralvank »er deutschen Sparkassen
Aktienkapital und Reserven

K 119.000.000.000
Ätvetganftatt Ännsvra«

9lten »ner -Gfvaftt S
Lauptanstall Wien , Niederlassungen

in allen Bundesländern

Durchführung aller Bankgeschäfte . — SKtzMGeisrsEntS Vv « GLnISKSN jISS §M VSiGsl rentensteuer- v. geldumsatzsteuerfrei
KontokorremtverikeHr —Mefo {$ fei —MKrevtNve

sau

» ■■■■ HBBBniaBBMiBHHnHHBHnBHnBHBnBBffiaBHnBBnnaHHBnsanBBBnBBnaii

„LILIE“
Feinwaschanstalt , Innsbruck

25 Universitätstraße25
empfiehlt sich der geehrten Bevölkerung und bietet billigste Preise.

Auszug aus der Preisliste:

fett isi Hin OMiiüf
in Grinzens (Bahnstation Kematen!

nen eröffnet.

Schöne Tagesausflugsstation für Innsbrucker. Kalte und warme
Küche zu jeder Tageszeit. Jansenetation; Rahmkaffeo mit Obers.
Maibutter usw. aas eigener Molkerei. Vorzüglicher Keller. Ab
1. Juli Bftder zu jeder Tageszeit im Hause. Für musikalische Unter¬
haltung stets reichlich gesorgt. Vereinen werden große, schöne

Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. 20 Fremdenzimmer.
Um sahireichen Zuspruch bitten

8364 F . n, M. Oberdanner.

Damenwäsche Glattwäsche Herrenwäsche
Z-Aja c

iStwsga
J3z »

Hemden I . 40 g !5g
Nachthemden. 60 20
Hosen. 40 15
Leibchen . : . 30 10
Unterröcke . . 50 20
Kombinationen 60 20
Taschentücher 8 4
Strümpfe . . . 25 10

15 gj Leintücher . .
Bettbezüge . .
Deckenkappen
Tischtücher . .
Polster.
Servietten . . .
Handtücher . .

Spezialarbeiten:
Bügelfeucht: Nur gewaschen, luftgetrocknet . . ; I kg S

Waschroll: Glatt wüsche gebügelt, Leibwäsche bügelfeucht . . kg S 1.

Abholung und Zustellung ffral ins Haus
11 Verlangen Sie Preislisten

Hotels und Gasthöfe nach Übereinkommen

1 m
2 t

' d
bd ris & •eL*2 n LJ

n o«gA00
V2
z% -8^

OO Z *

50 g 20 g Kragen, steif . 16g
60 20 Kragen, weich 12
60 20 Manschetten . 25
50 20 Hemden . . . . 40 15g
25 14 Hosen. 40 15
16 10 Nachthemden . 60 20
18 10 Socken . . . . 18 10

Taschentücher 8 4

80

L141e

üntflnr Hin-1!Ipta-Faliitel G.
Wien, XL, Simmer Inger Hauptstraße Nr. 88-4#.

Abteilung : Motorenban. _ Abteilnng : Motorenban.
Slmmerlnger

Diesel-Schwerölmotoren System „Hindi“
bewährteste und billigste Antriebskraft für Industrien, Gewerbe,
Elek*rizitiilsv,erke, Sägewerke und Mühlen. Betriebskosten pro

PS'St nnr 6 Groschen
SImmeringer

stabile und fahrbare Benzin -, Bsnzolmotoron
für Landwirtschaft und Gewerbe. Modernste, solideste Kon¬
struktion. Auch in Kombinationen mit Pumpen und Kreissägen

als fahrbare Aggregate.
Simmsringer MOr

Benzinmotor-Dynamos
für unabhängige Licht- und Kraftversorgung von Hotels, Gast-,
Guts- und Landwirtschaften, Kinos usw. in allen Leistungen nnd
Strom arten. Spezlaltypen für elektromedizinische Zwecke.

SImmeringer

üotorkleinpflüge, 12 PS, zweischarig,
hundertfach erprobte Universalmaschinefür die Landwirtschaft,
pflügt, drischt, zieht Lasten und betreibt alle Arbeitsmasohinen.

Prospekte , Kostenvoranschlag und Vertreterbeeueh
2S0r nnverbindllch und kostenfrei.

Besonderer
(sciegenlteüs-

verdlenst!
Zur kommenden großen
Juni -Ziehung der BauloseEm. 1925 wird von uns
rentable Losraten-Vertre-a vergeben.Sofortigerer Millionenerwerb

auch für Anfänger.
Bankhans

Siegfried Lafiinger
Wien, I.» Sehottenring 9.13e

Alhambra Aftn

PyramMennaJ
Samstag , 12. Juni und Sonntag , 13. Juni,

ab Uhr

»ac IanzKonzerfe
mit Varicföprogramiti

Eintritt BO Groschen

easOiof ^ fioM . Schiff“
Samstag ab 8 Uhr abends Sonntag , 2 Uhr nachmittags

GOtzez Garten-Konzert
mtt Tanz

Noch nie dagawesenl
Die größte Sehenswürdigkeit!

„AS RA“
lebend

»ss riMdien mll «em VogeiKopf
nn« Panagelsfimme, 21 jaiire all
von Samstag, den 12. Juni , bis Dienstag, den
15. Juni, von 10 Uhr früh bis 9 Uhr abends

zu sehen

Gasthof »Weißes Kreuz“
Extrazimmer.

Alle 10 Minuten Vorstellung und Vortragi
«7

(SasttlQ ? NeahailS
Leopoldstraße Nr . 42
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Heut « und täglich
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Sonntaa « den IS . Juni 1926 1
Kassaeröffnung 3 Uhr Eg . . Romantisches Ritterschausplel in

Musikbeginn halb 4 Uhr I » SmI %# vV  CVn | die Pfalxgräfin iifon Trier 5 Akten, für die Bühne bearbeitet
Jn d . Zwischenakten Musikvorträge Oder S8 @ l $ @ ü ÜBt € S@ 3* WiMüSS von 3osefine Weiß

Preise der Platte : SperrsUt S 2 .«« I. Platt S 1.59 , II. Platz S1 - , 911. Platz S «.79 , SleSipEaft S - .50 A6ji

Citroen
Preiswerteste Auto Im Ankauf. Sicher und billig Im Betrieb.

Alleinvertrieb für Tirol:
Elegant in der Ausstattung.

i«i«

Ing. Q. Haasen , Innsbruck , Andreas -Hofer -ftraße 31, i, Stock
Sieger in vielen Bergrennen . Zahlungserlelchterungen . Vorführungen jederzeit kostenlos.
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lockende Beule wird eMmähtich gsjährlich dezimiert. Im letzten Jahr
sind 1888 Stück geschossen worden, so daß zu befürchten ist, daß der
Elch, obwohl große Bezirke ganz gegen die Jagd geschützt sind, voll¬
ständig vernichtet werden könnte. Nun hat sich der schwedische
Jägerverband an die Regierung geivandt und Dorschläge zum wirk¬
sameren Schutz dieses Großwildes gemacht. Der Verband beantragt,
daß die Jagd auf den Elch in diesem Jahr — außer den Bezirken,
wo vollständiges Verbot herrscht — nur vier Tage lang im Sep¬
tember oder Oktober betrieben werden darf. Das Schießen von
Kühen und Kälbern soll überhaupt verboten sein. Ausgenommen
von diesen Bestimmungen sollen nur die Hofsagdr«viere werden,
wo der König selbst über die Jagd verfügt.

Die Gefahr des Quecksilbers.  Daß Quecksilber giftig
ist, darf wohl als allgemein bekannt angesehen werden. Trotzdem
besaht in weiten Kreisen keine richtige Vorstellung von der schleichen-
den und heimtückischen. Wirkung dieses Giftes. Es ist daher von
Interesse, einiges aus 'den persönlichen Erfahrungen eines Wissen¬
schaftlers anzuführen , -die m der „Jeitschvifr für angewandte Chemie"
veröffentlicht sind. Dieser Forscher, Prof . Stock, verspürt« schon vor
Jahren eine zunehmende Verschlechterungseines Ges-undheitsz-ustan.
des. Die Beschwerden wurden schließlich so groß, daß der Genannte
ernsthaft daran dachte, seine» Forscherberns auszugebeir. Die Ur-
fache blieb zunächst ihm selbst und dem zur Beratung hevangezogenen
Arzte verborgen. Dis schließlich durch Beobachtungen an einem
Assistenten der Berdacht einer QuecksMervergiftuingauftvat, heroor-
gerufen durch die allmähliche Vergiftung von verspritztem
Quecksilber.  Da in den Laboratorien des genannten Forschers
sehr viel mit Quecksilber gearbeitet wurde, hatte das an sich nichts
Verwunderliches. Untersuchungen des erfahrenen Giftforschers L.
Lewin bestätigten die DernmUmgen. Nachmessungenergaben einen
Gehalt von zwölf Tausendstel Gramm Quecksilber im Kubikmeter
Luft, also eine scheinbar ganz verschwindend kleine Beimengung.
Da auch im bürgerlichen Loben es wohl vorkommt, daß The-rmomebsr
oder Quecksikbsrbarometer zerbrechen und hierbei das Quecksilber
auf den Fußboden fließt- und sich hier in den Ritzen verläuist, so sei
allgemein vor diesem -heimtückischen Metall gewarnt . Nach und nach
verdunstet dieses verlaufene Quecksilber und ruft bei den Insassen
der Wohnung Gesundheitsstörungen hervor, die sich niemand er¬
klären kann.

Die lebende Bleip sänne.  In Paris produziert sich zur
Zeit ein indischer Fakir, Ran El Gany,  der mit seinen Kunst¬
kniffen mehr Entsetzen als Bewunderung heroorruft . Natürlich
nahm an diesem Phänomen auch die Gelehrtenwelt lebhaftes Inter¬
esse, weshalb der Indier kürzlich unter scharfer Bewachung — man
hielt das von Gany Gebotene für einen plumpen Schwinde! —
feinen neuesten Trick vorführte . Dieser bestand darin, -daß e>r Blei,
das in- zischend-heißem flüssigen Zustande war, in den Mund nahm
und es etwa eine halbe Minute darin helft sst um es ü-mm als er¬
starrten Klumpen auf den Boden zu -speien. Man glaubt, daß das
Gelingen dieses Kunststückes nur auf Autosuggestion zurückzuführen
fei und auch El Gany selbst erklärt, daß er sich für das Experiment
24 Stunden la-ng vor-bereite. Dies ist die neueste „Attraktion" des
Indiers , aber nicht die einzige. Gl Gany ist bei verschiedenen Zir»
kusunternehmun-ge-n in ganz Europa ausgetreten, wo seine Vorfüh¬
rungen -darin -bestanden, daß er sich die Haut mit einem mit Sllk-ohol
getränkten, brennenden Katdunstück verbrannte , während er sich ln
einem anderen Trick zwei Nägel von nicht weniger als 13 Zenti¬
meter Läng- mit einem Schlegel in -den Kopf schlagen ließ. Solche
Berufsmöglichkeitsn scheinen uns Mittel-suropä-e-rn doch etwas zu
ungemütlich.

Der Weltrekord int — Fressen.  I » Ha-g-enbecks Tier-
park in H a m b u r g - S t e l l i ng en -hat der See -Elefant „Goliath"
den Weltr .Nord im Fressen geschlagen. Um den Riesen möglichst
allen Besuchern beim Schlingen seiner kapitalen Mahlzeiten zu
zeig-oit, wurde er an einem Tuge zmAfmal -gefüttert und konsumierte
annähernd 385 Pfund Fische!

„Hier i ft das Wohnungsa -m t". Noch immer ist die Zahl
derjeni-M-n, -die eine Wohnung -suchen, um ein Vielfaches größer als
die Zrckft der verfügbaren Wohnungen. Da ist es kein Wunder- daß
ab und zu xnanü auch auf einen abenteuerkchsn Trick oerfällt, nur
um zu einer Wohnung zu kommen. Ein solches zum mindesten
originelles Verfahren wandte jütWt sin Wohnungssuchender ln
Frankfurt  am Main an . Er tonnte aus bestimmten Gründen
nicht zu einer Wohnung kommen. Als -er nun wieder einmal von
einem HaussigenWmer abg-ewiesen worden war, ging er einen Dag
später einfach -an das Telephon und rief den betreffenden Vermieter
an. „Hier ist das Wohnungsamt ", -sagte er. „Wir hatten Ihnen
für Ihre Wohnung den Wohnungssuchenden Soundso namhaft ge-
macht. Sie zwingen uns , einen Zwangsmi -stevertrag -beim Miets-
sin-i-gungsamt zu beantragen , wenn Sie -ihn nicht anftiehmsn ". Dem
eigenartigen Telephonschwindler -war aber kein Erfolg beschl-edsn,
da titatt hinter feinen Trick kam.

Tiertragödie.  In Bostocks Menagerie in Scökoon Wa-lden
(Essex) gerieten ein Bär und ein Wolf, die seit fünf Dihren in eilt*

tnächtlichster Kameradschaft gelebt hatten, -in einen Kamps aus Tod
urfti Leben. Angestellte- die herbei-etllen, fanden alle Tiere i-n hoch-,
ster Aufregung. Der Wolf unterlag ; am nächsten Tag ssdoch irrt«
der Bär , unausgesetzt nach seinem Gefährten suchend, im Käfig
umher.

Der verräterische Papagei.  Eine Ehescheidu-ngsa-fsär«,
in der ein Papagei die Hauptrolle spielt, -beschäftigte kürzlich ein Ge¬
richt in Chicago.  Der -leidende Hel-d ist der Grohkaus-mann Lout»
Morel.  Der das Eheglück zerstörende Papagei hink aus dem
Namen Loco.  Morel war mit einer ehemaligen Tänzerin ver¬
heiratet, -die — zu ihrem Unglück— Cvco, den verräterischen Papa-
gei, mit in die Ehe -brachte. Bor ihrer Bevmählung hatte sie Be¬
ziehungen zu ihrem schönen Partner unterhalten , doch ihrem Mann
versprochen, diese Beziehungen abzubrechen, wenn er gestatte, daß
Robert Browning,  ihr Partner , sie manchesmal in ihrem ehe¬
lichen Heim besuchen dürfe. Der vevtrauensseKge Alarm war eie»«
verstanden und blieb es, obwohl Herr Browning immer für sein»
Besuche eine Zeit wählte, wo der Mann nicht zu Haus« war. Ein«
Tages aber geschah-ein Malheur : der Mann lauschte dem Gcschlvätz
des Papageis , der immer wieder, die Frau kocherend, ries: „Küss«
mich, Robert !" Sollte der Papagei Zeuge -der Zärtlichkeiten gewefÄ»
sein, die seine Frau mit Robert Browning austauschte? Der Ehe¬
mann lieh seine Frau von Detektivs überwachen, feine Vermutung,
er werde betrogen, wurde zur Sicherheit, Morel strengte den Schei¬
dungsprozeß an . Der Richter schrieb der Zeugonschaft des Papagei«
genügend Beweiskraft zu rmd die Ehe wurde aus deni Berichu-ldstt
der Gattin geschieden.

Das verkannte O chs enge -b rüll . Aus Halle  wird be¬
richtet: In Egeln,  wo ein Msi-schermsistek einen 23 Zentw«
schweren Pfingstochsen zur Schlachtbank führte, wurde durch da»
dumpfe Gebrüll -des Ochsen bei verschiedenen Feuerwehrleuten der
Eindruck erweck!- als ob das Nebelhorn der Feuerwehr ertönte. Gir
warfen sich sofort in Uniform und eilten zum Geräteschuppen. Der
heitere Irrtum wttrde bald aufgeklärt.

Humoristisches.
Scharfe Beobachtung.  Professor : Blinde haben et«

feineres Gehör, Taube sehen schärfer. In der Natur gilt eben
das Gesetz des Ausgleiches. — Studentin : Das stimmt. Ich hak»
oft bemerkt , daß, wenn ein Mann ein kurzes Bein hat , da«
andere immer länger ist. ^ („Answers .")

Wahrscheinlich.  Die 6jährige Betty kam von der Schute
heim und erzählte eiftig ihrer Mutter , daß die Lehrerin sich ixäs
verheiraten würde. „Weißt du, mit wem?" — „Ich weiß nicht
genau," antwortete die Kleine- ,x>-ber glaube, es fft ein M-ann."

Gut « Vorbereitung.  Ein älterer und ein jüngerer Herr
bsg-egnet-sn sich. „Ich höre," sagte der erst-sr-e, „daß Sie sich baD
verh-Äraten werden. Ich hoffe. Sie werden sehr glücklich sein. " —-
„Warum denn nicht. Ich -bin durch den ganzen Krieg g-ekomm«
und «s ist mir Nichts passiert."

*.

Kurze Fahrt.  Helen : „Wie weit war eure Autotour ?" r-*
Maggy :. „Nicht mol bis zum ersten Kußl" j

*

B ureau. „Die Sache ist wichtig," -dringt ei» Mann in bot
P-oli-zeibureml, „ich habe gestern den DiebstM meiner Uhr ang»>
zeigt. Es war -ein Irrtum . Di« Uhr hat sich gefunden." — „Be¬
bau re," blättert der Beamte in den Akten, „-der Dieb ist bereit»
verhaftet." *

Vorsicht.  Hevr Gomsz besichtigte das Grab, das der Toter»,
gröber für seine Schwiegermutter aushob. Er schüttelte sorgonoog
den Kops und meinte: „Hören Sie , mein ti-eber Mann , ich gebe
Ihnen fünfzig Pesos extra, wsim Sie mir versprechen- es schön tief
zu machen!"

Bäkfel-Ecks.
Weltgeschichtliche Tatsache.

Und ob sich Eins von Eins auch unterscheid«.
Gemeinsam sei das Zwei für alle beide.
Sonst sprengt der Unterdrückte seine Ketten,
Und sel-bst das Ganze kann den Staat nicht -retten.

Ntitscl-Attflösrmge«.
Sch erz -rötset:  Der Buchstabe ,-a".
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Marie OberparleiLner / Die Tränen der Maria vom Raine
(16. F o rtsetz u n g.)

Da schwand plötzlich der flüstere A-uSdvuck in Konvads
Antfltz. Beschämt umschlang er die zarte Lieselotte und
neigte sich über ihren zuckenden Mund.

„Bergieb, Lieselotte, Kind, du hast wahr gesprochen.
Die paar Scherben stehen nicht dafür, daß man Wer sie
nur ein Wort verliert ! Zürnst du mir ? Gelt nein ? Für
meine A-Witte bEomme ich einen herzlichen Versvbnungs-
kuH."

Doch hastig entwand sich Lieselotte seinen Armen-
,>Du sollst mich nicht kiissen, Konr-ad, hörst du? Ich

Sin kein Kind mehr."
Erstaunt blickte er aus sie. Sie mit fliegendem Atem vor

ihm stand.
„Aber Lieselotte, auf einmali Und zudein, ich An doch

dein Vetter !"
Sie richtete sich stolz auf.

. „Küßest du Maria so leichtsinnig?"
! Da senkte er ernst sein Haupt.

„Nein, Lieselotte, du Hast recht,' was bist dn doch ans
einmal klug geworden!"

Sie aber lächelte ihm mit zuckeirdem Munde zu.
„Ich sehe; es ist doch wohl an der Zeit, daß ich mich

umkleide."
Er aber stand noch immer sinnend da, und über sei«

Antlitz glitt der alte, ernste Zug, der sich schon in den
letzten Tagen dort gelagert hatte.

„Maria , wie käme ich dazu, dich zu küssest, wenn dn
schon vor dem weichen Klange meiner Stimme so er¬
schrickst. Und dst Lieselotte, du süße! Mädel, nun wehrst
auch du mir deinen taufrischen Mund . Bald wird es
heißen: „Die stolzen Schwestern vom Raine .""

Nachmittags war es desselben Tages.
Konrads Mutter steckte hastig ihr schmales Haupt zur

Türfpalte hineist
„Dst Konrad, wir gehen also jetzt fort, Maria ist be¬

reits unten. Nimm heute mit Lieselotte allein vorlieb;
sie wird dir alles zurechtrichten. Tante Kläre hat nun
einmal ihre schmerzhafte Migräne, so bist du aus das
Kind cmgewtchen. Verzeihe heute."

Konrad hob flüchtig seinen Blick von dem Buch ans,
in -dem er gerade gelesen.

„Aber Mama, wozu so viel unnütze Sorge ! Ich könnte
ja meine Tasse Kaffee hier ans meinem Zimmer
trinken."

„Tu mir den Gefallen und halte die übliche Vesper-
stunde ein ; das Dtäde-l mutz sich an Ordnnng und Hal¬
tung gewöhnen. Sie macht sich ohnedies so gern von all
dem los, so bald es nur angeht. Also bitte, keine Aende-
rung , und lasse es an einer Ermahnung nicht fehlest
wcmt sie es an etwas versteht."

Der junge Marm lehnte sich mit einem mrterdrückteu
Seufzer wieder zurück.

„Schön, Mama, es soll alles nach deinem Willen ge¬
schehen. Lev wohl und sorge dich nicht."

„Leb' wohl." — Die Türe schloß sich geräuschvoll, und
Korlvads Blicke richteten sich wieder in das Blich. Aber
merkwürdig. Seine Angen erfaßten nicht mehr die Buch¬
staben, und so legte er es beiseite.

Da schritt sie nun hist die stolze Maria vom Raine , an
der Sette seiner Mutter , furchtlos, ohne nrännltchen Schutz
legte sie intiien durch das Dorf den Weg zum Pfarrhause
zurück. Sie wollte den Raindörflevn zeigest daß sie sich

vor ihnen nicht mehr fürchte, daß sie die Gebieterin war,
selbst über ihren lodernden Haß.

Wohl, sie brauchte keinen männlichen Schutz, so sicher
und ruhig schritt sie den Weg durch -das Leben.

Seine Stirn furchte sich. — Mochte sie doch. Er war der
letzte, der es ihr wehrte. Er würde mit seiner Liebe fertig
werden, das wußte er. — Aber die tiefen Furchen auf
seiner Stirne , die bliebest

Mtt ruhigen Schritten dnrchquerke er nach wenigen
Minuten den hellen Raum des Speisezimmers und schritt
durch die geöffnete Flügeltür auf die Terrasse hinaus,
wo der zierlich gedeckte Kaffeetisch heute stand. Hier traf
er schon Lieselotte an, im koketten Schürzchen, die rau-
cheitde Kaffeekanne in der Hand, ein weiches Lächeln ans
dem lieblichen Antlitz. Zitternde Goldflecke irrten durch
die schwankenden Ranken weißer Winden und verblaßter
Kletterrosen, die die Brüstung der Beran -da umsäunitest
legten sich auf den glänzenden Damast des Gedeckes und
ließen die Goldstreifen der Tassen aufschinrmern. Er trat
erfreut an das junge Mädchen heran.

„O wie hübsch, Mama würde ihre helle Freude daran
haben."

„Schmeichler du," schalt sie zürnend und schob ihm ein«
-Tasse Anrecht. „Da sieh, einen ganze» Berg süßer Schlag¬
sahne habe ich dir ansgehäuft, well dn sie so liebst, Nasch-
znnge du."

„Und du? Wahrlich, dein Sahuenkäppchen ist etwas
kleiner,' das darf nicht seist schnell die Tassen gewechselt.
Bist du doch kein kleineres Schleckermäulchest"

Da lachten sie plötzlich beide aus wie zwei sorglose Ktw,
der. Dann aber zog sie ihre Stirn kraus.

„Nun sittsam gelöffelt, ehe der Kaffee auskühlt." '
Gehorsam kam er ihrem Befehle nach, und einige Mi¬

nuten hörte man nur das Klirren der siWernen Löffel und
den gedämpften Schritt des alten Dieners , der ab und
zu kam, um nach Lieselottens Wünschen-zu fragest End¬
lich schob Konrad die Tasse von sich.

„Ich danke,' vorzüglich hat es mir gemundet,' sogar
Mamas Meisterschaft im appetitlichen Servieren hast km
Deut£ iiöt t̂roffen 1"

Sie gab dem Mener einen Wink, -abzuräumen, schob
ihrem Beiter das dunkle Rauchtischchen zurecht und
rückte die schlanke Krlstallvase aus der sengenden Sonne,
darnit die. langstieligen roten Rosen nicht so schnell wel¬
ken. Dann schritt sie an Konrad vorbei.

„Du hältst jetzt deine Siesta, Beiter, träumst beim
ringelnden Atgarettenvauch mit wachen Augen, wie du
es so gern tust, ich aber will deinen Träumen zu inte» -
stverer Stärke verhelfen!"

Sie .ging durch das Helle Zimmer zu dem kostbare»
Flügel und ihre Finger glitten leise Wer die Taste»
und ebenso leise und weich setzte ihr verhaltener Gesang
ein.

„Es war eine sternenlose, vom Blitze schwang're Ziacht,
Da ist die wilde Rose zum vollen Blüh 'n erwacht;
Da kamst du still gegangen, da flogst du auf mich zu,
Ich hielt dich jubelnd umfangen, du wilde Rose, dul
Es fiel kein Tast kein Regen, die Donner rollten fern.
Es war kein Heil kein Segen, kein GMck für uns,

kein Stern!
Und durch die regungslose, gewttierschrvüle Lnsi
Ergoß die milde Rose allein noch flitzen Dusti"



i Sie hatte eine weiche, schwingende Stimme, Sie fein
Inneres berührte und er schloß Sie Lieber, denn durch
feine Seele flutete es heiß: Maria ! Doch jäh hob er wie¬
der den Blick. Nein, die war keine wilde Rose, die war
eine stolze Mavschall nil, schlank und königlich in ihrem
Meußern und in ihrem Herzen! Sein Auge irrte durch
den Raum und bliüö ans Lieselotte haften, die nun wie¬
der ruhig neben ihm saß. Sie hielt ihr feines Köpfchen
gesenkt, und der leuchtende Golöschimmer Huschte über
ihre seidigen Haarwellen. Die schmalen, schlanken Hände
lagen in lässiger Ruhe gefaltet in ihrem Schoße. Schwül
und beengend legte sich der Duft der roten Rosen um
seine Sinne , und in seinen Schläfen pochte es heiß.

Mit einem Ruck schob er seinen Stuhl an Lieselotte
Heran und sah auf sie nieder. Der weiche Flaum ihrer
goldigen Härchen riirgelte sich in dem jungen Nacken zu
niedlichen Löckchen, und über den kleinen Ohren zogen
sich die schimmernden Haarwellen herab zu der durchsich¬
tigen Schläfe. Er atmete schwer auf.

Lieselotte !"
Sie bog ihr Haupt zurück, so daß dev weiche Hauch

Ihres Mundes seine Wangen streifte.
„Konvad!"
Ernst und verhalten ruhte ihr fragender Blick auf ihm.
In seinem Blute aber klang und brauste es, und da¬

zwischen glaubte er die zürnende Mcidchen stimme zu
hören: „5>u sollst mich nicht küssen, ich bin kein Kind
mehr!"

Eisig legte es sich plötzlich auf seine Züge, aber seine
Nägel krampften sich in das Fleisch seiner Hand.

„Der Duft der Rosen, er ist so schwül, er beengt mich!"
stieß er rauh hervor und seine Brust Hob sich schwer, als
Mine er die Last nicht mehr tragen. „Lieselotte!"

Da lag plötzlich der fljnrmernde Mädchenkopf an seinem
Herzen und zwei weiche Arme umschlangen seinen
Nacken.

„Küsse mich, Konrad, küfle mich, ich verdtirste an meiner
Glut !"

Und er suchte die dürstenden, weichen Mädchenlippen
im wilden Taumel immer und immer wieder. — Dann
aber sanken plötzlich seine Arme nieder.

,Mas haben wir getan, Kind?"
Ein heißes Erschrecken klang durch seine Stimme, und

kaugsam richtete er sich aus; sie aber versuchte ihn unter
irrem Stammeln wieder zu sich niedersuzichen.

,„J -ch bin kein Kind mehr, hörst du, ich bin die Lieselotte
vom Raine , nrit heißem Blut und wildem Sehnen, und
ich will glückselig sein!"

Und wieder boten sich ihm die taufrischen Mädchen¬
lippen dürstend hin. Da schob er sie sachte von sich und
schloß für einen Augenblick die Lider. Ein stechender
Schmerz wühlte in seinen Schläfen, und vor seinen Augen
flimmerte es, doch er suchte dessen Herr zu werden.

„Willst du nicht noch spielen, Lieselotte? Ich bitte dich
darum."

In erzwungener Ruhe klang seine Stimme.
Mit tief erblaßtem Antlitz schreckte sie empor irnö schritt

wieder zum Flügel , aber ihre Glieder schleppten schwer
Wer die Diele. — Das war kein Spiel, das war ein
Rasen über die Tasten, ein Aufschrei, der sich in krassen
Tönen den Saiten entriß ; allmählich aber lenkte sie ein,
zu einem klingenden Schluchzen, formte sich eine Melodie,
und zitternd verschmolz sich wieder die heiße, verhaltene
Mäöchenstimme mit ihr:

„Schwüle, schwüle Julinacht.
Südwind küsset die Zweige,
Was dich so stolz und elend macht,
Schweige, mein Herz, verschweige!
Ueber den See, der stille ruht,
Ziehen die Wolkenschatten,
Ueber die stille, schlafende Flut,
Ueber die schimmernden Matten.
Hörst öu's, wie zur Hochzeitsnach
Flöte tönet und Geige?
Was dich so stolz und elend macht.
Schweige, mein Herz, verschweige!

Konrads Augen starrten auf einen Punkt, immer nur
genau auf die langstieligen, roten Rosen, die so schwor-
onftend in den hohen Kristallkelchen steckten und ver¬
welkend die glühenden Blütenköpschen senktet!, und durch

seine Gedanken hämmerte es immerzu im gleichmäßigen
Takte: „Maria , nun Habe ich dich verloren ."

Sich gewaltsam ausraffend, erhob er sich und schritt auf
Lieselotte zu, die müde an dem Flügel saß und traurig
vor sich hinstarrte.

Lieselotte , was soll nun aus uns beiden werden?"
Sie stchr aus und streifte ihn mit einem finsteren

Blicke.
„Geh', du hast eben an Maria gedacht."
Er versuchte ihre Hände zu fassen, die schlaff ohne jedes

Leben herniedcrhtngen, doch sie wehrte ihn Hastig von
sich.

„Sei barmherzig und geh' !"
Da verließ er, wie ein Trunkener taumeln-, das

Gemach.
$

Der greise Priester fuhr in väterlicher Güte über das
schmale Händchen Gela Dößlers urld lächelte ihr freund¬
lich zu.

„Wissen Sie, liebes Fräulein , daß Sie mich alten Mann
eigentlich stolz gemacht haben, weil gerade ich es sein
werde, - er Ihren Lebensbund segnen wird ? So selten
sicht die heilige Mutter Gottes aus unseren! Altäre auf
ein wirkliches Glückspaar herab; Ihnen beiden aber lacht
die Liehe und das Glück ganz offen ans den jungen
Augen. Darum werde ich mich beeilen, die nötigen Pa¬
piere zu verschaffen, damit Ihr Aufgebot keine Ver¬
zögerung erfährt. Und Sie , Herr Ingenieur Heltz, lassen
Sie sich Glück wünschen zu Ihrer trefflichen Wahl."

Der junge Mann erfaßte die dargebotene Hand des
Priesters.

festen Dank, Hochwiiröen; ich verdiene die Wünsche
im vollen Matze, da ich mir das Glück in eigener Person
etngefangen habe."

„Schmeichler, du!" Drohend hob Gela den zierlichen
Zeigesinger. ,Mehren Sie es ihm doch, Hochwürden, daß
er mich so überschätzt und hochmütig macht."

Das gütige Antlitz des Priesters lächelte bis in die zahl¬
reichen kleinen Fältchen hinein.

„Daß er Sie selig macht, mein Kind? Dazu gebe ich
noch meinen Segen. Aber Sie , Doktor Seehofer, werden
Sie nicht neidisch bet so viel Glück an Ihrer Seite ? Eifert
Sie das nicht zur Nachahmung an ?"

Der junge Arzt, der das Brautpaar zmn Pfarrer ge¬
leitet hatte, hob jetzt sein ernstes Antlitz und erwiderte
offen den fragenden Blick des Priesters.

„Bei meinem Berufs, der die ganze leidende Menschheit
mit Liebe umfassen muß, bleibt so wenig Zeit, an persön¬
liche Liebe zu denken."

Doch der Pfarrer schüttelte widersprechend das Haupt.
„Da sind Sie auf falscher Fährte , Herr Doktor; gerade

Sie sollten sich eine verständige, liebevolle Genossin wüh¬
len, deren Liebe Ihnen die Schwere Ihres Berufes leich¬
ter ertragen . . . hat es nicht geklopft?" „Herein!"

Aller Augen wandten sich zur Tür , ans deren Schwelle
die beiden Damen vom Raine standen. In Marias
Augen lag ein befremdetes Staunen , als sie der kleinen
Gruppe vor dem Pfarrer ansichtig wurde. Die rasch ge¬
gebene Aufklärung löste eine helle Freude bei ihr aus.
Mit aufwallenöer Herzlichkeit trat sie auf die errötende
Braut zu und beglückwünschte sie aufrichtig zu ihrem
Glücke.

Auch Tante Laura fand herzliche Worte, die sie dem
jungen Paar widmete, dann wandte sie sich freundlich
an den Pfarrer.

„Wir kommen. Ihnen , Hochwüröen, zunächst zu dan¬
ken. Haben Sie doch in der kurzen Zeit fast Wunder ge¬
wirkt. Nicht ein einziges Sternchen ist uns Heute nachge-
kollert, und die Jungen wie die Alten griffen zwar etwas
trotzig, aber doch grüßend an ihre Mützen. Das verdanken
wir wohl nur Ihren ermahnenden Worten, Hoch¬
würden."

Wer der Pfarrer vom Reindorfe hob abwehrend die
Hand.

„Nicht mir, gnädige Frau , gebührt der Dank. Mein
Anteil daran ist der kleinste. Hier, Herr Doktor Seehofer
hat meine schlichten ermahnenden Worte von der christ¬
lichen Nächstenliebe tatkräftigst mit seiner ganzen Macht
unterstützt, und ich glaube, das war das wirksamste
Mittel ." '

JO, bitte. Hochwürden, nur nicht alles in zu edler Be-
PHeidenHeit auf mich abzuwälzen."

„Doch, Herr Doktor, Sie werden sich schon darein er¬
geben müssen; denn wenn Sie nicht mit Ihrer Drohung
gewesen wären, ich glaWe kaum, daß sich der störrische
Sinn meiner Dörfler so rasch bekehrt hätte. Er hat näm¬
lich gedroht, seine ärztliche Behandlung allen zu ent-
-iehen, Sie noch einmal die Hand gegen jemand vom
Raine erheben würden. Das allein war das Wunder¬
mittel, das gnädige Frau vorhin erstaunen ließ."

„Ja , ja, der Herr Doktor weiß eben, in welcher Sprache
man mit den Dörflern verhandeln nintz. Also unseren
fiDöitf. Und nun kommt der zweite Teil unserer Mission.
In Kürze feiert Maria ihr Gebnrisfest, und da möchte
fie gerne die Ortsarmen bescheren; möchten Sie nicht die
Güte haben, uns ein Verzeichnis zu übermitteln ?"

„Gewiß, gerne. Wir wollen gleich jetzt unter allge¬
meiner Assistenz an diese Arbeit gehen, nicht?"

(Fortsetzung folgt.)

Jumtag»
Des Südwinds stürmischer Mein
Die weißen Firnen umfängt,
Dos Licht ins dichteste Dickicht
Mit starken Schwingen sich drängt.
Nach grünem umflorten Wochen
Scheint Himmel und BM « entstammt.
Ein festliches Kleid trägt die Erde.
Non grünem, schillerndem Samt.
Aus dem Geäste der Wälder
Steigt jubelnder Ruf entpor;
Die schwellenden Dasemslüfte
Besingen die Lerchen im Chor.
Aus «Nen. welken Gesichtern
Verbreitet ein Lächeln der Tag.
Entlüftet ist und erkrästigt
Verkalkter Pulse Schlag. -
Und was die Sonne nicht schaffet,
Vollbrachte der söhnige Hauch,
Erwärmend die kalte Quelle,
Verzehrend den Höhenrauch! —
Es ist als mehr« das Leben
Sich gegen jeglichen Feind,
Ms habe dem Sehnen des Herzens
Sich steghast« Macht vereint.
Ob's morgen auch wieder nebelt
Und uns die Wolke bedroht,
Heut' stnd wir vom gläubigen Danke
Für Allmachtsgnade durchloht!

Franzka Franz.

Wird's morgen schön sein? Wird's morgen regnen? Diese
Fragen erfüllen gar häüfig viele Herzen und mit Spannung blickt
man nach dem Himmel und nach dem Barometer . Wer aber auf¬
merksam in der weiten Natur um sich schaut, der kann noch eine
Fülle anderer Wettervorzeichen beobachten, denn überall in der
Tier - und Pflanzenwelt inachen sich nahende Regen, drohender
Sturm schon lange vorher bemerkbar. Die Vögel in der Luft
und auf der Erde verändern zugleich ihr Benehmen; ini Hühnerhof
weicht die idyllische Ruhe einem aufgeregten Durcheinander;
die Hühner laufen umher und wälzen sich im Staub , die Enten
sind nicht minder lebhaft und tauchen im Tümpel unter , die Pfauen
lassen immer wieder angstvoll ihren harten gellenden Ruf er¬
schallen, die Tauben vergessen die Tageszeit und scheinen un¬
schlüssig, ob sie nicht gleich ihren Taubenschlag aufsuchen sollen.
Die Schwalben geben ihren kreisenden Hochslug auf und schießen
dicht über die Erde hin, um Insekten zu versolgen, die sich aus
der freien Luft auf den Boden gerettet haben. Der Buchfink
kündet mit heiseren Rufen den Regen an. Auch andere Tiere
wissen genau, daß es nicht lange mehr so warm und heiter bleiben
kann. In einem Winke! des Hauses kratzt sich die Katze hinter dem
Ohr und reibt sich mit ihrer Pfote das Fell, wie wenn sie einen
unsichtbaren Fleck wcgwischen wollte. In der Scheuer und auf
dem Speicher kommen Mäuse und Ratten aus ihren Schlupf¬

winkeln. Die Fliegen sind ganz aufgeregt; sie sitzen nicht mehr
ruhig und beschaulich da, sondern surren brummend umher und
greifen jeden und jedes an. Die Bienen bleiben im Stock oder
kehren schwärmend zu ihm zurück; sie vertieren sogar ihre Fried¬
fertigkeit und stechen vielleicht einen ahnungslosen Spaziergänger,
wenn sie einen Sturm voraussehen. Die Spinnen , die so" eifrig
an ihren Netzen gewoben, halten in der Arbeit inne und hängen
müde und stumpf an ihren Fäden.

Aus dein Erdboden fehlt es ebenfalls nicht an Vorboten des
schlechten Wetters . Die Würmer dehnen und strecken sich; die
Kröten kommen aus ihren Löchern und erscheinen zahlreich auf dem
Felde. Am nahen Wasser stimmen die Frösche ihren stärksten Chor
an und rufen mit ihrem Kuaks-Brekekekekeks dsn erwünschtenRegen
gleichsam vom Himmel herunter . Selbst in der Wasserwelt wird
man schon vorher gewahr, daß sich ein Umschwung vollzieht; die
Fische springen aus dem Wasser hervor und erregen auf dein vorher
so ruhigen Wasserspiegel eine Menge konzentrischer Kreise, die sich
immer 'weiter ausbreiten , bevor sie vergehen. Ein besonders feines
Gefühl für Gewitter hat der Schlammbeißer, der schon 24 Stunden
vor dem Ausbruch des Unwetters sich sehr unruhig gebärdet, vom
schlammigen Grund «mporkommt, ängstlich unter beständigen Luft¬
schnappen hin und her schwimmt und jo mit Fug und Recht seinen
Namen Wetterfisch verdient. Die Laubfrösche, diese Barometer der
Natur , verlassen das Wasser, zeigen sich, klettern aus dem Gefäß
heraus , in das man sie gesteckt hat . . . Auch die Pflanzen geben
ihre Vorzeichen. Der Klee, der bei schönem Wetter gebückt dasteht,
richtet seine Stengel empor, wenn es regnen soll; der Schwarz¬
kümmel streckt sich, wenn kalte Witterung bevorsteht, er sinkt
zusammen, wenn es warm werden wird. Richten sich die Blätter
des Sauerklees auf, dann gibt cs Sturm , schließen sich die der
Narzisse, steht ein Unwetter bevor. Die Blüten der Winde und
des Sauerampfer schließen sich, während die des Lattich sich öffnen;
bald wird Regen fallen . .

So gibt cs zahlreiche Anzeichen in der Natur , die das Wetter
von morgen verkünden. Befrage nur jeden Tag die Welt, die
dich umgibt. Tiere und Pflanzen , und sie werden dich so gut
unterrichten, wie ein Barometer ! Ein Rat , der freilich nur für den
gilt, der in naher Berührung mit der Natur steht. Dem Groß¬
städter wird nichts anderes übrig bleiben, als seinen Weiterbericht
zu lesen. Doch nicht für den nächsten Tag, auch für einen viel
größeren Zeitraum gibt das Verhalten der Tiere Anhaltspunkte,
um die Witterung vorausznsehen. Wenn der Herbst naht, dann
kann man an dem Benehmen der Vögel erkennen, wie der Winter
werden wird. Wenn die Schwalben uns bald verlassen, wenn die
Krähen sortsliegcn, wenn die Wildenten sich in den Sümpfen
und in den Teichen einnisten, um hier das Nahen der schlechten
Jahreszeit zu erwarten , dann wird der Winter sicherlich hart und
streng sein

Buntes Allerlei.
Ein Mustevstaat für australische Eingeborene.

Seit längerer Jett sind in Australien Bestrebungen im Gange, deren
Ziel es ist, den Rest der australischen Urbevölkerung zu erhalten
und sie in einem geschlossenen Staatsgebiet vor Zivilisation und
Ausrottung zu bewahren. Der Führer dieser „Bewegung zur Er¬
richtung eines großen Mustersiaates für die Urbevölkerung in Mittel-
anstralien ", Oberst Genders, hat an die Parlamentsabgeordneten der
Staaten und des Bundes eine Petition verteilt, die den Zweck der
Bewegung klarlegt. Der Zweck ist die Erhaltung der Raffe, die
von Weidenviehzucht und Bahnbau immer mehr zurückgedrängtwird,
denn Viehzucht und Bahnbau verringern ständig die natürlichen
Nahrungsquellen der Eingeborenen. Die Petition verlangt dis
Schaffung eines Musterstaates, der von einem Eingeborenenirrbunal
verwaltet werden soll, dem ein eingeborener Verweser vorsteht. Der
Staat soll selbstverständlicheine Vertretung im Bunbesparlament
haben, ähnlich der der Maoris in Neuseeland. Denn es wird jetzt
anerkannt, daß die australischen Schwarzen geistige Begabung be¬
sitzen und z. B . durchaus fähig sind, ein Gewerbe zu erlernen. Kan¬
nibalismus und grausame religiöse Sillen sollen verboten werden,
sonst aber würden Gesetze und Gebräuche der Eingeborenen Gel¬
tung haben. Weiße dürsten den Musterstaat mir nrit ausdrücklicher
Erlaubnis betreten.

Ein Pharao als Eroberer Palästinas.  Die Expe¬
dition der Universität Chikago, die in Palästina an der Statte des
alten Megiüdo  Ausgrabungen veranstaltet, hat ein wichtiges
geschichtliches Dokument gefunden. Es handelt sich um ein . oki -ti«
frag me nt, das den Namen und die Titel des Pharao «cyijchak
von Aegypten trägt . Dieser Herrscher der 22. Dynastie, der auch
als Sefonchis I . bekannt ist, plünderte Jerusalem im 5. Jahre der
Regierung des Königs Rehabeam, des Sohnes Salomos . Das Stein-
stück war der Teil einer Jnschristentafel, die der Pharao zum 'An¬
denken an seine Eroberung Palästinas ums Jahr 230 v. Ehr . aus¬
stellte.

Der Elch soll erhallen bleiben.  Der Eich oder Elen-
Hirsch, das größte Wild Nordeuropas , das in Deutschland nur noch
in Ostpreußen vorkomnü, zieht in Schweden nach in größeren Men¬
gen durch die Wälder. Dort ist er noch sagbares Wild, aber die
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